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1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Der Grubenitreit. 
Sehr widerfprechende Nachrichten. 

Pittsburg, 31. Juli. Während De 
Armit verficdert, daß in jeinen Koh 
lengruben allenthalben die Leute an 
der Arbeit, und die Bemühungen der 
Streiker vollſtändig fehlgeſchlagen ſei— 
en, kommt der Diſtrikts-Gewerkſchafts— 
präfidentDolan mit der Kunde hierher, 
daß feine 50 Mann mehr in den de 
Armit’fchen Gruben an der Mrbeit 
feien, und die Erfoloe der Streif-Or- 
ganifatoren feine fühnften Erwartun- 
gen überträfen. Mehr, als je, hört 


man bon geplanten oder fchon auäge- |; 


führten gerichtlichen und polizeilichen 
Mabnahmen gegen die Gtreif-Agita- 
toren. U. %. hat der Sheriff Lomrey 
durch Proflamation rundmeg alle 
Streifer = Verfammlungen verboten. 
Die Ausftändigen find entrüftet darü- 
ber und erklären, fie würden das Ver- 
bot nicht beachten, obgleich fie vollfom- 
men friedlich zu Werke gehen würden. 
Sn Weit-Virginien fcheint noch Alles 
beim Alten zu fein. 
MWheeling, W. VBa., 31. Xuli. Die 
Unentfolofjienheit der Kohlengräber, 
welche zu Pedling Banfs, im Diftrikt 
MWbeeling, befhäftigt find, ift ein Räth- 
fel jowohl für die Streif-Agitatoren, 
wie für die Grubenbeliker. Schon 
dreimal find 500 Mann derjelben an 
ben Streit gegangen, und jebt find 
abermals die meisten derfelben zur Ar: 
beit zurüdgefehrt, nachdem ihnen Die 
Glendale-Grubengefelichaft dauernde 
Entlaffung angefündiat hatte, wenn 
fie die Arbeit nicht wieder aufnähmen. 
Sm Monongah-TFeld ijt alles ruhig; 
die dortigen Grubenbefiker haben aber 
ihre Drohung, ausftänpige Arbeiter 
aus den Häufern der Gefellichaft hin= 
ausmerfen zu laffen, nicht ausgeführt. 
Die Arbeiterführer in Fairmont has 
ben Anwälte engagirt, um den Ein 
halt3befehl des Richter und Gruben= 
bejiger3 Mafon anzufechten. 
Bergiteiger:iinglüd. 


Iacoma, Wafh., 31. Juli. Seitdem 
Profeffor MeElure auf dem Mount 
Zacoma (oder Mount Rainier) umge- 
fommen ift, find fchon mwiebeer drei an 
dere, wenn auch nicht ganz fo fchlimme 
Unfälle vorgefommen. Eine Partie 
Bergiteiger verirrte jich nächtlicherweile 
an derjelbenStätte, wo Prof. McElure 
feinen Tod gefunden hatte, und zwei 
Mitglieder jtürzten über 40 Fuß hınab 
in einen Spalt; fie wurden zwar noch) 
lebend herauf befördert, aber ihr Au: 
Itand ift ein fritifcher. William Pierce 
erlitt furz vorher eine furchtbare Ner- 
pen-Grfchütterung durch bloßes Bliden 
in Abgründe und murde zeitweilig 
wahnfinnig; als er wieder leidlich her- 
geitellt, erklärte er, in feinem ganzen 
Leben werde er fi nicht mehr als 
Bergiteiger verfuchen.’ Ferner verirrte 
jih Prof. Bromn von der Xelanp- 
Stanford-Univerfität in einem Sturm 
und jtürzte erfchöpft nieder; jechd Ret— 
un ihn mehr todt, als lebendig, 
auf. 

Die Beiteigung des ITacoma ift 
dieſes Jahr viel ſchwieriger, als ge— 
wöhnlich, und beſonders iſt mehr Eis 
zu überwinden, in welches eine Meile 
weit Trittſtufen mit Alpen-Aexten ge— 
hauen werden mußten. OhneRettungs— 
Leinen iſt die Beſteigung faſt gar nicht 
mehr möglich. 

Der niedrigſte Silberpreis. 


Waſhington, D. C., 31. Juli. Onkel 
Sams Silberdollar erreichte geſtern 
den niedrigſten Roh-Werth in ſeiner 
Geſchichte. Das Silber in dieſem 
Dollar ſank auf 44 Cents. Münzdi— 
rektor Preſton iſt der Anſicht, daß es 
noch weiter ſinken und binnen 12 Mo— 
naten auf etwa 38 Cents kommen wer— 
de. 

Deuticher Geiftliher getödtet. 


Creiton, Ya., 31. Juli. Rev. Otto 
Roll, ein befannter deutfcher Geiitli- 
cher, wurde gejtern zu Ufton, als er die 
Geleife zu überfchreiten fuchte, von eis 
nem Schnellzug augenblidlich getödtet, 
Der Körper wurde über 50 Fuß meit 
gefchleudert und furchtbar verjtüm- 
melt. 


Dichtete ih eine Leihenprdigt. 


Anderfon, Ind., 31. Juli. Charles 
Smith, welcher an der Schwindjudht 
Itarb, hatte furz vor feinem Tode feine 
eigene Leichenpredigt in®erjen verfaßt. 
Bei dem Begräbniß wurde diefelbe ver- 
— und machte einen ſeltſamen Ein— 

ruck. 


Ausland. 


Der junge Edeling ein Dieb. 


Köln, 31. Juli. Aus am 2. Juni 
1878 der Attentäter Dr. Nobiling in 
Berlin auf den alten Kaiſer Wilhelm 
ſchoß und denſelben verwundete, war 
überall der Name Nobiling geächtet. 
Die Brüder des Attentäters entledig— 
ten ſich daher mit Genehmigung der 
Regierung dieſes gebrandmarkten Na— 
mens und nannten ſich „Edeling“. 
Dieſe „Veredelung“ des Namens ſcheint 
jedoch für den einen der Brüder nicht 
von nachhaltiger Wirkung geweſen zu 
ſein, denn er gerieth mit den Geſetzen 
in Konflikt und mußte eine zweijähri— 
ge Gefängnißſtrafe verbüßen. Der 
Hang zum Verbrecheriſchen ſcheint der 
Familie im Blut zu liegen und ſich zu 
vererben; denn jeht iſt hier der ſieb— 
zehnjährige Sohn des vorgenannten 
Edeling wegen Diebſtahls verhaftet 
worden. 
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Deutſchland und das Dingley⸗ 
Geſetz. 

Berlin, 31. Juli. Der halbamtliche 
„Hamburgiſche Korreſpondent“ bringt 
eine Erklärung, in weicher offenbar die 
Haltung der deutſchen Regierung zu 
dem neuen amerikaniſchen Zollgeſetz zu 
leſen iſt. Nachdem ſich der betreffende 
Artikel erft mit der Behandlun- be= 
Ihäftigt, welche Deutfchland betreff3 
des Zuders zutheil gemorben ift, führt 
er aus, e& fei eine fehr zmweifelhafte 
Frage ob in der Zoll-Erhöhung auf 
Artikel, welche in den Ländern, wo fie 
produzirt werden, eine Prämie genie- 
Ben, eine Uebertretung der Beltimmuns 
gen bezüglich der meijtbegünftigten Nas 
tionen liege, oder nicht. In andern 
Fällen aber, in denen diefes Zollgejeg 
die Zölle erhöhe, jet jedenfalls feine Ue- 
bertretung jener Bejtimmungen geqe= 
ben, da diefe Erhöhungen fih nicht 
blos auf den deutfchen Ymport, Ton 
dern im felben Maße auch auf denje= 
nigen anderer Yänder bezögen. Am 
Schluß heiht e8: „Natürlich können bei 
der Erwägung ber Frage, ob eine Ver- 
dammung des Meiſtbegünſtigungs— 
Vertrages mit den Ver. Staaten gebo— 
ten erſcheint, die ſehr beträchtlichenRhe— 
der-Intereſſen, die auf dem Spiel ſte— 
hen, nicht mißachtet werden.“ 


Deutſchamerikaner im Pech. 


Berlin, 31. Juli. Das amerika— 
niſche Botſchafter-Amt beſchäftigt ſich 
jetzt lebhaft mit der unglücklichen Ange— 
legenheit von Alfred Weßling, Sohn 
des naturaliſirten amerikaniſchen Bür— 
gers Charles Weßling von New York. 
Derſelbe war im letzten Frühjahr, als 
er ſich beſuchsweiſe in Deutſchland 
aufhielt, trotz ſeines Proteſtes, in das 
Militär geſteckt worden, und zwar in 
das 74. Regiment in Hannover. Jüngſt 
hatte ihm der dortige Feldwebel wäh— 
rend der Exerzierzeit wegen einer ſpöt— 
tiſchen Bemerkung eine heftige Ohr— 
feige verſetzt, worauf Weßling voller 
Wuth den Feldwebel zu Boden ſchlug 


und entfloh. Völlig erſchöpft und halb 


verhungert erreichte Weßling das ame— 
rikaniſche Konſulat in Hannover; aber 
der Konſul Crane überredete ihn, ſich 
den Behörden zu ſtellen. In Kriegs— 
zeiten wäre Weßling erſchoſſen worden, 
in Friedenszeiten ſtehen auf ſeinem 
Vergehen immerhin mehrere Jahre 
Strafhaft. Der amerikaniſche Bot— 
ſchafter verſucht, ihn loszueiſen. 


Der deutſch-britiſche Handels— 

verfehr. 

Berlin, 31. Juli. Der „Börjen- 
Kourier“ fagt im Hinblid auf den ab- 
gelaufenen Vertrag zmwifchen England 
und dem deutfchen Zollverein: „Die 
allgemeine Anficht in Regierungs- und 
Handelsfreifen geht dahin, daß ein 
neues Abfommen zmwifchen Enaland 
und Deutfchland über den Zoll erzielt 
werben wird. Bon einem Zollfrieg kann 
gar feine Rede fein; derfelbe würde zu 
viele Intereffen auf beiden Seiten be= 
drohen. 


Folgen elterliher Fahriäffigkeit. 


Bamberg, Bayern, 31. Juli. Die 
Unfitte, fleine Kinder ohne Aufficht in 
der Wohnung einzufchließen, hat in 
dem Dorfe Anölling in Oberfranken 
wiederum bier junge Menfchenleben ge- 
fordert. Das Schreinermeifter Kempt- 
ner’jhe Ehepaar mar in Gefchäften 
über Land gegangen und hatte feine 
vier tleinen Kinder in dem verfchlofe- 
nen Haufe allein zurüdgelaffen. Die 
Kinder müffen mit Streichhölgern ge= 
jptelt haben, denn in dem Haufe ent- 
Itand plößlich Feuer. Che es den her- 
beigeeilten Nachbarn gelang, die Thü- 
ren einzujchlagen, waren alle vier Kin- 
der in dem furchtbaren Qualm erftict.r 

DeutfihMititärifches. 

Berlin, 31. Juli. Während Han- 
delsminiſter Brefeld, troß des Irubels 
mit den Broduftenbörfen, feinen Som- 
mer-Urlaub angetreten hat, ift 


Kriegsminifter Generalleutnant Dv. 


der | 
! Vertiefung, in welche der 


Gopler jchon wieder in Berlin einges | 
troffen, da im Kriegäminiftertum jebt | 


eine lebhafte Ihätigfeit für die fom- 
menden Herbitmandöver beginnt. 
den nächiten Etat wird der Miniiter 
eine Forderung ftellen, welche fich der 
Zujtimmung aller Parteien erfreuen 
dürfte. 3 Handelt fih nämlich um 
die Bewilligung der Mittel, durch mel- 
he den Mannfchaften ein marmes 
Ubendbrot gewährt werden foll. 


Bieberftein taufcht mit Bülow? 


Berlin, 31. Juli. Ueber die weitere 
Verwendung des ehemaligen Staats- 
jefretärs des Meußeren Frhr. Mar: 
Thal von Bieberftein fcheint jet eine 
Entfeheidung getroffen zu fein. Wie 
aus Rom verlautet, hat man fich be'm 
Quirinal bereit erklärt, den Herrn alß 
Botfchafter des deutjchen Reiches zu 
afzeptiren. Wenn daher diefe Ernen- 
nung endgiltiqg werden follte, jo wäre 
dies nicht3 meiter, al3 ein Taufh in 
den Stellungen der Herren v. Mar— 
fall und dv. Bülom, dem jegigen ftell- 
vertretenden Staat3fefrefär des Weu- 
Bern. 

Franzöfiihes Wihblatt verboten. 


Straßburg, 31. Juli. Vet der noch 
ziemlich ftarten franzöftfch fprechenden 
Bevölkerung der Neichälande ift es 
leicht erflärlich, daß franzöfifche Rei- 
tungen dafelbit ziemlich jtarfer Zahl 
gelejen werden. Großer Beliebtheit ers 
freute ſich namentlich das Pariſer illu— 
ſtrirte Witzblatt „Le Rire“. Dasſelbe 
hat ſich jedoch durch ſeinen Deutſchen— 
haß dazu hinreißen laſſen, den Kaiſer 
zu verhöhnen. Als Antwort darauf 
hat jetzt die Regierung der Reichslande 
das Blatt verboten. 


Für 





Shicago, Samftag, den 31. Zuli 1897. — 5 Upr-Ausgabe. 


Wetter = Unheil in Defterreih umd 
Deutſchland. 


Auch eine Anzahl Perſonen in den Fluthen 
umgekommen. 

Wien, 31. Juli, 31. Juli. Es trifft 
die Nachricht ein, daß auch Menſchen— 
leben in Verbindung mit dem Fluthen— 
Unheil zu beklagen, und in der Nähe 
von Wien allein 17 Perſonen ertrun— 
ken ſind. Telephon- und Telegraphen— 
drähte liegen in allen Richtungen dar— 
nieder, und der Bahnverkehr iſt faſt 
völlig in's Stocken gekommen, ſodaß 
der Verkehr auf alle Fälle ſchwierig 
und unſicher iſt. 

Das Gerüſt der Schwarzenberg— 
Brücke über den Wienfluß brach mit 
einer Anzahl Arbeiter zuſammen. 15 
Arbeiter ſtürzten in den Fluß, und 5 
kamen um. 

Zu Trautenau und im Iſar-Thal 
ſind ebenfalls viele Menſchen ertrun— 
ken. In Reichenberg, Böhmen, ſtürzten 
mehrere größere Häuſer ein. In 
Wiſtritz, Böhmen, wurde eine Brücke 
weggeriſſen, und 8 Kinder ſtürzten in 
den Strom und ertranken. 

Breslau, 31. Juli. Nicht blos in 
Oeſterreich, ſondern auch in Preußiſch— 
Schleſien, — ja in beinahe allen 
Theilen des deutſchen Reiches iſt durch 
Regengüſſe und Ueberſchwemmungen 
gewaltiger Schaden verurſacht worden. 
In Schleſien wurde eine ganze Anzahl 
Brücken zerſtört, und der Eiſenbahn— 
Verkehr erlitt große Stockungen. 

Trier, 31. Juli. Auch das herrliche 
Moſelthal iſt von dem Unwetter nicht 
verſchont geblieben. Ein Wolkenbruch, 
in Verbindung mit Hagelſchlag, ſuchte 
das Thal heim und richtete beſonders 
in den Weinbergen großen Schaden an. 
Im Dorfe Bergweiler (Regierungsbe— 
zirk Trier) erſchlug der Blitz zwei Men— 
ſchen und ſetzte ein Gehöft in Brand. 
Angeblihes Shmerjenspflaiter für 

Prinz Adolf, 


Berlin, 31. Juli. Der, als regie- 
tender Fürft von Lippe-Detmold durch 
den Spruch des Schiedsgerichtes Falt- 
geitellte Prinz Adolf von Schaum= 
burg=2ippe jollte hier furfirenden Ge- 
rüchten zufolge durch die Ernennung 
zum Statthalter von Elfaß-Lothrin- 
gen entfchädigt werden. Wenn dieles 
Gerücht hier auch allgemein angeziwei- 
felt wird, jo ift es doch nicht ohne Wei- 
teres ald Unmöglichkeit zu bezeichnen. 
Wo ein Bodbieläfi Generalpoftmeiiter 
werden kann, fann audh ein Prinz 
Adolf Statthalter werden, zumal er 
der Schwager des Kaifers ilt. 

Eine halbe Million Schaden. 


Bremen, 31. Juli. Der fchon er- 
mähnte Brand der Ehrling’fchen 
Mühle am Stephansthor = Steinweg 
bat im Ganzen einen Schaden von ei= 
ner halben Million verurfacht, troß der 
heldenmüthigen und aufopfernden An= 
ftrengqungen der Feuerwehr. 

Wegen Negierungs : Beleidigung. 


Wien, 31. Juli. In einer politi- 
Ihen Verfammlung zu Graz ließ fi 
der ſozialiſtiſche Reichsraths-Abgeord— 
nete Anton Schrammel, Vertreter der 
5. Kurie für Leitmeritz, in ſeinen An- 
griffen auf die Regierung zu ſcharfen 
Ausdrücken hinreißen; dies trug ihm 
eine Gefängnißſtrafe von einer Woche, 
verſchärft durch Faſten, ein. 

Prinz Heuri wird ſich ſchlagen. 

Rom, 31. Juli. Der Prinz Henri 
von Orleans hat die italieniſchen Ge— 
neräle Sismondi und Magatelli, als 
Sekundanten von General Albertone, 
telegraphiſch benachrichtigt, daß er 
des Letzteren Herausforderung zum 
Duell (wegen beleidigender Auslaſ— 
ſungen über das Verhalten gefangener 
italieniſcher Soldaten in Abeſſinien) 
annimmt. Das Duell ſoll in der 
Schweiz ſtattfinden, und wahrſchein— 
lich werden Piſtolen gewählt werden. 

Faure als Sehenswürdigkeit. 

Paris, 31. Juli. Die Villa des Prä— 
fiventen Faure zu Hapre liegt ih einer 
Boulevard 
Maritime volljtändige Ausſicht ge— 
währt. Eine Anzahl Teleftope ift 
jebt auf demBoulevard aufgeftellt wor- 
den, und große Mengen zahlen pro 
Kopf einen halben Franken für das | 
Vergnügen, durh das Teleftop den | 
Präfidenten zu jehen, wie er in feinem 
Garten umbergebt oder auf feinem 
Stuhl auf dem Rafen fitt. 

Durchbrennerei-Senſation. 

Paris, 31. Juli. Jean Richepin, 
der bekannte Dichter, Dramen-Schrift— 
ſteller und Novelliſt, iſt mit Mme. 
Warnet, der Gattin des gleichnami— 
gen Tondichters, durchgebrannt. Die 
Geſchichte erregt beſonders in literari— 
ſchen Kreiſen großes Aufſehen. 

Ein Sieg der Portugieſen. 

Liſſabon, 31. Juli. ine amtliche 
Depeſche von Lorenzo Marqueſe, Süd— 
afrika, beſagt, daß die portugieſiſchen 
Truppen die rebelliſchen Eingeborenen 
in einem wichtigen Treffen in Gaza— 
land geſchlagen, und Letztere dabei 300 
Mann verloren haben. 

Die Preßfreiheit in Ungarn. 

Budapeſt, 31. Juli. Die Sperre, 
welche längere Zeit im ungariſchen 
Reichsrath beſtand, iſt endlich gehoben, 
indem ein Kompromiß mit der Regie— 
rung erzielt wurde. Letztere wollte ſich 
urſprünglich auf eine Aenderung im 
Kriminal-Strafrechtsverfahren nur 
unter der Bedingung einlaſſen, daß 
Beleidigungsklagen gegen Zeitungen 
fünftighin ohne Gefchworene verhan- 
delt würden. Aber die Oppofition er= 
blidte hierin ein Attentat auf die 
PBreßfreiheit und verfperrte alle weitere 
Geſetzgebung fo lange, biß die Regie 
tung nachgab. ’ 


Türfei und Griechenland. 


Der Sriedensvertrag fann jeden Augenblid 
unterzeichnet werden. 


Paris, 31. Juli. Eine Depejche an 
den „Temps“ aus Konjtantinopel be- 
jagt, daß die Unterzeichnung des Frie— 
densbertragd nur noch von der Ant— 
wort der griechifchen Regierung abs 
hänge, welche die Daten’ für die Zah— 
luna der Kriegs-Entfchädigung feitle- 
ben fol. Außer einer Berichtigung 
der Grenze im Eintlang mit den 'Plä- 
nen der europäifchen Militär-Attaches 
und Zahlung einer Kriegsentjchädi- 
gung von vier Millionen Pfund be= 
jtimmt der Vertrag, daß eine gemifchte 
Kommiflion von Delegaten der 
Großmächte und der Türkei die Vergü- 
tung feitfegen fol, melche otto— 
manifchen iÜnterthbanen für Ber 
Iujte zufommt, die jie durch den 
Krieg erlitten haben. Die Frage 

er Abſchaffung oder Beibehaltung 
der SKapitulationen (Verträge im! 
Sntereffe griechifcher Unterthanen, wel— 
che in der Türfet wohnen) wird der 
Shlihtung zwijchen Griechenland und 
der Türkei jelbit, vor dem Abfchluß ei- 
nes endgiltigen Friedens, en | 
Die Räumung Theffaliens durch die 
Türfen wird von der bollitändiaen 
Zahlung der Kriegs-Entfchädigung 
abhängig gemadt. 

Der Korrefpondent des „Iemp3“ 
fügt hinzu: Sobald der Vertrag unters | 
zeichnet ift, werden die europäijchen 
Militär-Attaches und Mitglieder des 
türfifchen Milttärjtabes in ITheflalien 
zufammentreffen, um die Grenzlinie 
genau zu bejtimmen. | 

E3 wird berichtet, daß der britifche 
Premierminifter telearaphifch den ] o- 
fortigen MWeagaana bon ein 


| Bafcha, dem Oberbefehlshaber der tür- 


tifchen Streitfräfte, aus Theſſalien ge— 
fordert habe. Die Türken find jehr 
zornig darüber und bejchuldigen die 
britifche Regierung, daß fie verjuche, fie 
aus Theffalten hinauszufoppen, ohne 
daß ihnen irgend eine Vergütung ge= 
worden jei.. 

Man erwartet, daß die Botjchafter 
der Großmächte den türfifhen Mini- 
fter des Auswärtigen, Tewfik Paſcha, 
bon ihrer Zuftimmung zu Deutfchlands 


Vorſchlag betreffs einer europäiſchen 


Kontrolle über die griechiſchen Finan— 
zen in Kenntniß ſetzen werden. 
Die Unruhen in Indien. 


London, 31. Juli. Eine Depeche 
an die „Iimes“ aus Simla, Dftindien, 
meldet: Der Verluft des TFeindes (der 
aufftändifchen Eingeborenen) bei den 
jüngften Kämpfen zu Malafand jcheint 
fchmwerer gemefen zu fein, als bei jeder 
früheren Gelegenheit. Die Thatjache, 
daß Mullah verwundet murde, und 
fein Hauptfchüler fiel, wird entmuthi= 
gend auf die Yanatifer wirken. Die 
Rage von Malataland tft auch fchon 
deswegen weniger bedenflich, weil end- 
lich Verftärfungen bei der dortigen 
britifehen Garnifon eingetroffen find. | 
Bombay, 31. Juli. Noch immer iſt 
die Entrüſtung der Eingeborenen über 
die ſummariſche Unterdrückungs-Poli— 
tik der britiſchen Verwaltung im Stei— 


gen. Sie erklären, daß die Regierung 
daran ſei, durch ein Zwangsprogramm 


Indien in ein zweites Irland zu ver— 
wandeln, und Niemand mehr ſicher ſei. 

Aus Simla wird mitgetheilt: Im | 
Qudnom ift ein hervorragender Mo- 
hammedaner Namens Rasoul unter der 
Untlage des Aufruhrs verhaftet mor- | 
den. In einer Rebe, welche berjelbe 
in einer Verfammlung feiner Olaus 
bensaenofjen hielt, beglüdwünfchte er 
den türkifchen Sultan zu feinem Siege 
über die Griechen und verhöhnte bie 
Königin Victoria und die britifche Ne- 
aierung. Er erklärte, ohne die Lana: | 
muth des Sultans „wären dem alten 
Weib fchon vor Jahren die Rippen ge= 
brocdhen worden.” 

Simla, 31. Juli. Nach den legten 
Nachrichten aus dem britifchen Lager 
zu Malatand verfuchen die Aufftändi- 
chen, die neuen britiichen Verftärtun- 
gen abzufchneiden, die jegt unterwegs | 
find. | 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New York: Patria von Marſeille; 
St. Paul von Southampton; Lucania 
von Liverpool. 

ſtew Yort: Georgia von Stettin. 

Abgegangen. 


New York: Columbia nachHamburg 
(an Stelle der Normannia); La Tou— 
raine nach Havre; Rotterdam und Am— 
ſterdam nach Rotterdam; Umbria nach 
Liverpool; Ethiopia nach Glasgow; 
Ambria nach Stettin. 

Queenstown: Gallic, von Liverpool 
nach Boſton. 

Moville: Anchoria, von Glasgow 
nach New Dorf. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Wegen böswilliger Verlaſſung hat 
Frau Jones von Nr. 280 Mella Str. 
ihren Gatten Benjamin hinter Schloß 
und Riegel fegen laflen. 

* Dber-Staatsanmwalt Afin ift zur 
Zeit im Palmer Houfe und ärgert fich 
über eine Zeitungs-Notiz, Iaut welcher 
er fih in Gefahr befinden fol, zu er- 
blinden. An dem Gerücht ift nur 
wahr, daß Herr Alin eine unbedeutende 
Verlegung am rechten Auge hat, und 
zwar hat er fich diefelbe vor einioen 
Tagen bei einem efteflen zugezogen, 
wo ihm ein Champagner-Slorf in’z 


Geficht flog. 


gwiiden Tod und Lehen, 


Barry D. Smith. 
Henry D. Smith ift ein junger 
Mann, der ala Schreiber in einem Ad- 
bofaten-Bureau bejchäfttgt ift, das jich 
im bierten Stodwert d:5 Norihern-Ges ! 
bäudes, Ede Late und LaSalle Str., 
befindet. Geftern Morgen mollte 
Smith, auf defien Bult die Sonne gar 
zu mohlmeinend herabjchien, den Fen— 
ſter-Vorhang herabziehen. Er letter | 
te zu diefem Behufe auf jeinen Dreh: | 
ltuhl, fonnte aber auch jo den Vorhang 
nicht erreichen. Er machte nun einen 
fühnen Luftifprung, war aber nicht 
ſonderlich geſchickt dabei, ſondern ſprang 
mit gleichen Füßen durch die Fenſter— 
ſcheibe. Das Glas in derſelben war 
zum Glück ſehr dick, ſo daß es die 
Laſt Smiths für eine Weile trug. Bis 
zu den Hüften hing der junge Mann 
raußen, ſein Oberkörper befand ſich 
im Zimmer, aber bei jedem Verſuch 
ſich zurückzuziehen, gerieth er nur wei— 
ter in's Freie und ſechzig Fuß unter 
ihm lag die Straße. Wenn Smith er— 
zählt, daß er in dieſen bangen Augen— 
blicken ſein letztes Stündlein gekommen 
glaubte, kann man ihm wohl Glauben 
ſchenken. — Ehe der kritiſche Moment 
eintrat, wo Smith ſich nicht 
vor dem Sturz in die Tiefe hätte wah— 
ren können, kam zum Glück der Holz— 
händler Charles E. Hinds, der in ſei— 
nem benachbarten Bureau dasZerſplit— 
tern der Scheibe gehört hatte, in's 
Zimmer. Hinds iſt ein außerordentlich 
großer und fräftiger Mann. Er nahnı 
Smith in feine Arme wie ein Kind und 
hob ihn aus dem TFenfter heraus. Von 
tiefen und Jchmerzhaften, aber nicht ge— 
rade gefährlichen Schnittwunden ab- 
gefehen, bat der junge Menfch bei fei- 
nem merkwürdigen Wbenteuer feinen 
Schaden davongetragen. 


Eine fihauderhafte Erfahrung des . 


Sat fi zu Fügen. 


Syn der Kontroverfe zmifchen dem 
Borftehber Dapidfon, vom ſtädtiſchen 
Kanalifationg = Departement, und den 
Bipildienittommiffären ergreift Korpo= | 
rationganmwalt Thornton Partei für 
Lettere, Er erklärt, daß Dapidfon kein | 
Recht befite, jelbt in Dringlichkeitsfälz | 
len eigenmächtig irgendmwelchekeute an= 
zujtellen, jondern daß er einfach die 
Arbeiter anzunehmen habe, die ihm von 
ber Zipildienjtbehörde gefandt werden. 
Sollten fich diefe als unfähig für die 
bon ihnen verlangte Arbeit ermweifen,fo 
fönne Davidſon neuen Erfaß von den 
Kommifjären beanfpruchen. 

Uuch wegen des ngenieurs Stew 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


art tft ein Konflikt zwifchen Dapvidfon 
und den Kommiflären ausgebrochen. 
Dapidfon weigert fich nämlich, die Er- 
nennung deflelben zum Hilfs-Mafchi- 
niften der 67. Str.-Pumpjtation anzu— 
erfennen, da Stewart angeblich fein 
Geichäft nicht veriteht. Stewart hat 
aber die Sipildienftprüfung beftanden 
und daher auch ein Anrecht auf An- 
ſtellung. 


Spielt nicht mehr mit. 


Kriminalgerichts-Schreiber Mager— 
ſtadt erſuchte heute den Richter Goggin 
um die übliche Anweiſung zur Ziehung 
einer Grand Jury für den September— 
Termin des Kriminalgerichts. Der 
Richter weigerte ſich, die Anweiſung zu 
geben. „Der Countyrath verfährt bei 
der Auswahl der Großgeſchworenen 
nicht in der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Art und Weiſe,“ ſagte er, „und 
ſehen immer wieder von Neuem, was 
dabei herauskommt. So lange die | 
Ziehung nicht vorgenommen wird, mie 
fie vorgenommen werden fell, mag ich | 
damit nicht3 mehr zu thun haben. 
Menden Sie fih an einen anderen 
Richter,” 


Goggins guter Rath. 


Richter Goagin fette heute den jun- 
gen Zechpreller William Lambrecht auf 
freien Fuß, Durch deffen widerrechtliche 
Verhaftung fich die Polizeiverwaltung 
wieder einmal das Mikfallen des alten 
Herrn zugezogen hatte. Lambrecht 
mußte dem Richter das Verfprechen ge- 
ben, Chicago zu verlaflen und für bie 
Zuftunft feine Verfuche, „in das Zucht: 
haus einzubrechen“, aufzugeben. ‘je= 
mand theilte dem Nichter mit, daß 
Zambredhts Water ein Geiltlicher ſei, 
ebenfo ein Ontfel des jungen Mannes. 
„Weshalb“, fragte der Richter den turn 
aen Menjchen, „gehen denn Sie jelber 
nit au) in das Evangelium3-Ge- 
Ihäft? E3 ernährt doch feinen Dann.“ 


Zwei Pferde verbrannt, 


Bei einem Feuer, das heute Morgen 
zu früher Stunde aus unbekannten 
Urfachen auf dem Grunditüde Nr. 685 
M. 19. Straße im Stalle des John 
Seulza ausgebrochen ift, ſind zwei 
Pferde in den Flammen umgelommen. 
Außerdem murden mehrere Wagen, 
Gefchirre, Futtervorräthe und zum 
großen Theil das Stallgebäude jelber 
zeritört. Der anagerichtete Schaden 
mag fich auf $1200 belaufen. 

* Der Konftabler Sojeph Turner 
wird von einem Kollegen, welcher mit 
einem bon dem Farbigen David Wil- 
liam3 ermwirften Haftbefehl ausgejtat- 
tet ift, eifrig gefucht. Wie Williams be= 
bauptet, fo hat ihn Turner bei derBoil- 
ftredung einer Eretution bedeutend 
überbortheilt und er möchte deshalb 
jegt den zu viel bezahlten Geldbetrag 
von Turner zurüderftattet haben, 


| 


J 


D 


RR 


ei Me Mess 


„Indian Joe,‘ 


Richter Dinne ertheilt dem Hılfs-Polizeichef 
eine Fleine Lektion. 

Unter der Anklage, ein Juftizflücht- 
ling aus Rifing Sun, Sowa, zu jein, 
mojelbjt er am 2. Februar d. %. einen | 
Bank-Eindbrudh verübt haben fol, 
wurde bier diefer Tage ein gemwiller 
Sofepk Menard dingfeit gemacht. Die | 
Bolizei behauptet, daß derfelbe ein | 
gefährlicher Verbrecher und unter dem | 
Namen „Indian Joe“ den Kriminals | 
behörden im Wejten wohl befannt fei. 
Der Arreitant wurde heute Vormittag 
dem Richter Dunne auf ein zu jeinen 
Gunften eingeleitetes HabeasCorpus- 
Gefuch hin vorgeführt, der Fall indel- 
fen bis Montag vertagt, da nicht über 
allen Zmeifel feitaejtellt werden fonnte, 
dat der Gefangene auch wirklich mit 
dem in Jowa geſuchten Gauner iden— 
tiſch iſ. Der angebliche Menard 
ſchwört nämlich Stein und Bein da-⸗ 
rauf, Daß er noch nie in jenem 
Staat geweſen ſei; er will 
ſtets in Cook County gelebt 
haben und es müſſe daher eine Perſo— 
nenverwechslung vorliegen. Es ſollen 
jetzt Zeugen aus Riſing Sun herbeige— 
holt werden, um ihn eventuell zu iden— | 
tifiziren. | 

Während der Verhandlungen nahm 
Richter Dunne die Gelegenheit wahr, 
den Vertreter desKorporatoinsanmwalts 
zu erfachen, dem Polizeichef einige für 
diefen wichtige Initruftionen zu er: 
theilen. Das Habea3 Corpus-Gefudh 
war nämlich gegen Polizeichef Kiplen 
und W. U. Pinterton, von der welt— 


| befannten Detektive-Agentur, gerichtet. 


Da Erfterer in feiner nicht 
gefunden werden konnte, jo wurde die 
gerichtliche Borladung dem Hilfs-Boli- 
zeichef Enman Lewis eingehändigt,doch 
weigerte fich diefer, derjelben Tyolge zu 
leiten. Richter Dunne ließ daraufhin 
ihn perfönli nochmals vorladen, um 
ſich wegenMißachtung desGerichtshofs 
zu verantworten, und jetzt zog derHilfs— 
Polizeichef ſchnell andere Saiten auf 


Kanzlei 


und eilte unverzüglich vor den Richter, 


| 
| 
| den er dann in aller Form um 


Ihuldigung bat. Der hohe Gerichtshof 
ließ nohmal3 Gnade por Recht ergeben, 
bemerfte aber gleichzeitig, daf der erfte 
Vertreter des Polizeichefs jederzeit ei- 
ner für Lebteren beitimmten ges 
richtlihen Vorladung nachzufommen 
habe, jobald der Polizeichef felbit zur 
Zeit abmwejend fei. 


— —— — 


Ein roher Geſelle. 


In recht unſchicklicher und roher 
Weiſe benahm ſich heute Vormittag der 
Schankwirth Thomas Terry, von Nr. 
3749 Halſted Straße, als Paſſagier 
eines Straßenbahnwagens gegen eine 
junge Farbige, welche bald nach ihm 
den Wagen beſtiegen hatte. Terry be— 
läſtigte dieſelbe in ſolcher Weiſe, daß 
ſie ſich gezwungen fand, eher abzuſtei— 
gen, als es ihre Abſicht war, und dabei 
ſetzte dann Terry ſeiner Rohheit die 
Krone auf, indem er der von ihm Ge— 
plagten einen Fußtritt verſetzte, ſo daß 
ſie in Folge deſſen platt auf das Pfla— 
ſter fiel, ſich nicht unerheblich verletzte 
und auch einige Zähne ausſchlug. Ter— 
ry wurde darauf ſofort verhaftet und 
in der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
eingelocht, während die junge Farbige 
nach ihrer Wohnung, 3159 Princeton 
Avenue, gebracht und in ärztliche Ve— 
handlung gegeben wurde. 


— 


Vorläufig unſchädlich gemacht. 


Vier dem Knabenalter kaum ent— 
wachſene, der Polizei wohl bekannte 
Taſchendiebe, Namens Bennie Cohen, 
James Flynn, Bennie Gann und 
James Larkin, wurden heute Vor— 
mittag auf dem Union-Bahnhofe in 
dem Augenblicke verhaftet, als ſie eben 
den mit Paſſagieren überfüllten Extra— 
zug, welcher alle Theilnehmer am 
„Schottiſchen Piknik“ nach Burlington— 
Park bringen ſollte, beſteigen wollten. 
Die jugendlichen Gauner hatten wahr— 
ſcheinlich gehofft, dort eine reichliche 
Ernte zu machen, ſie wurden aber in 
ihrem Vorhaben bitter enttäuſcht, in— 
dem ſie von den Geheimpoliziſten Re— 
gan und Gibbons ohne viel Federleſens 
gepackt und dann in der Zentral— 
Polizeiſtation eingelocht wurden. 


— — —— 


Meldet ſich prompt. 


Am letzten Samſtag hat die Grand 
Jury auf Betreiben der Leinenhändler 
O' Jeffee &e Pinkus von New York ge— 
gen Herrn Angus L. MePherſon von 
der Firma MePherſon, Florence K Co. 
eine Anklage wegen angeblicher Unter— 
Ihlagung von $1500 erhoben. Herr 
MePherion bat nun, ohne die Nieder- 
Ihlagung der Antlage oder feine Frei— 
Iprechung von derjelben abzumarten, 
im Kreisgericht eine auf $150,000 aus 
tende Schabenerfagflage gegen D’Jef- 
fee& Pinfus angeftrengt. 


Zritt fein Amt an. 


Chicago wird heute Abend einen 
neuen Binneniteuer-Rollettor erhalten. 
Um 6 Uhr läuft die Umtszeit Wm. 3. 
Mizes ab und der neusernannte Kol- 
Ieftor, Fed. B. Coyne tritt feine Be- 
tufspfliehten an. 

Die Iranzferirung de3 Kanzlei- 
Eigenthums wurde fchon heute in 
aller Frühe unter der Aufficht des 
Bundesagenten €. W. Leatvell begon= 
nen. Stempelmarfen im Wertbe von 
über 2 Millionen Dollar? find dem 
neuen Kollektor einzuhändigen. 


f 
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Die Großgeſchworenen. 
Obmaun Favor unterbreitet dem Richter 
Dunne ſeinen Schlußbericht. 

Die Grand Jurh hat ſich heute Pach— 
mittag vertaat, nachdem ObmannFavor 
dem Richter Dunne einen ausführlichen 
Schlußbericht unterbreitet hatte. Laut 
demſelben hat die Jury 355 Fälle un— 
terſucht, 206 Anklagen beſtätigt, 91 
niedergeſchlagen und 8 der nächſten 
Grand Jury zur Prüfung überlaſſen. 

Geſtern haben die Großgeſchworenen 
eine weitere Kriminalanklage gegen 
David Sachſel, den durchgebrannten 
Sekretär des Chriſtopher Columbus— 
Bauvereins erhoben, und zwar wegen 
Fälſchung. Sachſels Aufenthalt iſt 
bekannt. Der Flüchtling befindet ſich 
in ſeiner württembergiſchen Heimath, 
wird dort von der Polizei beobachtet 
und auf die Fälfehungs-Antlage hin an 
die Vereinigten Staaten ausgeliefert 
werben. 

Dem Hilfs - Staat3anmwalt Sprogle 
hat die Grand Jury wegen der Dienits 
tilligfeit, welche er ihr bemwiejen bat, 
ein Dantespotum ausgedrüdt. 

Der Großgeſchworene Simon Levy, 
deſſen Auftreten zu der Verhaftung des 
Jury-Sekretärs Anderſon geführt hat, 
und den Richter Dunne von der Jury 
entlaſſen zu müſſen glaubte, holte ſich 
heute Morgen ſeine Gebühren. Er 
drückte ſich über die ihm widerfahrene 
Behandlung ſehr bitter aus. 

he 


Die Radler:Lijens. 


Mit dem morgigen Tage tritt bie 
neue Fahrradligens =» Ordinanz in 
Kraft, doch wird die Stadt fi nicht 
fonderlich beeilen, die fälligen Gebübh- 
ren einzuziehen. Man erwartet, daß 
die meijten Radler ruhig beim Stadts 
tollettor den feitgefegten Obolus hin— 
terlegen werden, und die Polizei tft 
angewwiefen worden, für’3 Erfte nod 
feinen Strampler in Haft zu nehrıen, 
deifen Stahlrößlein die betreffende Li=- 
zensmarfe nicht trägt. Blauröde wer— 
den unterdeß jedes einzelne Haus ber 
Stadt befuhen, um die Zahl der 
im Gebrauch befindlichen Räder zu 
ermitteln. Die Bejtger der Lebtern 
werden hierbei aufgefordert imerben, 
fich fofort die Lizens zu erwerben und 
nach Verlauf einer weitern Woche fehrt 
dann der betreffende Polizift nocdh- 
mal3 zurüd, um fich zu vergemiflern, 
ob man feiner Aufforderung nachge= 
fommen ift. Meigert fich ein Radler, 
die Gebühr zu bezahlen, fo fol er vor 
den nächſten WBolizeirichter geladen 
werden. i 


Können fi nicht einigen. 


In dem Mordprozeß gegen John 
Keating haben ich. die Geſchworenen 
geitern Abend zur Berathung zurüdge- 
zogen und find die ganze Nacht beifam= 
men gewejen. Heute Vormittag um 10 
Uhr meldeten fie, daß e3 ihnen nod) 
nicht gelungen fei, fich auf einen Wahr 
Ipruch zu einigen. Richter Dunne bes 
deutete fie, dak fie die Einigungsber- 
fuche fortfegen müßten: erft wenn fie 
bis heute Abend zu feinem Refultate 
gelangt jein follten, würde er ſie ent— 
laffen. — RKeating hat im April d. . 
in einer Wirthſchaft zu Lake View 
einen gewillen 2. E. Collins erichlagen, 
mit dem er über die Fähigfeiten ber 
Fauftfämpfer Corbett und Fihfim- 
mons3 in Streit gerathen mar. Die 
Vertheidigung hat fih auf Nothmehr 
geftüßt. 


Strakenbahn-Entgleifung. 


Mährend fich heute der Waggon Nr. 
1732 nahe der Cottage Grove Avenue 
dem Endpunfte der eleftrifchen Bahn 
an der 26. Straße näherte, gerieth er 
in Folge einer falfchen Weichenftellung 
bom Geleife und und rannte mit voller 
Wucht gegen einen der Leitungspfoften 
an. Außer dem Kondufteur und dem 
Kurbelhalter befanden fi) nur wenige 
Perfonen auf dem MWaggon. Diele 
wurden gehörig durcheinandergefchüt- 
telt, doch hat nur einer von ihnen, der 
Polizift Patric Gleafon, ernitere Vers 
legungen erlitten. Derfelbe ift mit ges 
brochenem Bein nach feiner Wohnung, 
No. 3810 La Salle Straße, gefhafft 
morden. 


Arbeit für Den Coroner. 


Heute früh Morgend murbde ber 
Schantwirth Henry Buffe, Nr. 254 
Dayton Straße, todt im Bette aufge- 
funden. Yuffe war 54 Jahre alt und 
batte ein jehr jchmeres Körpergewicht; 
e3 wird vermuthet, daß die gejtrige 
Hibe, über welche er jehr klagte, die 
Beranlaffung zu feinem jo plöglich 
eingetretenen Tode gegeben hat. Der 
Coroner wurde benadrichtigt. 

Kohn E. Anderjon, bisher wohn 
baft Nr. 860 Erie Straße, melcher 
geitern Nachmittag in dem Neubau 
Ede Market und Ban Buren Straße 
berunglücte, ijt heute im Presbpterias 
ner-Hofpital geftorben. Der Eoroner 
wird den Inqueit abhalten, _ 


Das Wetter. 
auf dem Auditoriumthurs 

hiten 18 Stunden folgendes Write 
ie augrenzenden Staaten in Aug 


Shicage und Ungegend: Unbeitimmt und anbals 
tend warn; öftlihe Winde. 

Allinoi3 und N wa: Unbetimmt uud anbafs 
bauer im äußerten nöcds 
. Xebhafte Sina: Winde 
orgen wahribeiniih Mez 
enihauer i nördlichen Theile und. ie 
was küdlet. Südwrnde. 

Wiscouſin: Oertliche Regeuſchauer deute Wen 
und morgen; etwas kühler Isboane Südmwinde, ii 
Yu CHicago Hei: ih Der Teutperatuchaun feir ae = 
jerem legten Berichte wie folgt: Gelern Men 73 
um 5 Ude S& Grad; Mitternacht 77 Gran Abe 
Null; beute Morge 74 Stab 
Mitteg 77 Gran über Au, 
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“ art aufgehängt, 


on nach Hanson Park. 


- Hanson Park!! 


Hroße freie Exkufion nach Hanfon Park 


jeden Sonntag Uachmittag. 


Saden Sie es Bekannten oder Bauvereinen oder Sparbanken, 


IH Ihr Geld fiher? 


welde falliren, geliehen? Biel faner verdientes Geld, weldes 
Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 
Leute, welche fich ein Heim in HANSO «“ PARK aefauit haben, 


nod nie einen Dollar verloren. 
eines Heims in Ddieiem ichnell anwachienden 


, haben 
Bolftändige Sicherheit iit Käufern 


Tlabe geboten. Arbeiter haben während der 


legten 4 Jahre in Hanjon Park über 800 Yotten gekauft und mehr als 160 Wohnhäuſer 


und Laden gebaut. 
handen. 


gebaut. Yäden, Kirchen, Schulen, Stadtwajjer, Kanalifirung (Sewer) vor: 
Polizeis und Reuerihuß, elektriiche und Gilenbahn zur 


Follen für 5300 und aufwärts. 


in monatlihen Abzahlungenz ebenio als 


Stadt. 
Häufer können Sie unter jehr leichten Be: 
dingungen faufen. #100 jofortz Neit 
ob Sie Wliethe bezahlten. Yotten Fönnen 


Eie auf monatliche Zahlungen nach Ahrem eigenen Belieben kaufen. Peflere Zeiten kom: 
men jeßt. Naufen Zie während die Preije niedrig find; bald werden fte höher jein. 


ir veranftalten zwar feine 
long fliegen, dafür offeriren wir dem 


Potten in Hanfon Park 


Food Exposition und lajjen feine Luftbal- 
Rubliftum aber 


für 5300-9 u. aufw. 


Unfer Ertra : Zug verläßt das Hnion = Depot (Gde Adams und Ganal 


Strafe) un 1 Mhr 30 Minuten. 


Eingang am Nordende des Bahnhofs. 


Der Zug hält außerdem an Andiana Str., Glybourn Place, ein Blo& nördlid von Ogdens 


Grove., Milmaufee Ave., Sie Yeavitt Str., und California Ave.-Station. 


um 5 Ihr. 


Heimfahrt 


Tidet3 vor Abgang des Zuges zu Haben oder in unjerer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Sir,, Zimmer 50-51. 


Celegrapfifche Nolizen. 


Ausland. 


— Auf dem Grabe feiner Gattin er= 
Ihoß fih Frant Wright in De Graff, 
Ohio. 

— Bei Reno, Nev., entgleiſte ein 
Güterzug der Zentral-Pacific-Bahn, 
und 2 „blinde Paſſagiere“ wurden ge— 
tödtet. 

— In Galena und an anderen 
Orten von Illinois mußte geſtern in— 
folge der argen Hitze und Schwüle alle 
Arbeit im Freien aufgegeben werden. 

— In New York wird „halbamt- 
fi” befannt gemadt, dab England 
fich bereit erflärt habe, an einer neuen | 
internationalen Währungs-Konferenz 
theilzunehmen. 

— Unter der entſetzlichen Beſchul— 
digung, fein kleines Kind lebendig den 
Schweinen zum Fraß vorgeworfen zu 
haben, iſt Lee Davidſon in Ozark, Ark., 
in Haft genommen worden. 


— Aus Eiferſucht feuerte der junge 
Albert Schultz in Watertown, Wis., 
vier Schüſſe auf ſeine Gattin ab und 
beging dann Selbſtmord. Die Frau 
wird mit dem Leben davonkommen. 


— Gouverneur Haſtings von Penn— 
ſylvania hat die „Mercantile Tax“⸗ 
Vorlage, wonach jede Gallone Bier, | 
Ale oder Porter, welche in Pennſylva-⸗ 
nia gebraut wird, mit einem halben 
Cent Staatsſteuer belegt werden ſollte 
— wenigſtens auf drei Jahre — mit 
ſeinem Veto belegt. 


— Oberſt Fred D. Grant in New 
VYork hat ſeine Reſignation als Polizei— 
kommiſſär eingereicht. Er erklärt in 
einer Bekanntmachung, daß er nach 
wie vor die korrumpirenden Methoden 
bekämpfen werde, welche angewandt 
würden, um Beweismaterial gegen 
nicht begünſtigte liederliche Häuſer zu 
erlangen. Der Bürgermeiſter Strong 
nahm die Abdankung mit Bedauern 
an. j 

Ein ſchrecklicher Wirbelſturm zing 
geſtern Abend um 7 Uhr über die 
Gegend von San Joſe, Ill., dahin und 
verurſachte eine arge Zerſtörung, auch 
von Wohnungen. Soweit bekannt, ſind 
7 Berfonen dabei getödtet und 3 ver= | 
legt worden! Viele andere retieten ich | 
rechtzeitig in Keller. San ofe jelbit 
fom ohne Schaden davon, da der 
Sturm erft nördlich von dem Stüdt- 
chen entitand, 

— Der in den lebten Taaen fo oft 
genannte Profeſſor GC. Benjamin 
Andrews, der feine Stellung an der | 
Bromm-Univerfität in Mropidence, | 
R. X., megen feiner Anfichten iiber die | 
MWährungsfrage niederlegen muß, wird 
neueften Nachrichten zufolge am 1. 
September, fobald feine Abdanfung 
in Kraft tritt, die Leitung einer neuen 
Univerfität übernehmen, welche Nohn 
Brisbane Walker, der New Morter 
Milionär und Verleger, in’s Leben | 
rufen wird, und welche für Die weniger | 
bemittelten Klaffen beftimmt fein fol. 


— Fünf Landjtreicher, melche in 
Terre Haute, Ind, wegen VBagabunz | 
birens zu einer Haftitrafe verurtheilt | 
worben waren und Steine Elopfen joll= | 
ten, meuterten dagegen. Daraufhin | 
wurden jie an den Handgelenfen ber= 
daß ihre Fußipigen 
aerade noch den Boden berührten. | 
diefer Stellung mußten fie einen gan= 
zen Nachmittag verbleiben, und am 
andern Morgen wurde die Prozedur 
wiederholt. Nach und nach wurden Ulfe 
mürbe und verfprachen, an die Arbeit 
zu gehen. 

— Die japanische Regierung hat das 
Anerbieten Hamaiid, die Streitfrage 
weaen der Einwanderer einem Schted3=- 
gericht zu unterbreiten, in aller Form 
angenommen. Al unſer Staatsdepar— 
tement bierbon in Kenntniß gefebt 
wurbe, erklärte dasfelbe der japani= 
fhhen Gefandtfchaft, daß bis zur Be— 
ftätiaung de3 Annerionsvertrages die 
Der. Staaten nichts mit der Sache zu 
{hun hätten, Der japanefifche Gefandte 
dab die etwas verblüffende Antwort: 
„Das freut ung um fo mehr, und un 
fere Regierung wird darum fofort 
mehrere Kriegsfchiffe nach Honolulu 
fenden.“ 

— Mährend ber geitern abgelaufe= 
nen 7 Tage wurden in den Vereinigten 
Staaten 236 Banterotte gemeldet, in 
Canada 28, zufammen alfo 264, gegen 
321 (in den Ber, Staaten 281 und in 
Canada 40) in berfelben Woche des 
Dorjahres, 255 in der vorigen und 236 
in der’ borvorigen Woche. — Der 
Mochenbericht der Dun’fchen Handels- 





agentur über die allgemeine Gejchäfts- 
lage lautet faft ohne Ausnahme fehr 
günftig; nur die Kohlen und Eifen- 
Arbeiter-Wirren werden ala Wölfchen 
am induftriellen Himmel bezeichnet, in= 
deß Ausficht gemacht, daß auch Diefe 
Wirren bald einen glücdlichen Abſchluß 
nehmen. Das Schließen einiger Baum- 
woll-sabriten wird als bloße Folge 
monatelanger Weberprobuftion,, bei 
verhältnigmäßig hohem Preis des 
Rohitoffes, und zu ermartender reich- 
licher Ernte und entfprechend niedriger 
Preife bezeichnet. Sonft wird aber her= 
borgehoben, daß die Preife landwirth- 
Ichaftlicher Produtte infolge der ftar- 
ten auswärtigen Nachfrage in die Höhe 
gingen. — Die Bankausgleihungen in 
ben wichtigften Städten der Ver.Stua= 
ten und Canabaß haben in verfloffener 
Woche, im Vergleich zum felben Zeit: 
raum de3 Vorjahres, um 23.8 Prozent 
zuaenommen, in den Ber. Staaten 
allein um 28,7, in Chicago um 10 Pro= 
zent, . 
Ausland. 

— Fürft Bißmard bezeichnet das er- 
mähnte Gerücht, daß er beabfichtige, 
den Grafen Walderfee in Altona zu 
befuchen, um. dafelbft mit dem Kaifer 
Milhelm  zujfammenzutreffen, ala 
arundlos. 

— Das Brüffeler Blatt „Le Syir“ 
jagt in einem Ertrablatt, die britische 
Regierung habe den Handelövertrag 
mit Belaien gefündigt. Diefe Kunde 
tief große Aufregung in Handeläfrei- 
fen hervor. Auch der Vertrag mit dem 
deutfchen Zollverein wurde von Eng- 
land gekündigt. 

— Das portugiefifcheBlatt „Secolo“” 
meldet, daß infolge der ernften Sad)- 
lage in Oporto und Liffabon die dort 
Itationirten Truppen in den Baraser 
aehalten würden und von allen Seiten 
Berftärtungen erhielten, ferner, daß 
Iruppen die Straßen abpatrouillirten, 
Verdächtige verhaftet und viele Waffen 
beihlagnahmt worden feien. 


— Kaifer Wilhelm ift von feiner 
Nordlandreife nach Kiel zurüdgetehrt 
und hat den preußifchenfyinanzminifter 
Miquel und den preußifchen Minifter 
des Innern v. d. Rede v. d. Horſt dor!- 
bin befchieden, damit fie ihm über die 
Ablehnung der Bereinsgefeg-Novelle 
durch den preußifchen Landtag Bericht 
eritatten, 

— Der von Wellington nahSydney, 
Auftralien, bejtimmte Dampfer „Ias- 
mania“ lief an der Küfte von Neufee- 
land auf einen Telfen auf und verfanf 
binnen 3 Stunden; 6 Mitglieder der 
Bemannung follen ertrunfen fein, die 
übriaen Matrofen und Bajlagiere wur 
den bon einen amdern Dampfer aufge: 
nommen. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
biefigen Vertreter des veritorbenen Ba= 
rons Hirfch nehmen den Plan des Wie- 
ner Dr.Herzl, in Baläftina einen neuen 
jüdifehen Staat zu gründen, durchaus 


ı ernit. Zuerft fol Palaftina gründlich 


durchforſcht, und es ſollen beſſere tele— 
graphiſche und ſonſtige Verbindungen 
hergeſtellt werden. Die Türkei würde 
das Land wahrſcheinlich gerne verkau— 
fen, und wenn nicht, ſo würden es die 
Juden bei einer ſpäteren Theilung der 
Türkei leicht von den Großmächten er— 
halten können. Am 29. Auguſt ſollen 
alle damit zuſammenhängenden Fra— 
gen auf einem Kongreß in Baſel ver— 
handelt werden. 


Lokalbericht. 
Augebliche Wahlfälſchung. 


Gegen Ex-Mayor J. W. MceCarthy, 
Wm. Cummings und Michael Keegan 
von Lemont haben geſtern die Großge— 
ſchworenen Anklage erhoben wegen 
Fälſchung des Ergebniſſes der jüngſt 
in Lemont abgehaltenen Schulraths— 
wahl. Die drei Genannten haben als 
Wahlbeamte fungirt und herausge— 
zählt, daß der Schwager des Me— 
Carthy, C. A. Talty, zum Präſidenten 
des Schulrathes erwählt wäre. Eine 
lange Unterſuchung im Countygericht 
hat ergeben, daß nicht Talty, ſondern 
Dr. J. J. Leahy erwählt worden iſt, 
und zwar mit beträchtlicher Stimmen— 
mehrheit. 

Frei für ſchwache Maͤnner. 


Ich werde jedem Mann koſtenfrei eine Prode der 
Keilmittel jenden, Die wir die volle Manneskrait 
wiederhergeftellt haben, nachdem alle andere chls 
aeihlagen hatte, Dieje Mepizim heilte mich vollftäns 
* von Verluft der Lebenttrafi, Mangel an ges 
fhlehtliger Stärke, meruöfer Echmäde und näctlis 
Gen Grgüffen und wird Sie ebenjo heilen. Sie läns 
nen e8 duch eine Unfrage erlaugen. Senden &ie 
mir Ypren Namen und u beute, da_bieß mi 
wieder erfheinen mag. Man fchliche eine Briefmar 
bei. Uprefie: Garl 3. Walter. 148 Maefonie Tempte, 
Ralamazoo, Mid. mia® 


% 


Politifhes Allerlei. 
Er-Stadtaicher Patton wieder daheim. 


Die Sivildienft-Kommiffäre und der Derband 
ehemaliger Polizisten. 

Menig erbaut über die faulen An- 
Thuldigungen, die während feiner Ab- 
mejenheit gegen ihn erhoben wurden, ift 
Er-Stadtaiher H. Dorfey Batton, 
der Vorfigende des „Coof County 
Republican Marching Clubs“, geſtern 
Nachmittag aus der Bundeshauptſtadt 
nach hier zurückgekehrt. Er hatte ſich 
ſeit Mitte April als Aemterjäger in 
Waſhington aufgehalten, ohne indeſſen 
irgend etwas erhaſcht zu haben und 
jetzt liegt ihm in allernächſter Reihe die 
heikle Pflicht ob, dem Publikum zu be— 
weiſen, daß die ihm nachgeſagte Be— 
ſtechungsgeſchichte jeder Begründung 
entbehrt. Wie erinnerlich, behauptete 
der Nr. 1157 Weſt Monroe Straße 
wohnende S. J. Baillargeon, daß 
er ſeiner Zeit Patton die Summe von 
312500 gegeben habe, um mittels ſei— 
nes „Pulls“ ihm, Baillargeon, den 
Kontrakt zum Wegſchaffen der Küchen— 
abfälle für zwei Wards zu verſchaffen. 
Sobald Patton den „Budel“ erhalten, 
ſoll er ſich den Kuckuck um „Boulan— 
ger“ mehr bekümmert haben. Wie be— 
reits Eingangs geſagt, ſtellt der Ex— 
Stadtaicher dieſe Beſchuldigung ent— 
ſchieden als unwahr in Abrede und 
droht, den angeblichen Verleumder ge— 
richtlich belangen zu wollen. Baillar— 
geon ſelbſt hat ſich ſchon ſeit Wochen— 
friſt daheim nicht mehr ſehen laſſen; 
der Staaisanwalt iſt jetzt hinter 
ihm her. Auch die Geſchichte von 
Gouverneur Tanner? „Ziih” er= 
Hört er für eine müßige Er— 
findung. Wlerander De Thier, der in 
Trage ftehende Möbelfchreiner, habe 
bon ihm, PBatton, feiner Zeit manche 
fleine Gefälligkeiten erhalten, da er 
ein eifriger Republifaner und ein qut- 
ftehendes Mitglied de Marfchirtlubs 
geiwefen. Eines Tages nun, während 
er, Batton, fi in Washington befun- 
den, habe De Thier ihm den befagten 
Tifch in’8 Haus gefandt, wahrfcheinlich 
um fich ein wenig erfenntlich zu zeigen, 
und jet fomme derjelbe Schreiner und 
fende eine fo fede Lüge in die Welt 
hinaus. Webrigens fer ihm der Tifch, 
der faum einen Werth von $25 reprä- 
fentire, fofort geftern retournirt mor- 
ben. 

* x“ &* 

Die Zivildienft - Kommiffäre haben 
ihre Yiebe Laft mit den Mitgliedern 
der „StarDemocratic Reague”, die unz 
gehalten darüber find, daß noch nicht 
jeder einzelne von ihnen den früher ge= 
tragenen Polizei-Amt3ftern zurüder- 
balten hat. &8 tft jeßt zu einer offenen 
Fehde gefommen, woher George M. 
Berfic, der Elerf des ärztlichen Unter- 
ſuchungs-Ausſchuſſes der Zivildienſt— 
behörde, als Karnickel dienen muß. 
Die ehemaligen Blauröcke behaupten, 
daß dieſer Berſick ein gewaltiges Vor— 
urtheil gegen ſie hege und alles Mög— 
liche aufbiete, um den Mitgliedern der 
„Star Democratic League“ dieWieder— 
anſtellung thunlichſt zu erſchweren. 
Anderſeits erklärt Zivildienſt-Kom— 
miſſär Winſton, daß das Gebahren der 
früheren Blauröcke ein geradezu freches 
ſei. So ſollen dieſelben Berſick und 
die Unterſuchungs -Aerzte mit Ge— 
waltthätigkeiten gedroht haben, falls 
dieſe irgendwelche Mitglieder der Liga 
wegen körperlicher Untauglichkeit zu— 
rückweiſen ſollten. Ja ſogar den Kom— 
miſſären ſelbſt ſollen in dieſem Sinne 
Drohungen gemacht worden ſein. Kor— 
porationsanwalt Thornton ſtellt ſich 
auf Seiten der Blauröcke und reichte 
geſtern eine offizielle Klage gegen Ber— 
ſick ein, die am Montag vor der Zivil— 
dienſtbehörde verhandelt werden ſoll. 

* * * 

Die Inhaber der Verkaufsſtände 
und Schuhputzerbuden vor dem Coun— 
tygebäude haben geſtern von dem Vor— 
ſteher für den öffentlichen Dienſt die 
Weiſung erhalten, ſofort nach einer 
anderen Nachbarſchaft'zu „muhven“, 
widrigenfalls man mit ihren Buden 
kurzen Prozeß machen werde. Die Ver— 
kaufsſtände vor dem Rathhaus ſollen 
ebenfalls entfernt werden. 


Wahrſcheinlich ein Raubmord. 


Der Kaufmann Karl Radtke ſcheint nicht 
Selbſtmord begangen zu haben. 


Es hat jetzt den Anſchein, als wenn 
der Grocer Karl Radtke, deſſen ver— 
ſtümmelte Leiche, wie die „Abendpoſt“ 
bereits geſtern berichtet hat, neben den 
Geleiſen der Wisconſin Central Eiſen— 
bahn in der Nähe der California Abe., 
von zwei Poliziſten gefunden wurde, 
doch kein Selbſtmörder war. Beim 
Coroners Inqueft erſuchten die An— 
wälte der Frau Radtke um eine Ver— 
ſchiebung der Verhandlungen bis zum 
nächſten Mittwoch, weil die Todesur— 
ſache des Grocers noch in Dunkel ge— 
hüllt, und genügend Grund für die 
Annahme vorhanden ſei, daß er zuerſt 
ermordet und ſein Leichnam ſpäter auf 
den Schienenſtrang geworfen worden 
ſei. Auch die Poliziſten geben jetzt zu, 
daß ſie ſich wohl in ihrer Selbſtmords— 
theorie geirrt haben mögen, denn die 
Lare der Leiche, von welcher der Kopf 
getrennt war, fer eine eigenthümliche 
geweien,außerdem hätten fie auffallend 
wenig Blut bemerkt, und da fich in den 
Iafhen des Mannes nur ein Fünf: 
undzwanzig Centftüd befunden hätte, 
fo fchienen e3 ihnen jeßt wohl möglich, 
daß der Grocer das Opfer eine3 Raub: 
morde3 gemefen ift. Die gefammte Ges 
beimpolizei ift jet beauftragt morben, 
Licht in die Sache zu bringen und den 
muthmaßlichen Raubmördern nachzu= 
fpüren. 


Der Volksgarten. 


Das Vergnügungs-Etabliſſement 
„Volksgarten“, Nr. 198 -202 Oſt 
North Avenue, übt nach wie vor feine 
Unziehungstraft aus. Heute Abend 
wird zum eriten Mal der Komiter 
Herr Arthur Froehlich auftreten und 
unter den übrigen Mitwirfenden jind 
befonder3 die Goubreite Fräulein 
Gamper und der Biolin-Golift Prof. 
Audolf Berliner zu erwähnen, 


Die Fahrradfteuer. 


Mig Birtel räth dem Er-Richter Collins, fei: 
nen Proteft gegen diejelbe formge- 
recht abzufaſſen. 

Die geſtrige drückende Hitze iſt für 
Ex-Richter Collins dadurch um nichts 
verringert worden, daß er ſich in offe— 
ner Gerichtsſitzung von Miß Cora 
Hirtzel, der Stellvertreterin des ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalts Thornton, 
ſagen laſſen mußte, ſeine als Proteſt 
gegen die Einführung einer Fahrrad— 
ſteuer gemachte Eingabe leide an tech— 
niſchen Mängeln 

„Ich nehme an, daß Richter Collins 
ſich auf die Abfaſſung von Eingaben 
verſteht“, ſagte Miß Hirtzel mit mali— 
tiöſem Lächeln, „aber dieſe Eingabe 
taugt nichts. Vielleicht hat er ſie nicht 
ſelber ausgearbeitet. Es wird in dem 
Schriftſtück geltend gemacht, daß der 
Unterzeichner durch die Fahrradſteuer 
„eine nicht wieder gut zu machende 
Schädigung erleiden würde“, es iſt 
aber nicht ausgeführt, worin dieſe 
Schädigung beſtehen würde. Ferner 
heißt es in der Eingabe, 
Herrn Collins auch noch andere Per— 
ſonen leiden würden, die ſich „in ähn— 
licher Lage befinden“. Aus dem wei— 
teren Wortlaute des Schriftſtückes iſt 
aber nicht zu erſehen, daß es außer 
Herrn Collins noch andere Radfahrer 
in Chicago gibt.“ 

Richter Tuley fuchte Frl. Hirzel zu 


bewegen, von ihren technifehen Einmweit= | 
dungen Abftand zu nehmen und fich mit | 


einer Prüfung des Falles auf feinen 
Werth einveritanden zu erklären. Da- 


bon mollte die Nertreterin der Stadt | 


aber nicht3 wiffen, um fo weniger, ala 
fih aus den Reden des borjigenden 


Richters entnehmen ließ, daß diefer die | 


Fahrrad-Lizens für verfaſſungswidrig 
hält und demgemäß entſcheiden würde. 
Das Kanzleigericht, erklärte Miß 
Hirtzel, ſei in dieſer Steuerangelegen— 
heit überhaupt nicht zuſtändig. Die 
Stadt würde einen Teſtfall herbeifüh— 


ren, und dann die Verfaſſungsfrage in 
herktömmlicher Weiſe entſcheiden laſſen, 
Sommernachtsfeſt ab. 
ſeine Eingabe nur in die richtige Form 
bringen, dann werde man weiter ſehen. 


vorläufig möge deshalb Herr Collins 


— In der That mußte ſich Herr Col— 
ins denn auch zur Zurückziehung ſeiner 
Eingabe verſtehen. 


Goggin und Kipley. 
Der Schrecken aller Verbrecher. 


Polizeichef Kipley erſchien geſtern, 
einem Vorladungsbefehle des Richter 
Goggin gehorchend, in deſſen Gerichts— 
zimmer. Er war vorgeladen worden, 
um ſich darüber zu vertheidigen, wes— 
halb die Polizei einen von dem Richter 
kürzlich freigeſprochenen Mann, Na— 
mens Wm. Lambrecht, wieder verhaf—⸗ 
tet hätte. Kipley hatte ſich den Hilfs— 
ſtadtanwalt Dawſon mitgebracht, und 
dieſer erklärte dem Richter, daß Lam— 
brecht, ſich ſeiner Verhaftung in Fort 
Wayne, Ind., wo er irgend ein Ver— 
gehen begangen haben ſoll, durch die 
Flucht entzogen habe, und daß er aus 
dieſem Grunde von der hieſigen Polizei 
in Gewahrſam genommen worden ſei. 
Richter Goggin hielt darauf eine kleine 
Tirade über die Polizei, in welcher er 
ſagte, daß er und Kipley gute Freunde 
ſeien, und daß Letzterer und er ſelbſt, 
wenn er nur noch einen Monat auf dem 
Richterſtuhle ſüße, alle Räuber und 
Wegelagerer aus Chicago vertreiben 
würden. Trotzdem müſſe aber auch 
der Polizeichef jederzeit einem richter— 
lichen Befehle Folge leiſten und Kipley 
müſſe deshalb bis heute Morgen ſeine 
Antwort einreichen, weshalb er nicht 
wegen Mißachtung eines richterlichen 
Befehls beſtraft werden ſollte. 

—— 
Frei⸗Erkurſionen. 


Der Grundeigenthumshändler S. 
E. Groß wird während des Monats 
Auguſt die Frei-Exkurſionen nach 
Dauphin Park mittels der Illinois 
Central-Bahn und nach Weſt Groß— 
dale mittels der Chicago, Burlington 
& Quincy-Bahn fortfegen. Die Züge 
verlaflen die betreffenden Bahnhöfe je= 
den Samftag und Sonntag, Nachmit- 
tags 2 Uhr. Herr Groß gibt an, daß 
die Zahl der Verkäufe während der 
legten Woche nicht ganz fo groß 
war, alS in der vorhergehenden, daß 
aber der eingenommene Geldbetrag 
— über $20,000 — etwas höher gqemwe- 
fen Set, alö der der vorhergehenden 
Woche. 

Rezept No. 2851, verfertigt von Eımer & Amenb 
und verkauft durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen heifen, welde 
an Aheumatismus leiden. Probirt eine Zlaiche. 


———— 


Damenverein „„Edelweih.‘ 


| 


sn lehter Zeit haben fich einige mit 
Bereing-Angelegenheiten vertrauteDa- 


daß außer | 





| 


| zenäluft amüliren mill, der 


Saure Wochen — Frohe Felte. 
Das fonntägliche Dergnügungs » Programm. 


Der morgige Sonntag Bringt den 
Freunden gefelliger Bergnügungen 
wiederum eine reiche Fülle von Yeitlich- 
feiten aller Art. Zahlreiche deutfche 
Vereine und Klubs halten ihre jährli- 
chen Pilnifs ab, in den öffentlichen 
Parks finden die üblichen Freisfton- 
zerte ftatt und wer einen Ausflug, „zu 
MWafler oder zu Land“, unternehmen 
mwill, findet auch hierfür mannigfache 
Gelegenheit. Zu hoffen und zu wiün- 
chen bleibt nur, daß der MWettergott 
morgen bei bejter Yaune ift, damit nach 
fauren Wochen frohe Feite gefeiert wer- 
den fünnen. 

Das Vergnügungsprogramm meift 
unter anderem folgende anziehende 
Nummern auf: 


Chicago Turngemeinde. 


Um morgigen Sonntag, den 1. Au- 
auft, findet in Waaners Grove, No. 
2217 N. Clark ©tr., das erite Pitnit 
und Sommernachtsfeſt der Schügen- 
Sektion der Chicago YJurngemeinde 
ftatt, mozu die Mitglieder der Turn- 
gemeinde und ihre Freunde freundlichit 
eingeladen find. Der Eintritt ift frei 
und werden auch auf dem Feſtplatze 
feine Ertra-Gebühren erhoben, wie e3 
bei früheren Gelegenheiten gewöhnlich 
der Fall war. Das Arrangements-Ko- 
mite gibt fich aroße Mühe, um das 
Felt zu einem Erfolge zu machen und 
außer einem Preisfchießen und Preis- 
fegeln werden auch allerlei Spiele für 
Kinder arrangirt werben. Für den be- 
ten Schüten mährend der lekten 6 
Monate wurde von Schühenmeifter 
Fred Roth eine goldene Medaille ge- 
jtiftet, melche bei dDiefer Gelegenheit dem 
glüdlihen Gewinner übergeben mird. 


Braner:Pifnif. 


Sn Hahne’3 Grove, Ede von Bel- 
mont und Wejtern Uve., hält morgen 


| der „Kranten-Unterftügungsperein der 


Ungeftelten der Northmeitern Brau- 
erei” fein erfte3 großes Pitnit und 
Das Urange- 
ments-Komite verfpricht allen Befu- 
ern inen ganz bejonder3 vergnügten 
ZIag und es bleibt nur zu hoffen und 
zu wünfchen, daß auch der Wettergott 
den Gambrinug-Jüngern wohl aefinnt 
it. Für alles Andere wird’3 „Zadherl“ 
Ihon genügend forgen. 
Fidele Fleiſcher-Geſellen. 

Der „Fleiſcher-Geſellen Unterſtütz— 
ungs-Verein“ hält am morgigenSonn— 
tag in Ogdens Grove ſein großes Jah— 
res-Piknik, verbunden mit Barbecue, 
ab, ein „Ereigniß der Saiſon“, das 
noch ſtets von ſchönſtem Erfolge beglei— 
tet geweſen iſt. Auch für das dies— 
jährige Feſt hat der Verein die um— 
faſſendſten Vorkehrungen zur Unter— 
haltung der Beſucher getroffen, und 


wer ſich ſomit einmal wieder von Her— 


pilgere 


morgen getroſt nach dem Piknik der 





mangeln wird. — Das 


men zuſammengethan, um unter obi— 


gem Namen einen 
ſtützungs-Verein in's Leben zu rufen. 
Wenn es hier am Platze auch bereits 


neuen lnter= | En : ae 
ı Mettlaufen, Hühnerjagden und ähnli- 


biele derartige Vereine gibt, die, auf | 
Gegenfeitigkeit geftüßt, in Krantheits= | 


und Zodezfällen den refp. Mitgliedern 
hilfreich zur Seite ftehen, fo dürfte 
doch, namentlich in diefer arbeitg- und 
aefhäftslofen Zeit auch diefer neue 


‚DVerein noch vielfach Gelegenheit fin- 


den, eine jegensreiche Ihätigfeit zu 
entfalten. Mit einer Mitgliederzahl 
bon bereit 150 Damen joll in den 
nädhjiten Tagen in Kühn’3 Halle, Ede 
Chicago Avenue und Robey Straße, 
die erite regelrechte Vereinzverfamm- 
lung jtattfinden. 


REEUIURRERFNTEURRRNT 
Seit 59 Jahren das beste % 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintaudraug 


nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheken. 


aaa 


"leifchergefellen hinaus. 
Jn Oswalds Grove. 


ur dad gemeinfchaftlihe Volks— 
und Sommernadisfeft, melches der 
Vergnügungstlub der „Heder-LogeNto. 
256 A. O. U. W.“, der „Harmonia 
Männerchor“ vom Town of Lake, und 
der „Heſſen-Darmſtädter Unt. Verein 
der Südſeite“ für morgen, Sonntag, in 
Oswalds Grove arrangirt haben, ſind 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen und es kann ſomit allen 
Beſuchern ein recht genußreicher 
Tag in Ausſicht geſtellt werden. Das 
Unterhaltungs-Programm weiſt unter 
anderem ein großesKegel-Turnier auf, 
wobei der erſte Siegespreis aus einer 
werthvollen goldenen Uhr beſteht. 
Volksſpiele aller Art, luſtige Konzert— 
und Tanzmuſik, ſowie geſangliche Vor— 
träge werden Jung wieAlt in vergnüg— 
teſter Stimmung halten, zumal es auch 
an einem pickfeinen Tröpfchen nicht 
Feſt-Komite 
beſteht aus den Herren: Wm. Nachti— 
gall, Geo. Hoffmann, Chas. Wirth, 
Chas. Hellmold, Chas. Thidat. 


Vergnügte Badenſer. 


Statt, wie in früheren Jahren, ein 
mit immerhin großen Auslagen ver— 
knüpftes Volksfeſt abzuhalten, wird 
der Bad. Unterſtützungs-Verein ſich 
dieſes Mal in Anbetracht der Zeitver— 
hältniſſe mit der Veranſtaltung eines 
zwar beſcheidenen doch darum nicht 
minder gemüthlichen ſog. Basket-Pik 
niks begnügen, das morgen ſtatt— 
finden wird und wozu ſich der Verein 
den hübſch gelegenen und ſauber herge— 
richteten Ertels Grove, Ecke Aſhland 
Ave. und Addiſon Str., ausgeſucht 
hat. Es ſteht außer Frage, daß auch 
bei dieſer Gelegenheit der dieſem 
Volksſtamm eigene fröhliche Humor 
zum vollen Durchbruch kommen wird, 
da jedem Beſucher außer dem üblichen 
Tanzvergnügen durch Preiskegeln, 


chen Volksſpielen Abwechslung inHülle 
und Fülle geboten wird. Bier und ſon— 
ſtige Getränke werden frei verabreicht, 
wogegen jeder erwachſene männliche 
Gaſt (einſchließlich Familie reſpektive 
weiblichen Anhang) mit nur $1.50 be- 
ſteuert wird. 


„Barmanie Ar. 1." 


Schon feit längerer Zeit find um- 
faffende Vorbereitungen für das große 
Pilnit und GStiftungsfeft getroffen 
worden, welches die im beiten Anfehen 
ftehende Unabhängige Zoge „Harmonie 
No. 1” morgen, den 1. Auguft, in 
M, Ferris’ Grove, Nr. 3528 N. Clarf 
Straße (Ede Carmen Ube.), zu feiern 
beabfichtigt. Der Feitplag ift fühl und 
Ihattig und eignet fich deshalb ganz 
bortreffli für alle die zahlreichen 
Voltsbeluftigungen, melde diesmal 
bom Arrangement3-Komite in Ausficht 
genommen find. Ireffliche Tanzmufit, 
ein großes Quremburger Kegelfchieben, 
Illumination und Feuerwerk werden 
das Ihrige zur Erhöhung der allgemei— 
nen Feſtfreude beitragen. Um den Pik— 
nikplatz zu erreichen, benutze man die 
Züge der N. Clark Straßenbahnlinie, 
welche direkt vor dem Eingang zum 
Park anhalten. Eintrittspreis 25 


Cenis pro Perſon. 


Nan braucht kein 


DYNAMIT 


am den Schmuß [08 zu werden. 


Jedermann 


nehme u 
—— zum Relnigen falſcher Zähne. 


hirurgen zum Polixen ihrer Juſttumente. 
rasen zum Scheuern ihrer Bfannen, 


andıwerfer zum Blantmachen ihres Werkzeng®, 


gebraucht 


Mafhiniften Ta Pugen von Daichinentheilem, 
Bfarrer zur 

Küjter zum Reinigen von Grabitersen. 

Kuechte an Pferdegefchirren und weißen Pferden, 


enopirung alter Kapellen, 


Hausmäddhen zum Schenern der Marmorböden, 


es. 


Gemeinfhaftliches Pifnif. 


Um morgigen Gonntag be— 
abfichtigen die Ungeftellten der „B. 
Schoenhofen Brewing Eo.“, jomwie die 
Mitglieder des „Schoenhofen@delmeiß- 
Männerchor“ und des Kranfenunter- 
ftügungs-Vereins in dem fchattigen 
Central Grove ein gemeinfchaftliches 
Pitnik abzuhalten, mit dem die Ueber: 
reichung einer neuen Fahne an den 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kinftler zur Reinigung ibrer Paletten, 
Köchinnen zum Reiumachen won Küchen-⸗ Sinks“ 


Wochentliche Brieflifte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
N EA GEDAED IE z 
Ü men < x a. 


ei 

14 
uet, 
get: 


etier Tec 


51 Abraham 
2 Adelmanı 
3 Mldenjam 
554 Andyın 
> Angkt Eugene 
> Aiher Julius 
ı Yursch R 


leßtgenannten Verein verbunden fein ! =; 
wird. Der Feltplaß ift mit der ChHica= | & 


g0 & Northern Pacific-Bahn bequem 


zu erreichen; Spezialzüge verlaflen den | 


Bahnhof an der Harrifon Str. und 5. 
Ave. um 9 Uhr Morgens und um 
12.40 Nachmittags und Halten an 
Halited Str., Blue Island Ave., Aſh— 
land Abe. und Ogden Ave. Billets, zu 
50 Cents per Perſon, ſind an den ge— 
nannten Stationen von den mit Ab— 


zeichen verfehenen Mitgliedern desAr- | 3 


rangements = Komites zu beziehen. 


Um diefes Pilnif zu einer wirklich ges 


zu geltalten, wird 
Belufti- 
verbunden 


nußreichen Affaire 
für allerlei WVoltsfpiele und 
qung, für Alt und Xung, 


mit Preißvertbeilung, in ausgiebigiter | 5% 


MWeije geforgt fein. 


Lincoln-Park ſtattfindende Frei-Kon— 
zert des Hand'ſchen Orcheſters 


den. 


————— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die * 


in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: | 
Ahland Une, 145 Fuß_nördl, von 47. € 
21, U. Gede an 3. Hermann, 32,300. 
Riace, 218 Fuß weil. von Wallace Str., 
4X125, E. Underjon an 3. 9. Hume, $2,50%. 
on Wpve., 403 Fuß fidf. von 77. Str., U0X 
mehr oder weniger, WM. M. Rood an 3. D. 
ſell, 81,50. 


folgenden Grundeigentyinmssllebertragungen 


W. 48. 


t., 147 Sub weht. von Qutler Str., 4 Fub | i 


Fr 

durch zur Alley, 3. DM. Gooley, 
$0,000, 

Safe Uve,, 
dian-American X, 
810,000 

Gebänlichkeiten 4513 Lafe Uve., 20X125 
_ weniger, D. in € an E %. Wartiı 
ebälichhe 
an S. R. 

Wiseonfin Str., Südweſt-Ede Saratoga Str., 
135, H. Varter an H. W. Auſtir 


Hathaway au C. 


224x119, anas 
an ©. Jones, ı 


Sümvelt:Ede 44. Str, 
and 3, Wil’n. 


ten #11 % 
Martin 


Eoltar WUpe., 197 Fub nördl. von 77. Etr., 
Wu € an W. €, Thorne, $1,500. 

43 Fuß nördl. von 66. Str 

3, M. in €. an 9. Koebiel, $3,900. ! 
Gedäulichkeiten 943 Sampyer Uve., Xx13, €. ©. | 
Reiter . F. Wood, 86,500. 


IR 


Congreh Siwoit:&de 8. 44. Ave, 25x125, 


Sir, 
=. a 


n J. Riboni, 81, 100. 


Columbia Place, 550 Fuß ſudl. von Kinzie Str 


O 
A. Irie 
25 —2 
2) 
5. Heidleberg 
2 z 
| 


an ©. I. Kernan, 
175 Fuß jüdl. von Dor Blace, 25% 
M. RL, Lang an W. M. Webiter, $1,000. 
ıihtenaw Wpe., 309 Fuß jüdl. von Gouriland | 
€ %4x1254, G. Kung an U. DO. Anpderjon, 
$1,30. | 
Sacramento Ave., 1656 Fuß nördl. von Humboldt | 
Boulevard, X125, und andere Grunditüde, 8. | 
U. Baldwin an 3. Nelion, $1,10%. 
Sot 11 bis 13, Blood 5, Murppn’s Add. zu Rogers 
Part, 8 M.'Durppp an U. GHeppir, 31,90. 
Hamilton Ave., Nordweſt-Ecke 82. Str., 
IM. Campbell an F. B. Rice. 
Gebäulichkeiten Z29 VB 
J. Boyd an v 
Milwaukee Apr., 
” * 


>, 


15, 3. 3. Reenan 





1 


E. H 
103 Fuß 
M Fuß durch ju Tell 
y%, Enclom, $12,000. 
Rhodes Ane., Südmweit:Ede 70. 
S B 


ſu. von Tell Pl., 
Place, E. Donoghue an 


24123. Mer⸗ 


Aff'n. an A. 


= 
SIT, 


and ®, 


‚83,300. 
‚ Eüpdiveft: Ede Congred 
" D a IB, $ 


Str., SX110, 
e an D. B. 
Südoſt-Ecke 


P 


Evanſton Ave. 
E. P. Ederer au 
Johnſton Str., 19 
24x10, 9. Wilensiy an A. 

Euyler Ave, 231 Fuß Ööftl. von ico 

C. Morſe an G. Olſon, 82, 400. 

Str. Xra., 


129, € 
‚ 108 Fuß jüdl 
. Humberger an 8. M. Cummings, $1,690. 
Lot 9, Yod BR, Roger: Part, 9. . Hardy an ©. 
G. Bryor, 81,50. 
nion Ave, 25 Fuß füdl, von 92. Str, HX135, 
U. Burd an U. 2. Woodbury, $1,60. 
mis Str., 214 Fub jüdl. von 80. Str., & 
’. €. 8. Moodward an ©. B. Light 
5. Ave., 72 Fuß jüpdl. von W. 33. ° 
‚WW, Geftard an E. Mulcaby, $2,7%0 
S. 4. irt, A Fuß ſüdl. von 12. St 
Hoſtetter an C. A. Reade, 82, 600. 
3, Str., 96 Fuß mweftl. von Albany Av 
0, 8. 9. Franke an M. Kaipar, $1,700 
Avc.. 35 Fuß Fünf. von 118. Str. 
E. Anderjon an die Federal ©. 2. and 2. 
42,50. 
Gebäulichkeiten 65 Ellis Ave., 17x M. in €. 
an 3. D. Yaufenan, $9,741. 
Hamburg Str. weftl. von Roben Str, 
. 19, 8. ©. : an E. Scherer, $4,500. 


Heiraths-Lizenſen. 


h3-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Cletts ausgeſtellt: 
Frantiſel Vil 
William H. Snyder, 
Peter Faragowski 
Ignag Gramadi 


Unezler Zdenel, 27, 9. 
Maude Simons, 2 
Lertha Koivalsti, 25 
Antonia Krupa, 8, 18 
“N 


well, Wprile 
t 


W. Chmvelews Perzy 

Stalk. Guſſie Margatet 

ohan Larſon, Julianga Swanſon, 

$, Lelina Burhardt, 23, 21. 
jet, Ioiephine Liichpa, 2, 19. 

Davis Bopersjty, Detta Kapları, , 31. 
Bernard Rotenbagen, Bertha Ytoienhagen, 31,34. 
yarıy David Hubbard, Mary FFutuck, 27, 23. 
Srant Dyer, Mabel Pudey, 2, 3. 
Lohn Hough, Alice Eliſa Yupd, 39, 
Charles ok, Minnie Krabg, 3%, 23. 
\zider Qufaszemsmez, Alfundee NRoguzif, 30, 23. 
Samuel 3. Haliday, Sarah O’Hura, 38, 3. 
Fred Banard, Grace Rabbit, 24, 
Carl Spragus, Adebine 
Theodore Theel, Martb 
Emil Loskat, Franziska 
John Sidner, Katie Hoffen, 3 
Fred Gratenftein, Emma Lundgren, %, 22 
Datrid 3. Kenney, Therefa Downey, 29, 20. 
Deter Boliter, Ane Rank, , 26. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


HB. Rooney, Aſtöd. Stote und Flats, 
Van Buten Str. B.,500. — 

Gut. BVeglirom, 2itöd. VBrid Flats, 1715 Wldine 
Ape., 33,0. de 

Wliem ®. Walter, 1itöd. Brid Cottage, 23521 Mons 
ticello Ane., 4.0. 

Sam Megadto, Atöd. Frame fFlats, 841 Escanaba 
Ave., 82,000. 18 

F. O. Bergitrom, Möd. Brid Flats, 5634 Überdeen 
Str., 83,000. — rk 

Orrenwald & Blume, Möd. Brit Refidenz, 1455 5. 


Str., $6,500. a 
DO. Lundgren, Zitöd. Brit Flats, 6589 Wright Str., 
5,W. 


* 
36. 


35 W. 


—77 


Todesfälle, | 


Nachftehend veräifentlichen wir die Lifte dee Dents 
ihen, über deren Tod dem Geiumdheitgamte zwiicen | 
eltern und heute Meldung zuging: 


Charles Radite, 43 ©. Ealifornie_Upe., 
Zohenn Eduett, TU R. Bauline Str. 62 2. 


iſt 5: 
folgendes Programm entworfen mwor= | 5 


5,0W, j } 


o | 


ı 5973 


| € 


£incoln Parf«Konzert. |: 
Für das morgen Nachmittag im! & 
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Wirrden eingereicht von: 
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Marktbericht. 


Chicago, den 30. Juli 10M. 
DBreife gelten wur für ven Großhandel, 
Gemüje. 
Kohl, $1.09—$1.50 ver Fraß. 
Sellerie, Tc Se ver Bund. 


per Jah. 
nd Pilndchen. 
Ko 


en, 69-7 ver fra. 
ıtor8, Merito, 22.30—$3.00 per Fifle. 
pin 50-606 per Korb 
ne Erbien, Tenneflee, $1.00—$1.35 v. Kifle, 
40-500 per Dußend Bündchen. 
ohlrabi, 10c ver Bund. 
Schendes Geflügel. 
Hühner, Se per Pfund. 
Truthühner, 6e per Pfund. 
Enten, 6—Te der Pfund. 
Sänje, $4.00-$4.50 per Dugend. 


kt 


iternuts, 335 —4 ver Buſhel. 
60 - 75e per Bujhel. 
%, H—40e per Buihel, 
Butter. 

Veſte Rahmbutter, 143e per Pfund. 
Eier. 

Friſche Eier, Re per Dutzend. 

Schmalz. 

Schmalz, 83. 4244. 20 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. 
f . 130-1700 Bf., 4.35—$5.0. 
r 3800 44 00. 
er, don 100-100 Biund, $3.00—$0.20. 
Scyafe, 83.20-4.2. 

Schweine, $3.40-83.57}. 
en, T5c—$1.00 per Kifte au 16 Quart 
Bund. 


3 ner 
20 ver 


Ar 


‚ ver ab 
3.50-$0.00 ver 
50 per Kit 


ſtiſte. 
J ik per ©. 
T5e per Kifte. 


zer ( 


25- 
nen, S10-520 per Hundert. 
Reigen, 


September 74e. 


Nr. 2, gelb, NMNic. 
en. 
Rr. 2, TI. 


2, weiß, 22%; Rr. 3, weib, M—Rle 
‚ Timstbp, $7.50-8.. 
2, Timothy, 86.50-87.50. 
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Nach allen ſachverſtändigen Berech— 
nungen wird der neue Zolltarif bei 
Weilem nicht viel einbringen, wie 
der außerordent lich freiaebige Kongreß 

regelmäßig „betwilliat.“ Er wird fer- 
ner nur wenige zn wirkſamer 
„ſchützen,“ als der fogenannte Frei— 
handelstarif, und von dieſen wenigen 
Induſtrien ſind wiederum die meiſten 
gar nicht ſchutzbedürftig. Der Wun— 
dertarif wird alſo weder das Schatz— 
amt aus ſeinen angeblichen Verlegen— 
heiten befreien, noch wird er durch ſeine 
eigene Triebkraft die Räder der ameri— 
aniſchen Induſtrie in Bewegung 
* en. Es hat noch Niemand im Ein— 
n nachzuweiſen verſucht, inwiefern 
r allen früheren Zolltarifen überlegen 
und J „wiſſenſchaftliches“ Machwerk 
anzufehen it. Dagegen haben die Er- 
drterungen im Genat täglich gezeigt, 
daß er aus lauter „Zugeftändniffen“ 
an die mächtigen Monopole und an die 
Raubftaaten zufammengefegt ift, und 
manche Zeute haben noch nicht ver= 
geilen, daß der größte republifantjche 
BZollgelehrte, der Senator Aldrich von 
Rhode Kaland, den Berathungen zu> 
let ganz fern blieb, meil er für das 
Endergebniß nicht verantiortlich fein 
mollte. Wenn ebenfo feichte mie unver- 
ſchämte Parteiflepper troß alledem be- 
haupten, diefer Tarif, und — 
allein, werde dem Lande gute Zeiten 
bringen, fo erhält man einen [hl (echten 
Beariff von dem Urtheilvermögen der 
Wähler, an die fie fich wenden. „Jeder 
Schulbube lernt, daß es nicht immer 
geregnet haben muß, wenn ed naß ilt. 
Dem fouperänen amerifanifhen Bür- 
ger aber fagt man: „Die Zeiten werben 
wieder qut. Die republikaniſche Par— 
tei hat einen neuen Zolltarif gemacht. 
Folglich iſt es klar, daß der neue Zoll— 
karif die guten Zeiten gebracht hat.“ 

Ebenſo kindiſch ſind auf der anderen 
Seite die Verſuche der Silberfanatiker, 
das — —— der Geſchäfte zu 
leugnen. Schon unter gewöhnlichen 
uͤmflanden muß ſich der Unterneh— 
mungsgeiſt und Thatendrang des 
amerikaniſchen Volkes nach jeder Ruhe— 
pauſe wieder geltend machen, und es 
daher ganz undenkbar, daß die Ver. 
Staaten dauernd „ſchlechte Zeiten“ 
haben können. Wenn nun vollends 
das Land nicht nur mit einer reichen 
Ernte geſegnet wird, ſondern auch Ge— 
legenheit findet, ſeinen Ueberſchuß zu 
auten Preiſen an das Ausland abzu- 
ſetzen, ſo kann e3 gar nicht ausbleiben, 
daß eine größere Nachfrage nach indu= 
jtriellen Erzeugnijjen entiteht. Die 
Kaufkraft der amerifaniichen Land 
wirthe, welche die Hälfte der Gefammi= 
bevölferung bilden, dürfte in diejem 
Kahre um mindefteng 300 Millionen 
Dollars größer fein, als beifpielsmeife 
im Sabre 1894. Gelbftverftändlich 
werden alfo die Farmer ihre Geräth- 
fchaften ergänzen, Verbefferungen an 
ihren Häufern und GStallungen bor= 
nehmen und piele Dinge einfaufen, die 
fie während des „Nothitandes“ wider- 
willig entbehrt haben. Wenn der Bauer 
aebeiht, jteht fich auch der Städter aut. 

Den Handmwerfäpolitifern ijt e3 am 
Ende nicht übel zu nehmen, men jie 
fih dem Volke gegenüber als die qro- 
Ben Medizinmänner herausitreichen, 
die in jeden Haushalt den Mohlitand 
hineinzaubern fönnen. Der Zehritund 
muß dem Nährjtande feine Dajeing- 
berechtigung begreiflid zu machen 
fuchen, zumal wenn er fehr foftfpielig 
ift. Unbegreiflich ift e8 aber, daß ver 
Nähritand freimillia ein ganzes Hier 
bon müßigen Schwätern und NRänte- 
jpinnern füttert und fich überdies noch 
einreden laßt, er werde für feine DO Dpfer 
überreich entſchädigt. Es iſt immer noch 
wahr, daß die Welt durchaus betrogen 
ſein will. 


Alabamaer Stanı. 


Alabamaer Gifen iſt Schon in allen 
Märkten der Welt befannt, Alaba= 
meer Stahl dürfte ihm demnädhjit 
folgen. Um Donnerjtag vor acht gr 
gen wurde in Birmingham, Wla., 
Beifein vieler „Stahl- und ifenleute“ 
und großer Kapitaliften der erjte große 
Stahlauß im Süden vorgenommen 
und die Anmwelenden „waren einjtim- 
mig der Anficht, daß der Tag ein wich- 
tiger Marfftein fei in ber Geſchichte 
der induſtriellen Entwickelung des Sü— 
dens.“ Die neue Birminghamer Stahl— 
hütte kann täglich fünfzig bis ſechzig 
Tonnen Stahl produziren, eine zweite 
Hütte von derſelben Produktionsfähig— 
keit nähert ſich ſchnell der Vollendung 
und fünf oder ſechs weitere werden ge— 
plant. In Jahresfriſt dürfte Bir— 
mingham 300 bis 400 Tonnen Stahl 
täglich oder über 100,000 Tonnen im 
Jahre herſtellen können. 

Der Birminghamer Stahl wird 
vorerſt nicht in den offenen Markt 
tommen, ſondern ausſchließlich in den 
Walzwerken der Geſellſchaft, welche 
die Stahlhütte errichtete, verarbeitet 
werden, und‘ziwar zu Schienen und 
Bauobl. 

Das Bebeutfame an der Meldung 
liegt in ‚der. Angabe, daß die Eigen- 
thümer der neuen Stahlhütte erklären 
in ber Lage zit fein, ihren (Frifchfeu- 
er-)StahL, ‚der beffer fein fol, ala Bef- 
femer-Stahl zu Preijen zu liefern, die 
um $4 bis $6 die Tonne niebriger find 
als die jegigen Stahlpreife. 

Seht Igan fönnen unfre Stahlfa- 
brifanten, Dant der Güte und Wohl- 
feilheit des Produktes unferer: Stahl- 
werte, in den offenen Melt- 
märkten. jevem . Wettbewerb er- 


| faten, 


folgreih begegnen. Das erhellt 
am beiten aus der Erklärung, 
melche die engliihe Wegierung gab, 
auf die Anfrage, wieſo es komme, daß 
der Kontrakt für eine Schienenliefe 
rung in Britiſch-Indien an ein ame- 
ritaniſches Schienen-Walzwerk 
vergeben worden ſei. Die Antwort 
darauf lautete: Dies geſchah, weil da— 
durch — an dem einen Kontrakt—rund 
8900 Pfund Sterling (ungefähr $43,- 
000) aefpart wurden. Das heißt, die 
Umerifaner fonnten die Schienen um 
etwa 4 Gent das Pfund billiger 
liefern als ihre englifchen Wettbemwer- 
ber. Diefer Unterfchied ijt Schon groß 
genug, um jeden Wettbewerb lahmzu= 
legen, und wenn nun die Mlabamaer 
den Stahl no um rund } Gent bil- 
liger liefern fünnen als die nördlichen 
Stahlhütten, fo follte. man meinen, 
„Jüdlicher Stahl“ merde bald zum 
Schredenswort werden für die aus- 
ländifchen Stahlfabrifanten, die in 
den Weltmärkten Abfat juchen. 
Im Anſchluſſe hieran ijt es viel- 
leicht um Plate, darauf aufmerffam 
zu machen, daß das Dingley- Geſetz 
Baueifen (und -Stahl) mit einem 
304 von 1/10 Gent? das Pfund, Stuhl» 
fchtenen mit 7/20 Cent und — 
laſchen, * agsplatten u. ſ. mit 
4/10 Cent das Pfund pefchüßt, Die 
Stahljchienen-nduftrie hat ja ben 
Schutz ſo nothwendig, denn ſie lann in 
den freien Weltmärkten das Ausland 
ja nur um 4 Cent das Pfund unier- 
bieten! Gin folcher Schutzzoll kann 
höchſtens zu einer neuen 
Truſtbildung zwiſchen den gro— 
ben Walzwerken veranlaſſen und 
die Ausdehnung des Ausland— 
gefchäfts beeinträchtigen. Man mwird 
die Hauptaufmerkfamfeit auf Die 
Erzielung großer Profite im amerifa= 
nifchen Markt lenten, und den Welt- 
markt mit feinen verhältnikmäßig 
chmalen Profiten vernachläſſigen. Im 
Uebrigen müſſen ſolche Zölle völlig wir— 
kungslos bleiben. Einkünfte werden 
ſie natürlich der Regierung niemals 
bringen können. 


„Gewe rbeſchulen.“ 


Nicht ganz unintereſſant iſt eine Zu— 
ſammenſtellung, welche die Berufs— 
thätigkeit der Väter der Zöglinge 
der „Gewerbeſchule“ in St. Paul, über 
deren gutes Gedeihen unlängſt an die— 
ſer Stelle berichtet wurde, erkennen 
läßt. Man hat dabei eine etwas will— 


kürliche Scheidung in vier allgemeine 


Klaſſen vorgenommen und theilt die 
Väter ein in „Lohnarbeiter“, „Ge— 
haltbezieher“, „Berufsarbeiter“ (ſo 
mögen der Kürze wegen einmal die in 
den ſogenannten gelehrten Berufen 
thätigen Perſonen, alſo Aerzte, Advo— 
Lehrer, Geiſtliche, Künſtler 
u. ſ. w. bezeichnet werden) und „Ge— 
ſchäftsleute“. Die „Klaſſe“ der Lohn⸗ 
arbeiter“ ſchickte von allen dieſen „Klaſ— 
ſen“ die meiſten Schüler, und zwar 
106, aber doch nicht eine Mehrheit von 
der Geſammtzahl, denn auf die „Ge— 
haltsbezieher“ (alſo die auf längere 
Zeit bei feſtem Gehalt, vornehmlich in 
kaufmänniſchen Geſchäften u. ſ. w., 
angeſtellten Leute) kamen 74 Schüler, 
auf die „Berufsarbeiter“ 84 und auf 
ſelbſtſtändige „Geſchäftsleute“ 70 
Schüler. Von der Geſammtzahl von 
228, Vätern“ waren alſo nur 45 Pro⸗ 
zent „Lohnarbeiter“ oder ſagen wir 
Handwerker oder Handarbeiter, die aus 
eigener Erfahrung den Vortheil erkannt 
haben konnten, den eine gründliche 
Kenntniß der Gruͤndſähe, auf welchen 
alle Gewerbe beruhen, fürKnaben brin— 
gen muß. Es iſt damit aber nicht ge— 
jagt, daß man unter diefer Klaffe (man 
muß nun fchon bei der „Klaflen”- 
Eintheilung bleiben), melde doch 
jo ungleih viel zahlreicher ift 
al3 die übrigen, fo viel we— 
niger halt und wiffen will von einer 
ſolchen VBorbildung, wie fie Die Gemwer- 
bejchule bietet. Der wahre Grund der 
berhältnigmäßig ſchwachen Betheili— 
gung der Lohnklaſſe dürfte in der leider 
unbeſtreitbaren Thatſache liegen, daß 
weitaus die meiſten Lohnarbeiter ge— 
zwungen ſind, ihre Kinder ſo bald wie 
möglich etwas, und ſei es auch noch ſo 
wenig, verdienen zu laſſen. Immer— 
hin bleibt aber die verhältnißmäßig 
ſtarke Beſchickung der Schule durch die 
andern Klaſſen auffällig und beſonders 
erfreulich, denn ſie deutet auf ein ge— 
ſundes Erkennen des Werthes ſolcher 
techniſcher Bildung unter allen Um— 
ſtänden und in allen Verhältniſſen, und 
auf ein Nachlaſſen des Wahns, der in 
Handarbeit jeder Art eine Unterge— 
ordnete Arbeit ſieht. Das Sprich— 
wort: „Handwerk hat goldnen Boden“ 
trifft auch heute noch zu, wenn man es 
nicht allzu wörtlich nimmt und den ver— 
änderten Bedingungen Rechnung trägt, 
und die jelbjt der Zohnarbeiter- oder 
Handarbeiter-Klaffe angehörenden El- 
tern, welche meinen, ihre Söhne feien 
zu etwas „Beiferem“ berufen, follten 
ftch noch einmal befinnen, ehe fie diefel- 
ben m eine „Hochſchule“ ſchicken, ange— 
jicht3 der jtarfen Befchietung der St. 
Pauler Gemwerbefchule aus jenen Ar— 
beit3-Klaffen, die fie für die zu einem 
quten Fortlommen qünftigeren halten. 
Die „Gehalt-Bezieher,“ „Berufgarbet- 
ter“ und Gefchäftsleute, welche ihre 
Söhne in die Gemwerbefchule fehiden, 
mwiffen, mo und wie e8 auf ihrem Thä— 
tigfeitsgebiete hapert. Das Bischen 
allgemeine Bildung fann fich Schließlich 
noch im fpäteren Leben eder erwerben, 
die gründliche und wiffenfchaftliche 
technifche Vorbildung muß die Jugend 
bringen und fann durch jene nicht er- 
feßt werden. Solchen Schulen für me- 
hanifche Technik, furz „Gemerbejchu- 
fen,” jollte größere Aufmerkfamteit ge- 
ſchenkt werden als bisher, ſie gehören 
in unſer „techniſches Zeitalter.“ 


Vom New Yorter Aquarium. 


theilt die „New Yorker Staaisztg.“ 
folgende Neuigkeiten mit: Der Wal— 
fiſch „Seltzer“ iſt geſtorben. Nachdem 
ihm vor einem Monate ſeine treue Le— 
bensgefährtin „Bromo“ entriſſen wur— 
de, ſchien er die Freude am Leben ver- 
loren zu haben. Am Samſtag kam 
es zur Kataſtrophe, um 9 Uhr Abends 


„Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 31. Zuli 1897. 


it „Selper“ ertrunten ib fal3 an | Profeffor Chaubin in Lyon des Pla- 


ihm etwas Unjterbliches ift, wird es 
fic) mit der vorausgegangenen Gelieb- 
ten zu einem ungertrennlichen Bromo- 
jelger verbunden haben. 

Wer Hätte das gedadt, daß 
„Selßer“, der weiße Wal des Uqua- 
riums, an der Batterie ertrinten mür- 
de? An und für fich ift ja der Ge- 
danke, daß ein Walfifch in jeinem Ele- 
mente erfaufen fönnte, gar nicht un= 
gereimt, denn fo qut mie man erjtiden 
fann, troßdem rings um uns Luft im 
Ueberfluß ift, fo gut fann ein Waffer- 
jäugethier ertrinten, wenn in feine 
Lungen Waſſer eindringt. Und das 
twar bei „Seltzer“ der Fall. 

Er hatte ſich in den letzten Tagen 
dem Fraße ergeben und ein enormes 
Quantum Aale vertilgt. Die fette 
Speiſe hat ihm aber nicht gut gethan, 
der überladene Magen rebellirte und 
„Seltzer“ wurde ſeekrank. Als die 
halbverdauten Aale wieder ausgeſpien 
wurden, blieb ein Theil davon im 
Blasrohr des Thieres ſtecken und rief 
eine Entzündung der Schleimhaut, To= 
wie der Slappe hervor, die beim 
Tauchen das Athemrohr ſchließt, da— 
mit kein Waſſer in die Lungen gelan— 
gen kann. Der Wal konnte dieſes Ven— 
til nicht mehr ſchließen und als er am 
Samſtag in die Tiefe tauchte, ereilte 
ihn ſein Schickſal, die Lungen füllten 
ſich raſch mit Waſſer und „Seltzer“ 
mußte elendiglich ertrinken. Seine 
Leiche wurde nach dem naturhiſtori— 
"ben Mufrum gebracht. 

Seber der beiden nun berendeten 
Male £oitete $400. Sie wurden vor 
zwei Monaten vom Gt. Lorenzo= 
Strom nach Nem York gebracht. Das 
Meibchen war 12 Fuß lang und fait 
ganz weiß, während daa Männchen 
no im findlichen Alter bon einem 
Sabre Stand und maudgrau gefärbt 
war. An 11,140 Berfonen fanden fih 
am folgenden Tage im Aquarium ein, 
biele dapon waren eigens aus beträcht- 
fiher Entfernung hergefommen, um 
den Walfifh zu jehen. Natürlich war 
die Enttäufhung allgemein, al3 man 
erfuhr, daß die größte Sehenswürdig- 
feit des SInftituts von einem allzufrü- 
ben Tode hinmweggerafft wurde, 

Der Direktor de3 Aauariumg, T.H. 
Bean, Profeifor Briftol von der New 
Nork Univerfity und Profelfor Walter 
Nintie von der Princeton Univerfity 
waren am 3. Yuni mit 14 Studenten 
der N. Y. Univerfity nah Bermuda 
gereift, um dort eine Fangitation für 
Meeresthiere und Pflanzen einzurich- 
ten. Ueber 200 verfcjiedene Fildharten 
wurden feitdem nach New Morf ae- 
bracht und dem Aquarium einperleibt, 
Am Sonntag fam der Dampfer „Dri- 
noc0“ von Bermuda an, unter deiien 
Paflagieren fich die Studenten Brufh, 
Garpenter und Everett befanden. Yu 
fie hatten reiche Ausbeute mitgebracht, 
nämlich 130 Filche, Die jet bereits in 
den großen Behältern der Anſtalt 
munter berumfchwimmen. 

Unter den friich angelanaten See— 
thieren befinden ih drei KHuhfiiche. 
Diele Art erhielt ihren Namen von den 
rei hornartigen Nusmwüchlen am Ko— 
pfe und hat bei einem Gewicht von zwei 
Pfund, eine Länge von 10 Zoll. Trer- 
ner wurden mitgebracht: Bapaaeififche, 
Gelbfhmänze und geftreifte Grunz- 
filcye; die leßteren geben einen grun- 
zendenLaut von fi, wenn man fie aus 
dein Wuffer nimmt. 


In etwa zwei Wochen wird Brof. 
Ranfine mit den übrigen Studenten 
Die Heimreife antreten. Nachdem die 
Erpedition in Bermuda gelandet war, 
hat fie fofort ein temporäres Aqua= 
rium auf Hamilton White Island und 
in Caftle Harbor ein Laboratorium er- 
richtet. Das Hauptbeftreben war auf 
Erlangung von Mollusfen und Eru=- 

tacen gerichtet, von welchen Spezies 
fehr Tchöne Eremplare gefangen mor- 
den. Eine Koralle von 9 Fuß Länge 
wurde dem naturhiftorifhen Mufeum 
überiviefen. 


Virhow und die Franzofen, 


Die Ernennung Virchow’3 zum aus« 
märtigen Mitgliede der Parifer —* 
demie iſt ein Zeichen dafür, daß d 
nationalen Gegenſätze zroifchenDeutfu)- 
land und Frankreich in der Willen: 
Ihaft fih immer mehr ausgleichen. 
Bon den deutschen Gelehrten hat nächſt 
Emil du Bois-Reymond keiner ſo viel 
und ſo heftige franzöſiſche Anfeindung 
zu erfahren gehabt, wie Virchow. Der 
letzte feinbfelige Vorgang Tiegt exit 
fieben ahre zurüd. Als man fich zum 
— mediziniſchen Kon— 
greſſe in Berlin rüſtete, ſchrieb Virchow 
in ſeinem „Archiv“ einen Artikel, wo— 
rin er die Ausländer nach Berlin cin- 
[ud und fie verficherte, daf Alles ge— 
ichehen werde, ihnen Gaftfreundfchaft 
zu erweifen. Der Artikel erfchien um 
deswillen ep weil ſchon wie— 
derholt Berlin als Ort für den inter— 
nationalen mediziniſchen Kongreß bor— 
geſchlagen worden war. An dem Ein— 
ſpruche der Franzoſen war aber immer 
der Berliner mediziniſche Kongreß ge— 
ſcheitert. Virchows an die Franzoſen 
beſonders gerichteter Artikel hatte eine 
nicht erwartete Folge. In der „Revue 
Generale de Clinique“ wurde Virchows 
Aufforderung ſchroff een 
Iſt das nicht, fo fragte die Zeitfchrift, 
derielbe Virchow, der 1870—71 den 
sranzofen berbe Wahrheiten Tagte? 
Geht nit nach Berlin! erfchallte e3 
bald bier und dort in der franzöfifchen 
PVreife. VBirhom’sArtifel von 1871— 71 
enthalten freilich jtrenge Mahnungen 
an die ranzofen, aber nichts, was den 
ernit Dentenden hätte bitter Fränten 
können. Mahnt darin dochVirchow zum 
Frieden zwiſchen den beiden Voliern 
zum wenigſtens in der Wiffenſhafi 
und in der Heiltkunde. Aber damals 
war die Stimmung in Frankreich noch 
zu erregt. Man las nicht genau, mas 

Virchow faate.. Vor Allem erregte e3 
Kerger, daß Virchom nebenher eine Llei- 
ne Schrift eines badifchen Irrenarztes, 
des jüngft als Direktor in Stephans: 
feld verjtorbenen Karl Starf „über vie 
piyhiiche Degeneration des franzofi- 
Then Voltes“ erwähnte. Die Erregung 


‚wuchs in dem Maße, daß Virchow vom 


atates geziehen wurde. Virchow wurde 
befchuldigt, feinem „Lehrer Küß“ in 

Straßburg die Grundzüge der Geilu- 
larpathologie entlehnt zu haben. Die 
Erreaung währte noch Jahre lang fort. 
Als Virchow 1878 zumAnthropologen— 
kongreß nach Paris ging, erhob einer 
feiner ehemaligen Schüler, Dr. Bouchet, 


in einem Barifer Blatte heftige Klagen | 


gegen Virchow. Den Angriff vomJahre 
1890 wehrte Virchow durch einen zwei— 


zuſammen, um die franzöſiſchen Ge— 
lehrten zu bekehren. Zunächſt waren es 


die Ehrungen, die die deutſche Wiſſen- 
ließ, | 
| fon, dem X 


ihaft Balteur zu theil werben ließ 
dann die Anerkennung, die den Arbei- 


ten von Rour, Yerfin, Widal reichiich | 


gezollt wurde. Deutfche Forscher, wie 


Behring und Loefjler, fetten fig mit | 
franzöfifchen Strebens zgenoſſen 
in's beſteßinvbernehmen. Ganz vergeſſen 
iſt, daß Behier einſt die Streichung der 


ihren 


norddeutſchen Mitgkieder der Akademie 
der Heilkunde verlangte. 


Lokalbericht. 


Der Schint-Banterott. 


Eine weitere Anklage gegen den Hypothe— 
fenmafler erhoben. 

Der banferotte 
unter einer weiteren Kriminalanflage 
verhaftet worden. Diefelbe wird bon 
dem Spezereihändler Zibur Boslusry 
bon Nr. 596 Center Avenue gegen ihn 
erhoben. Poslusny hat vor \ 
ein Darleden von $ 
ſchäft ———— 
ratenmwetfe $800 an Shin abbezahlt, 
im Olauben, der Betrag würde 
bon feiner Schuld abaejihrieben wer=- 
den. Seht hat Boslusny die betrübli- 
che Entdedung gemacht, da er feinem 
Hhpothefengläubiger immer 
$3000 fchuldet, denn 
Tcheint die $S00 für feine eigenen Zie- 
fe verwendet zu zu baben. Poslusny 
hat nun von Kadi Sabath einen Ber 


baftsbefehl gegen Sching erwirkt, und | 
diefer mußte gejtern Abend für fein 
| tiſche Detektives in der Wohnung der 


Erſcheinen zur Verhandlung des Fal— 
les 82000 Bürgſchaft ſtellen. 
Vater leiſtete dieſelbe. 


Martin Meier hat vom Countyaes | 
den Mr. | 
Schint erwirkt. Das Gericht fol dies | 
jen fragen, was er mit $2000 anges | 
fangen bat, die Herr Meier ihm im | 
Sabre 1894 zur Aufbewahrung übers | 
wird Herr | 
| lewagen. 


richt eine Vorladung für 


geben bat. Die Antwort 
Schink aber wahrfcheinlich verweigern, 
da er fich durch die Ertheilung einer 
folchen infriminiren möchte. 

Die Security Title & Truft Co. 
hatte die Abfticht, dem Gericht heute ei= 
nen Bericht über die Yinanzlage des 
Schint zu unterbreiten, ift aber mit 
der Zufammenftelluna deifelben 


drei oder vier Tage gebrauchen. Herr 
Bouahen meint, e8 würde fehr qui ge- 
hen müſſen, 


Prozent herausſpringen ſollen. 


Volksjuſtiz. 


Geſtern Nachmittag taumelten zwei 
angetrunkene Arbeiter durch die Canal 
Straße. An der Ecke 
Straße ſahen die Beiden de 
werk des Hauſirers Iſaac Hoffmann 
ſteben, und einer von ihnen, James 


Keating, kam auf den Einfall, mit ſei- 


nem Taſchenmeſſer die Anfangsbuch— 
ſtaben ſeines Namens in die Flanke 
des Pferdes einritzen zu wollen. Er 


machte ſich auch wirklich an die Aus— 


führung des grauſamen Streiches. Ehe 
er aber weit damit kam, war er von ei— 
ner entrüſteten Volksmenge umringt, 
die ihn und feinen Begleiter, Michael 
Hinten, nahezu in Stüde geriffen hät- 


einer Abtheilung von ſieben Poliziſten, 


welche von der Marmwell Straße Sta= | 
Satroutllewagen herbeiges | 
eilt waren, die traurigen Kerle vor dies | 


tion au3 ber $ 


fem Schidfal zu bewahren. 


— — — —  — 


* Galvator und „Ba irifch“ ‚ teine | 


Malzbiere der Conrad Seipp SBrewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Beamtenwahl. 


Der Lake View Frauen- Unterftü- 
Bungsperein hielt am Mittwoch feine 
halbjährliche Generalverfammlung ı ab, 
und erwählte in derjelben folgende Ber 
amte für die fommenden ſechs Monate: 
Präſidentin, Marie Vogel; 
dentin, Ernejtine Hampel; 
iterin, Sophie Stamper: 
Karoline Spedt; 
Mueller; Mache, Marie Schmid t. 
Verſammlung beſchl ob, 
nächiten fechs Monate, gefunde Frouen 
unentgeldlih aufzunehmen, und fer- 
ner am 5. Auguift ein Pifnif in Voll- 
mars Grove, Bommanpille, abzuhal- 
ten. 


Selretärin, 


Die 


Die Ehicago-Alaskan Gold Mining 


und Anveitment Gompeny, mit $100.000 
fapitaliiirt, hat eine geraumige Office im 
Zimmer 208, 79 Tearborn Strafe, 
net, und it jebt bemit, GSeichäfte abyu- 
ichliefen. Die Company iſt inkorporirt 
unter den Staatsgeſetzen und die Beamten 
ſind zuverläſſige Geſchäftsleute. Antheil 
icheine betragen $10.00 das Stück. 


Etwas für Euch 
Die Wahrheit uber Gesundheit und wie die- 


selbe zu erhalten ist. 


Jedermann fühlt sich gerne wohl und Solche, die 
krank sind, wollen geheilt werden. Wenn Ihr ge- 
sund seid, und es auch bleiben wollt, so achtet 
darauf, dass Euer Blut rein bleibt. Wenn Ihr an 
unreinem Blat in irgend einer Weise leidet, so 
könnt Ihr ducch Gebrauch von Hood's Sarsaparilla 
wieder gesund werden, welches das Blut würzt und 
auch so erhält; Tausende von Heilungen hat diese 
Medizin schon zu Wege gebracht, nachdem alle 
andern Medizinen nicht zeholfen hatten. Dys 

psie, Rheumatismus, Katarrlı, Skropheln, Salz- 

ss und alle’ Arten Ausschlar werden durch 
Hood's Sarsapaärilla prompt geheilt. Ein gründli- 
cher Versuch wird Jeden von seinen vorrüglichen 
Eigenschaften überzeugen. 9 


Hood's Pillen heilen alle Leberleiden. 25 Cents. 


| breiten, die feine, 


| des Meineids bezichtiat. 
Jahres⸗ 
friſt durch die Vermittlung des Schintz 
33000 auf fein Ges | 
Seither hat er | 
| gen Anderfon. 
'hm | 


nod) | 
Her Sching | 


Sein | 
| gan 


h nicht | 
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| 1 Uhr Nachmittags 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Grand Jury-Clerk Anderſon hat ſich vor den 
Großgeſchworenen näher zu ver— 
antworten. 

Henry E. Anderfon, der Sefretär 
der Großgefägiworenen, wurde gejtern 
Nachmittag von feinen Kollegen unter 
der Beichuldigung des Beltechungsper- 
juhs in Antlagezuftand verfegt. Er 
fol fich, worüber in der „Abendpoft“ 
bereit3 ausführlich berichtet wurde, 


ten Artitel im „Archiv“ Fräftig ab, Die | dem Gejchworenen Simon Leo ge- 


Abwehr war wirkfam. Namhafte frans | 
zöftfche Aerzte nahmen an dem Berliner | 


Kongreß theil, Mehrerlei traf Tpäter | 


nähert und denjelben aufgefordert ha= 
ben, für die Wiederaufnahme des 
Brandenbura-Meineidfals zu jtim= 
da dann für ihn, Simon, etwas 
„abfalle.“ Richter Dunne ftellte die 
Bürgichaft des Anaeklagten auf $5000 
feft, die bon Alderman John Ander- 
jater des Beichuldigten, und 
Ex-Weſt Town Aſſeſſor Jacob Horn 
geſtellt wurde. Der Arreſtant erhielt 
daraufhin vorläufig ſeine Freiheit 
wieder. 

Die Vormittags gegen Anderſon er— 
hobene Anklage wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes wurde auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft fallen ge —* da 
man ſo wie ſo ſchon genügend Beweis— 

material an Hand zu haben vermeint, 
um den Jurp-Elerk fejtnageln zu tön- 
nen. Schiesser ftelt übrigens Die 


ſchwere Beſchuldigung mit aller Des 
| ftimmtheit in Ubrede und ließ, 
| Nachmittags 
Hypothekenmakler 
Theodor H. Schintz iſt geſtern Abend 


als er 
dem Richter vorgeführt 
wurde, dieſem von feinen Restsbei- 
ftand, Anwalt Kilbam Scanlan, eine 
beſchworene ſchriftliche Ausſage unter— 
Anderſon's, Verſion 
Thatbeſtandes enthielt und Levy 
Die Großge— 
ſchworenen unter fuchlen den ganzen 
Fall dann nochmals eingehend und er— 
hoben auf Grund ſtarken Beweisma— 
terials die ſchwerwiegende Anklage ge— 


des 


Pab'ſt Select, das neue Bier, 
Iſt köſtlich hell und klar; 

Es übertrifft ganz ohne Frag' 
Der anderen Biere Schaar. 


Machten reinen Tiſch. 


Auf Angaben hin, die ihnen ein die— 
biſcher Neger Namens Louis Logan 
gemacht hatte, hielten geitern fünf ftäd- 


Frau Fannie Meſſer, Nr. 1215 Michi— 
Avenue, eine Hausſuchung nach 
geſtohlenen Sachen. Sie fanden, daß 
faſt Alles, was in den Zimmern war, 
von den Teppichen bis zu den zierlichen 
Nippſachen auf dem Kaminſims von 
Einbruchsdiebſtählen herrührte und 
packten ſo ziemlich die ganze Einrich— 
tung auf den mitgebrachten Patrouil— 
Als Frau Meſſer, die wäh— 


rend des Beſuches der Pol ziſten nicht 


daheim war, nach Hauſe zurückkehrte, 


fand ſie außer ihren vier kleinen Kin— 
dern nur wenig mehr in der Wohnung 
vor. Abends wurde ſie dann in Haft 
genommen. Frau Meilers Gatte, 
Harris B. Meſſer, betreibt in dem Ge— 
bäude Nr. 504 State Straße eine 
Schankwirthſchaft. 

Nachgenannte Perſonen haben unter 
den im Polizeihauptquartier aufgeſtell— 
ſtapelten Sachen aus der Meſſer'ſchen 


nen von Einbrechern entfremdet wor— 
den ſind: Dr. Wilbur Wright, 33 
Michigan Boulevard; Fred Eaton, 
1235 Michigan Boulevard; Frau 
Watts, 1239 Michigan Boulevard; 
Frau Eugenie Multenberg, 284 Mi— 
chigan Boulevard; Lillian Arnold, 
1227 Michigan Boulevard. 

* Die altes Deutfhen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

_——n 


Wollen mehr Guade. 


Die Brüder Charles J. und Frant 


R. Mendoiwe roft, welchen der frühere 


‘ E 4J— Gouverneur Altgeld die ihnen wegen 
te. Nur mit großer Mühe gelang es 


betrügeriſchen Vankerotts zudiktirte 
Zuchthausſtrafe ſchon zu zweimonatli— 
cher Gefängnißhaft herabgemildert hat, 
verlangen jebt von Gouverneur Tan- 
ner auch noch die Erlaffung diefer 
gnädigen Strafe. Herr Tanner hat cs 
abaelehnt, fich mit dem Falle zu befaf- 
ien, da Sich ohnehin die, Begnadi— 
aungs-Behörde mit demfelben bejchäf- 
tige und er außerdem vom Burndes- 
Obergericht noch gar nicht einmal enb- 
giltig erledigt iſt. 


* Morgen Vormittag 


wird Dr. A. 


Brodbeck in Gallauers Halle, Nr. 632 
IN. Clark Str 


., einen Vortrag halten 
iiber das Thema: „Die Kulturaufgabe 
ıtichen in Umerita”. 

— 1-1. — 


eiet die Sonntagsbeilage der Abendvoſ. 


— — —— - 


Die Niet Blate Gifenbapn 


ckkets nach Chautauqua 
Auguſt. Tickets 


verkauft Exkurſions-Tiec 
Lake und zurück am 2. giltig 
zzüge. 
Speiſewagen Vevienung. 
Day Goaches unter Aufjicht eines tarbigen 
Porters; verjucht eine Kahrt auf dDiejer Bahn 
berzeugt Guch von der Vortreiflichkeit 
derſelben. Näherer Information wegen 
ſprecht vor oder ſchreibt an J. M. Calahan, 
General Agent, 111 Adams Str., Chicago, 
U. Bahnhof 12. und Glarf Str. didoia 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten zux Nachricht, daß unfer 
geliebter Gatte und Vater Wilhelm Beier: m Alter 
von 54 Jahren jelig im Heren ent 5 wiſt. Die Be—⸗ 
erdigung ———— am Sonntag, de rt 1. Qı Zuſt. um 
vom Trauerhau ie, 107 5%. Yeapitt 
©tr.. nad) Waidbei m. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Öinterbiiebenen 

Draria Meier, Gattin. 
Ward, unands und Anna, Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unjer geliebter Sohn und Bruder Heinrich Bulle im 
Alter don 37 Jahren, 1 Monat und 3 Wogen pioslid 
aeitorben it. Die Beerdbi gung findet ftatt am Montag 
Nachmittag um 2 Uyr vom Tranerhaufe 254 Dayton 
Etr., nad Graceland. Un jtille Theilmahıne bitten die 
trauernden Dinterbliebexten 

Fran; Milhan, Vater. 
wu und Auguſt Buffe, Brüder. 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten „di e traurige Nachricht. daß 
unſere geliebte Tocter in Alter, von 7 Monaten amt 
Donnerjtag 29. Jui. fauft dem Herrn entichlaten vit. 
Beerdigung findet Eonntag Nadmittag 1:30 Whr ftatt 
von Trauerhaufe, 30 Wohatot Str. Um ftille Theil- 
nahme bitten dıe betrübten Eltern 


Sohanu und Gerirupde Robbers. 


i ä i en den 1. 


Um 2 Uhr Nachmittags 
auf der Chicago, Burlington & Quincy-Eiſenbahn nach | 


West Grossdale 


im Weiten — 28 Beinuten Fahrt an der 
Ehicago, Burlington & Quincy: Bahn. 

Der Zug verläßt den Union-Bahnhof Ganal und | Ter Zug verläßt den Ra 
Adams Str. und hält an der lo. Str, Blue Jölaud | hält an Yan Buren ss" 3i. „29 43, 41. 53, 57. 
Ave. und Woeitern Ave. I 63. Str. 

Hreitiders werden Euch auf den Zuge eingebändigt. | sFreitidet? werden Euche 
Hochfeine Verbeſſerungen Lotten zu 


Kleine Daar-Anzaflungen. Wer in leichten 


S. E. GROSS. 22; 29%, 504. 905. 608 und 807 Masonie Temple, 


9 Ecke State und Randolsh Sir., Chicago. 


—* —— 


Um 2 Uhr Nachmittags # 
der Bentral Eriendabn 


Ideal Dauphin Park 


im Süden —- 22 Winuten Fahrt auf der 
—— —— Bann. 


ıdolph Str.:Rahnhof un 
und 
auf dem Zuge einachündigt. 
5275 und aufwärts, 
monatlichen Abzahlungen. 


= 2 = 2 = 


Volls Garten 


8—-2:0—202 E. NORTN AVENUE 
Andeuticed wamilien = Kofal, 
Restaurant, ‚Cafe ı und Buffet. 
j i Konzertiaal faͤßt Perſonen. Das — nt 
ig etheiliaen. Mut | nur von A u —* Ranges ausgeführt. Nebit 
Pieiifer, Spred iroler tt lern u. ſJ. w. 
— | t r mübertref Charaftip: } ind 
— — -I6 ifer Arihun Srochtic | Das 


ut eleftriichen Yäcern und el leftzidem 
Todes-Unzeige. Ki onzert jeden. Abend, Sonn: 
d Bekan 


Nach⸗ 2: ati F . la ; Un: Ab: onatags 2 
tab» | pr Nachnmtti &3 lad tergebenit ein 


FIECH TL & KOELN. 


THE TERRACE, 
| 2denzels Day: Garten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 
Neben der Station der Sü djeite Hochdahn. 


Jeden Wochentag Abends und Sounntag 
Nachm und Abends: 


Großes Konzert 
Charles  Suinns Kapelle, 
„Gintritt frei.. 


| Für die auserieieniten Sperien und Getränfe ift 
® bertens geiorgt.— Hauptiammelplag der Nadfabrer. — 
| 
| 


Todes: Anzeige. 


Turuverein ‚„Borwärts‘‘. 


Unieren Dlitgliedern und 
Nachricht, dag uns 
——— c F 


| 
! 
| 
| 
Freunden ermi zur | 
Freund unde 6 ef 
Mt s leber | 
| 


Turnergruß Seorge x 


Freunden ım 
richt. daß ur 
Biticdherie, ı 
Ar l 


uten hiermit die traurige 
eitebtes Friedrich Wugeim 


betrübten Eltern 
Simon Nitiderle, Vater. 
Bauline Riticdyerle, Mutter. 


Zodes eime iaev. 


Dass tden ı ınd ‘ Befannten 
gelt ebter 


die traurige Nadıri 
i Seinrich 
Die Beerdi fr | 
Auguſt, um ß Uhr von Trauer: | 
| 


1a | 


haufe, 25W, Tıvilion Str., nad Concordia. 
Wilhelm und Maria Stiewe, Eltern, 
nebit Kindern, 


Todes: an 


Allen Freunden und 
richt, daß mein lieber 


Genit gen d Schuß gegen unguns tiges Wetter. 18inr film 


® Theater: 
Vorſtellung!? 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 


N Elart St. 1 Bloc 
nördi. vom Tyerris Wheel. 
ER Neue Gejellihait jede Wode. —121p 


Tivoli Garten, 


149-151 E. North Ave. 
Jeden Samitag und Sonntags 


Hroßes Instrumenfal- u. kon serl 
& UlLe 


Tiroler Sänger: 


Bekannten die traurige Nach 


Gatte und umier guter Vater | 
Gharles Nadtfe heute früh geitorben ift. Die 


Beer: | 
digung ſindet ftatt Sonntag N ad nittaq 1 1hr, vom 


Trauerhaufe, 453 S. Erlifornia Ar nach Waldheim. | 
Mathilde Radtte, nebit Kindern. | 
Zweites großes | | 
1, . * * | 
piknik und Sommernachlsſeſt 
iſtaltet vo 


Yereinigten Chicago Logen 


Order of 
Mutual Protection, 


im Nord Chicage Schüsen-Parf, 
am Sonntag, den B. Auguit 1897. 


Eintriti 25c @ Person. 


HANS ALTHALBR,  Prope. 
Spiele aller Ar t für Jung und Alt; Tyroler Quars 
—* Kasberle Theater; Eſel Game und eine große Kin— 


FERRIS WREEL PARK. 
1Bolonaiie mt! Lund Bag-Vertbeilung. 


— — — Das Rad, Vaudeville und die 
Man nehme Clybourn-, Lincoln oder Behnont Ave.s Weltausftellung * Kleinen 


Cars. mi,ta,ja 
Frei yahrt auf dem Rad an Wochenta« gen * — 
2 Vorftellungen täglıd. Eintritt 25 Cents 


Whaleback - Exkursionl 
nad Milwanfce und zurüd auf dem berühmten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
$1.00 für die Rundjahrt, 


—beran n den — 


LIMITS 
CARS, 


.++ Zwanzigſtes u 


Eannflatter Volks-Feſt 


— veranſtaltet vom — 


Schwaben: 
Verein 


am Sonntag u. Montag, 
den 22. und 23. Aug. ’97, 


in OGDENS CROVE. 
Großes Feflfpiel, Konzert und Tanz. 
!! Fruchtiauie!! 

Akrobatiiche Vorstellungen, Aasperle:Theater, Wett 
laufen, Stangenfleitern rc. — Soimme rnuachtsieit mit 
wineſiſcher zeleuchtung und brillantem Feuerwerk. — 

Schatteubilder aus der Heimath. Werthoolle Ge- 
ichente für Kınder in Shwäbiicher Tracht. — "9er Nedar 
Kıesing aus dem Stuttgarter Hoffeiter. ſaſa 


DoF am nördl. Ende der Huih Sir.Brücke. 
Abfahrt an Wodyentagen 9 Yır Borin., Sonntags 9:30 
Bo. — 


=. GOOPRICH LINE 


GROSSE >= 
Volks- u. Sommernachtsfest | 


verbunden mit Preiskegeln 

arraugirt vom „Pleaſure Club⸗“ d ee ee — — ——— 

Hecker Loge Uo. 256. A. Om. | Nah St. Zofeps u. — —— 

Town of | Grabam & Morton Pine zıpfer verlajien den 

Harmonia Männerdior, Yale und | Tod pe en —“ —“ pr ut * 2 
.... Anteril.- Verein ran | 2° 


nd 11 Mor 30 Dit Abends, einichliekiih 
am Sonntag, den 1. Unguit 1 —* 


onntags. Spezial-Fahrt 2 Udr Nachm. Samſtags 
ı OSWALD!’ SG GROVE. 32. ud 9 a und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrt⸗Erkur- 
52 alſted Str. 
Tichkets SCents Perion 


ſionen. Abfahrt 2:2V Bornt., $1.00; Ankunft von der 
3 werthvolle Kegel⸗ vx — Erfter Preis: ac Nüdfahrt uın 8 Uhr O Min. Abends. 
wertb 225 Kreis: ſüÜbernes Buddir ngdi ih 


. 0oimiſamorm 
dritter Preis: S —— werth 83 fri | 


- | LK OL 
pik nik er; “ Barbecue, 


Fleiſcher— — ünerſt. Verein 
Sonntag, den 1. Aug. 1897, 
———in 
OGDENS GROVE. 
Ede Eiybourn Ave. und Willow Str. mie 
Zidets 25 Gents @ Person. 


— — 
Een 


Sin, imm—15 >ag 





Ira. u 


e Uhr 


On BO O0 0 30 Of 
Auf nach den großen 


Goldfeldern 


— von — 


ALASKA 


-unDd den 


Klandyke-Reg ionen 


— 


Wir machen eine Spezial tãt aus Aus⸗ 
ſtattungen und können Sie mit Allem 
was Sie eſſen, tragen oder gebrauchen, 
verſorgen. 





verbu nden 


Badifcher Auler — 7 — Verein. 


Hemülhliches BPuskel-Pikniß 


Sonntag, den 1. Auguſt, in 
Ecke Aſhland Ave. und 


— — 
Ertls Grove, ar. 
Bier und leichtere —⸗ == 
Eintritt 81.50 für jede e 


miltentidet) 
fen, büßnerjagd ur 


ck oda Ara Ce Arc · · A · 


Wir haben: 
Jumbo-Hemden, Unterkleider un 
on (50 vaaren f ı | 
itla u 3 verf: 
Stiefel, wo 
arktiche K 
Deden, Han 


Weit 


Erftes großes Viknikn n. Sommer nachfsfefl | 
des Aranken- Anterfügungs- Verein der 
Angesteilten der Norinwestern Branerei, 


in HAHNE GROVE, Ede Belmont u. Weftern Ave. 
Sonntag, den 1. Auguit ’97. 


nıum), ® ge 
und Lönnen i 
rundJ— t Sie wäh. 
rei nd Ihres ar ufenttk alte ı in Ala Pi eek 
Sprechen Sie heute vor. 


— — — 


Montgomery Ward & Co. 
111 bis 120 Midigan Qve. 
Gegenüber der Poit-Cifice. 


* — — — 


Zither- Unterricht 


— wırd in — 


Kaln’s Bither-Akademie, 
| 765 Elybourn Ade., Ede Berry Str.. in gründe 
Nlicher Weife_ ertheilt Für fünfmaligen Unterridt in 
der Woche find im Ganzen mur 50 Gents zu zablen. 
| Großartiger Erfolg! Weit üter 0 Schüler befuchen 
! die Anitalt. Sithern werden für die Ania ngsget t un» 
; entaeltlich gelieiert. Beiuchet die Probesflonzerte der 
Zithberihüler Sonntags, Nachmittags 3 Ubr in ber 
Atademie. Gintritt frei. har. Z5ipt, ei 
„Central Music Hall. Ebicago. Dr. F. Ziegfeld. Präj. 
Die 32. Sniion wird am 6. September 1597 eröffnet, 
Anerfannt das bedeutendite Juititut für das 
| Studimm der Muft in Arieri ifa. 
Unädertroffene Yazilitäte . ür Rsã 
Kurfus erizes un 
im... Muſik. dramatiicher Kunit. 
ee aloge per sr frei augeiandt 3lılawimi 
tgen um Frei ſchute oder halbes Schulgeld 
is zum 16. a uguit enigegengenommen. 


Großes Pitnit und Stiftungsfeft rn 


der unabhängigen Loge 


FHZARMONIE No. 

übgehatten den 1. usußt 18597 in Math. Yerris | 
523 9 Str. Ede armen Ave. 

, Voifsipiele, RL, nination 

und Feuerw ext. ie N. Elarf Str. Car bis 

zum Eıng gg, i Tictets an fait allen Linien. 

idets 25 Cents @ Berfon. 


+ A O · · QuhW · · · · H · · · · · · 6 · · A· · A u8 · · A · 





vu zemburger 





SCHILLER THEATER. 
Heute Abend und die gauze Wode: 
FAUST 
®vunods prahtvolle Oper 
* mit einer wunderdollen Beſetzung: 
Signor De Vasquali Frank Kuſhworth, 
Signora De Vasquali, Leni » Campion, 
Die. Le Saijier, anne Myers, 
Sylvain Yanglois gi abelle Underwood, 
und ein großer Chor von 40. 
Eintritt 15, 25 und 50 Gents. 


Neue Serie! 
Appollo Bau-Verein. 


| 
eröffnet jeine 24 Serie am | 
Montag, den 2. Auguft 1897. | 
Verjammlungen jeden Montag Adend um 8 Uhr im | 
Vereinslotal, Ro. 535 Blue Island WAve., 
Aktien in der neuen Serie gezeichnet werden innen 
ober zu ax Zeit bai jaja. 31 
AS. F. A Te Jr., Sekt., 
256 Bine Jöland-Ape., Apollo Halle. 








r * die Sonnfagsbeifige der 


ABENDPOST 





„Ubendpoft", Chicago, Samiftag, den 31. Zuli 1897. 


Bergnügungsiwegweiier. Kampf mit Räubern, Berlangt: Männer und Knaben, Stellungen fuhen: Frauen, Geihäftsgelegenheiten, Geld. Grundeigenthum und Säufer, 
—— Te ‘Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort. a _(Wingeinen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) rInzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent3 das Wort.) Anzeigen unter diejer Rubrif. 2 Gent3 das Wort) 


KooLey3.—Never again. Der Eifenbahnichaffne BT - - — 
Schiller.—Fauſt. h ſch ffu r Fra Verlangt: Ein Perlmutter-ſtnopfmacher, der mit Geſucht: Eine dr au mittleren an ers ſucht Stelle Zu verkaufen: Wegen Körpergebrechen ein Futter— Geldzuderbeidben — Farmland! — Fatriea d — 


Smith wurde letzte Nacht gegen 12 Fußbetrieb arbeiten kann. Adt. N. O. 24 Abend-als Haushälterin än Meinem Haushalt. 60 Elybourn | Etore, Koblengeihäft und Erprefling. 1% incoln auf Möbei, — Pferde, Wagen u. ſ. m. — er — 
artbolptand tt 








l 


ein? Anleihen 





Chicago Opera Houje—Girvile-Birofla. 
Haymartet.—Vaudeville. 
Volts gartem,.—Raudeville, 
Thielmanns Palm: Garten— Thomas 
her Besueie. 
Bismarck-Garten.—-Carl Bunge-Konzerte. 
Freimaurer Tempel⸗Daqhgarten. 
Vaudeville. 
Wenzels Dachfgarten.—Jeden Abend Kon: 
zerte. 
Ferris,Wheel Par .Vaudeville. 
Sunnyſide Park.Militär-Konzerte. 


Verlangt: Konditor, guter Ornamenter, Haufen Geſucht: Ein kräfti iges, kürzlich eingewandertes — Wir nehmen Iynen Die Möpel nicht weg, wenn wie | In dem berühmten Mar und füdfichen XHellg 


c 


Buren Straße bon zwei Wegelagerern bitte vorzujprechen. Butcher, junger Mann für Dos | Mäpchen juht Stelle für Hausarbeit oder Lund zu Zu verfaufen wer zu vert auſchen? Ein gute a die Anleide machen, ſondern laſſen Diejelben ım don Lincoln County, Wisconſin. 
angefallen, die ihn niederſchlugen und | tel, Lunchtoch. 180 N. Clark Str. fohen. 113 Indiana Str., Roje. foon an der a ftjeite, Se J Gi tung Ikrem Beſitz. Wunſchen Sie A 

3 * — — — —* * ze r9I Beſitzer lang ıhre am Platz, u ir hab Zungen Sie Arbeit 
ausplünderten. Auf die Hilferufe | erlangt: Junger Butcher, im Shop mitzubelfen | Geiuht: Meltere rau juht Stelle als Hausdat- —— @ranetei. Logenfahe im Gehänbe, größte Be *7 ebersärt 


Smith3 famen Die Poliziſten Scham⸗ und Wur ſt zu machen. 178, 28. Place. EEE terin. HI N. Maribfield Ave. at Mdr. 8. 109 Adendpoft. * a — —— —— u min 

; : Verfangt: 8 gute Agenten, die $3 bis $4 den „Geiuht: Mittwe, Mitte der Deeibiger, wüniht | a,” — — © guten eelien eutjchen, fomınt zu uns, menn | Mecbjamer Menih find, 

bach und Bedett herbei, ehe diefe aber y N ? en ne en Zu verlaufen: Fin ausgezeichneter But theribon in | Abe Gela borgem wollt. Ihe werde: eö zu Gurem | beit aurüdiceedt, fo m 
ch h 5 | zeg berdieuen Einuen. 1112 WM. Wengie Mine, Stelle als waushälterin oder Köchin. Stadt Oder | guter Gegend, billig, wegen 2 Geihäften. Adr. R. Bere Par bei mir ——— — pe | ren Männern biermit 


die Verfolgung der Räuber aufneh- | Rertangı: Eine Tedige zweite Hand an rot. | Sand. T. W. 230 Abeudpoſt. — 102 Abcı vDDoft. jmd? | auderwärts bingebt. Die fherite und zuverläfigne | wenig Mitteln anf 


Sir 


men fonnten, waren biefelben vor dem | 31 Milwaufee Ave. NER, „gerust: Anftändige fra u in mitt! leren ders Zu fen: Ein guter Gd-Mearmartır, Wlter Bedienung zugefigeet. zu gründen 
Haufe No. 149 Ban Buren Straße . „Bertangt: Yange \ Ienigen Dann. Mu mit Pfer⸗ reg hr A — Gemille, Giant ner Yanı zian, Moraicit Billig, wegen Abreife. Adr. 3. nsig 
fchon von dem Poliziſten Blair ange⸗ An. u Engle — — Dre le Geſu ht: Gin Frau fuht Waihpläge. 340 Sine | 7 tene Gelegenbeit! Gin nachweislich qutachen: a ’ * — ntd, W welche J 
halten worden. Sie flüchteten ſich vor Verlangt: Farm händ e. Rob Labor Adench 33 eir. 1, unten, i _ | den 6 von der Nom jeite, eine? andet i ; 18 jcht nos ündun —R de ‚me 
ihm in das bezeichnete Haus und eilten | Wartet Str, rn 241 e ut: : er en : — Km 2. * —— — 2 rn 175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. tba 


bis in das dritte Stockwerk deſſelben de ‚Riafe Gut EN — ichan ve e North Ave Ki J ji > chen, © 76 Abe | verfeißt Geld in großen over Meinen Summen, enf 
hinauf, taufchten ſich aber in der Er— tion w Er m — den, — gezogen. Stone’ Sie Shicago Mäpd und Frawens®ermistlungssine | Groceey und Marker zu verkaufen, gute Gegend, | $ ausd alt egenf ade, Viano Qi * ®: ara 

* e⸗Schuie, Id0 LaſSalle Sie. ill Seite, er ir vermitteln i rt Nr ite. ageseinn x etbe 825 3 om au eine, jehr — u Re * 
twartung, dort einen Ausgang nad | Tin > | Mitun, Söe SM Be ae ln 1 4950. Müerbehe Melerengen. Mb: 03 Abende | cnf irgend eine ge ie vauer. Gin baiter | dam Sorie gef 
5 — * oM. iger ei Di zaricheus ans He zu Welʒer r 
| und alle 





Nüslihe und Ihädlidhe Bögel. 


So lange, bi3 die Wiffenfchaft die 
Trage, welche Vogel für die Landwirth— 
ſchaft nüglich und welche Tchädlich find, 
endgiltig im einzelnen Falle entfchieden 
haben wird, wird immer viel darüber 
gejtritten werden, und der praftilche 
Zandiwirth wird fich fein Urtheil in ver 
Hauptfache nach feinen eigenen Erfah 
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Bedinaungen 10 Prozent baar, Neit monatlid. 
Elettriigge Gars, Schulen und Hirden. 
Bark iit 7:4 Meilen von State Str. entfernt. 


Dat 


Wenn Ihr fierdt ehe die Lot bezahlt if, | 
fo erhält Gure Jrau oder Erden einen Klaren | 
Seine | 


Defstitel von dem Grumditüd. 
Steuern vor 1598 zu zaßfen. 


Seht Kud) dDiejen Plag an, che Ihr anders 
wo tauit. 


ERASTUS SIPPERLY, 


Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


Dad Bart Siitce: Ede Madijon Str. und Harlem | 


® give. Offen Sonitiags, 26 uſaßmn 





— — 


und aufwärts für Cotten in der | 
8 r A Subdivifion, mit | 
Frout an Alhland | 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzügliger Gar-Bedienung. 
E83 laufen eieftrifche Cars durch von der Subdiiſion 
nach der Stadt, Fare 5 Ceuts. Eine bequeme Kite 
ſernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen Aus gezeichnete Geſchaftoeecien und ſchöne vieſi— 
denz⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stöores —Um 
dieſe Lotteu auf den Vartt zu bringen, wird eine be« 
ioräntte Anzahl diejer Kotren zu deu jeßigen niedris 
= Preilen vertauft werden, und werden die Preife 

ahher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ’in 
Betracht zıebt, fo jind feine befferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BSALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


— — — 


Zeiet die Gonntagsbsilage der 


Abendpost. 


&loyd uud Nco Star |! 


'ahmer tüuinen. 
I 
ienstag und | 


baben ı 


Regulirungen. 


| Zähne gezogen. 


Oiten Sonntags Vorm. | 





I Zwe er Feert 


| li d bis $ Uhr ? 


| Em 
| den, wenn toir 


m te 
Bor | permanente H lung bewirrend. 


irgend einem | 
Gurora befsmmt man ftets | 
| don AJuaendfünden, Aus 
| u. 5. mw. gänzlich und gründlich beieitigt. 


Fifth Ave.) | 


Zinie, | 


jede geheime Krankheit. 





Beachtet, 


daß wir unſere Varlors ver größert haben, und 
| Das; wir während derna 
ı &rztlide Arbeit erster 


ten panr 
Klañe zur Ssätite Der ves 
aulären Preiſe, liefern wollen. 
und fichert Erich @uren Bedarf. 


Gold-Kronen, 22 8..... 
Vorzellan⸗Krone 
Brückenarbeit 
Volles Gebiß 
Ga zxrau: ur eriier 
ur zehn J al — garantiren. 
Ivo ton umen ſchmerzloo, wie 
iehen, Fü Kronen- und Vrückenarvbeit ꝛc. 
ie tatur wird eriegt durch unſere volltom⸗ 
ch vaffenden Ylatien. Sochen 19,009 in 
portirte Gebiſſe erhalten, Rommt und jcht 
Ne Kuh an. Brinat dieje Anzeige mit Euch und 
bergleicht ſie mit dem, was wir En 9 ſagen. Laßt 
Ed) nicht Durch Die Annoncen unjerer a d: 
Veraept nicht, Daß die New 
Kork Dentet Rarlors Beförderer der zahnärztlichen 
— ft gi Hr ahmen nidyt nah— wir führen. 
J —P * Suearly, 51344. Pl.; 

v 2% Farläne, Ecke Juüdiana Aoe. u. 14. Str.; 
Herr Zuber, Steuer-Cinnhmer im Suftomhaus, 
bei und Arbeit machen laffen md enpichlen 
gern unſere Arbeit, dag fie genau io iit, wie wir ans 
nonziven. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlid der „Fair“. 
9z,ddia,biv Gegenüber dem Palıner Houfe 


Eine ungewöhnliche Offerte, 
Ein volles Sebif Bälle verleihen einen na- 
türlichen und erens wahren NAusdruck. 


gJeben eit Ar re de 
Arbeti, ! r 
e DS perati 


Kl af 


mit geihriebener Garantie jür 10 Jahre. 

Goldfüllung und Goldfranen ein: ges 

abjoint ohne Shmerzen, duch einfache We= 
bandlung des Zuabıtfleiiches. 


Tegt, 


| Geldfüllung....... 1,00 aufwärts 


Geldfronen, 228... 52.00 Hi5 55.00 
Zähne ohne Platten 52.00 618 85.00 
* — J nn 4 
Erſter Klaſſe Zahnarbeit. 
Keine ſchlechte oder billige Arbeit; wir berechnen 
ür alle Arbeiten, aber wit berechnen nicht zu viel. 
Vir ſind nicht henute hier und morgen weg, ſondern 
ji id hier, um hier zu bleiben, wie wir ſchon ſeit 
v Aahren bier find. 
Sr. Ytector md fein erfahrener Stab find fortwähs 
rend anweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 Siate Str., Siamer S1. 
über Krany’ Sandy Store. Lifen tüqe 
Abends; Sonntags bis 4 Uhr Nachnit- 


tags. Weibliche Bedienung. 207101 





Rrachle mic | bein che um? 


Das ift was wir fo oft hören don Qeuten in am: 
sie einen Bruch haben, Die gewohnt wa- 
ren, ein \ 2 zu tragen nah dem Plan des 
obigen, mit einen ſchweren Stahl 
Inſtrument der Qual Warum noch weit a lei 
Unſer verbeſſertes elaſtiſches Bruchband iſt 
ige, der geizagen werden tann Hk Keichtig 

eit Zag und Kadıt, Dabei eine radikale —* 


Feder, um das Rückgrat zu 
Bri i bei Den 

ten Anſtr engungen. 
tereifiren, jo 


den 
und eröß 
ierfür in 


drücken. Sult 
Bewerumgen 
Diejenigen die fh f 
ten vorjprechen 
Schreibt 
an Die 
Siuproved Elastie Truss Co., 
or Broadway, New York. 
Deutſche. Seh 


Mannesfraft 


sweimal wöchentlich mıt Pot: und Echnelldampfern. | 


leicht, chmell mund dauernd wieder 


hergeitellt. 


Ehmwäce, Nerbofität, Kräfteverfall und ale Folgen | 
Ueberarbeitung | 


weifungen, 
Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil wird die dolle Kraft und Stärfe 
zurücerftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gras 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 
7—6. Ave., nahe 30. Str. New York. 


ldap, did, bw 


LLC OL» +cXL+ 


 Wichlig für Hlännerw frauen! | 


Irgend 
Ge⸗ 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
ſchlechter; Samenſtuß; Blutvergiftung jeder Art, 
Monatsſtörung und verlorene Mannbarkeit, ſowie 
Alle unſere Präparationen 
find den Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiven, garantiven wir zu Kuriren. Freie Kon— 
fultetion mündlich oder brieflih. Stunden 9 Uhr 
Morgens big 9 Uhr Abends. Private Spredgimmter. 
—-jpredhen Sie in der Apothefe vor, 


Cunradi's deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., 
10j11j Ede Pe Court, Chicago. 
M .· · A · · · · · · A · · · HL HL CL RK LOL Le 


CENTER 
Ein dankbarer Patient, 


der feine voffftändige Heilung von fchwerem Leiden 
einer in einem Dottorbud angegebenen Urzensi vers 
Ddantt, läßt dur‘ uns dajjelbe £ojtenfrei au jeine 
leideuden Mitmenjhen verjhiden. Weber Ent⸗ 
fteyung und Heilung don Krantgeiten giebt dieſes 
dorzüglihe Wert genauen Aufichluß, aud enthält 
es Rezepte, die in jeder Apotheke nemadht Werden 
tönnen. Moprejjive: Private Clinie Dis- 
pensary, 23 West 11th St., New York, N. Y. 


Frei fü ir Frauen! 


Nach jahrelangem Leiden am weißen Sub Schmerz. 
halter Menftruation und anderen Mutterleiden um 

Blaienbeicgiwerden fand ich ein einfaches, ficheres Heil 
mittel, das mich vollitändig beilte ohne ärztliche Hulfe. 
Ihr koͤnnt Euch in Eurem eigenen Heim behandeln und 
große Dottorrechnungen ſpaten. Es toſtet nichts Euch 
bou der Borzuglicht eit dieied Mittels zum überzeugen, 
denn ich ende e3 unentgeltlich mit voljtändiger Ge» 
braudsanftifung an jede leidende fyrau. 


Man addrejfire; rs. Emiln Baflett 
Bor E, ” m 24 Bend, Yudiana. 


Tege zahu-⸗ 


Komme zeitig | 
| werben Gie gegen die Gefahren ae- 


ı und 
ı Ehe tft ein gar fehwieriq Entfommen! 


uber (Filen-Band. | 


> erlöfen und furie cen tönnen? | 
Das ein: 


68 hat feine | 
Gemütlichkeit über taufend D 
| ein Menfh von Bildung willen muß, 


oder ar uns joreiven | 
j für cinen Gat alog, der jrei verjandt wird. 








Rantars’ Frik. 
Roman von Fedor von Zobeltig. 
(Fortſetzung.) 


„Wiſſen Sie, mein guter Junde,“ 
ſagte er nach kurzer Pauſe in feinem 
faſt ganz accentfreien Deutſch und in 
dem metalliſch klingenden Tonfall, der 
ihm eigen war, „wiſſen Sie, daß es ei— 
gentlich recht ſchade um Sie iſt?! — 
Ja ja, — ſchauen Sie mich nur ver— 
wundert an, ich wiederhole es, es iſt 
ſchade um Sie, — ſchade, daß Sie auf 
abwärts führende Bahnen gefommen 
find, ftatt auf emporjteigende! Coll 
das jo bleiben? — Nein, mein lieber 


| Sriß, fo bleibt es nicht, — ic) müßte 
das fich im | 
befindet, derieibe ver- | 

| ehrlicher und aufrichtiger Freund ge 


nicht Xhr Freund, und zwar ein quier, 


morben fein, wenn ich Sie in den 
Dunftfreifen, in denen auch ich genen= 
mwärtiq zu leben gezwungen bin, laffen 
— ic} will ganz offen fprechen, — ver- 
fommen lafjen mollte! Kamohl, — ver- 
fommen! Bielleicht nicht phofiſch, aber 
ſittlich, — und ſicher auch nicht pl ötz⸗ 
lich, aber nach und nach, — ohne daß 
Sie es ſelbſt ſpüren und dennoch un— 


aufhaltſam! Sie ſind ein braver und | 


lieber Kerl, mein Junge, aber fein 
Charatter. ©o lange der qute Ge- 
nius in ‘hnen die Oberhand behält, 


mappnet fein, die in dem beitändigen 


Verfehre mit allerhand Gefindel liegen, 


mit einem zufammengelaufenen Pad 


| bon verlotterten Burfchen und ſcham— 


Iofen Dirnen, mit der ganzen Crapüle 
dieſes Kouliſſen-Proletariats! Aber 
allgemach wird die Gewohnheit Sie 
abſtumpfen, — Sie werden ſich gleich 
den andern aus demSchwarm der heiß— 
hungrigen Weiber ein Liebchen nehmen 
aus dem Netz einer wilden 


Da gibt es tauſend Spinnefäden, die 
Sie enger und enger umziehen; zur 
Macht der Gewohnheit aeſellt ſich die 
Trägheit, und zur Trägheit allmäh— 
lich der Geſchmack an einem vie de 
Boh&me, dem jeder Schimmer füntt-: 
ferifcher Genialität fehlt, weil eine 
Afterfunft niemal3 Genied erzeugen 
fann! Nein, mein Junge, wir gehören 


| beide nicht in diefe Kreife, — ich nicht, 


weil Erziehung und Bildungsgang 
mich andre Wege gewiefen haben, Sie 
nicht um hres quten Herzens, Jhres 
geraden Sinns und Xhrer unvergifte- 
ten Seele willen! Sie jollen nicht un- 
tergehen in Schmuß und Elend wie fo 
piele von jenen! Sie find jung mie ich 
und haben gleich mir noch das Leben 
bor fich, — und fo follen Sie denn, ge- 
trade wie ich, Ihre fragwürdige Künit- 
lerſchaft auch nur als ein vorüberge— 
hendes Stadium, — ne 
als Mittel zum Zmed 

Noch wenige Worte, —laffen S mich 
ausreden, Freund, dann Sollen Sie 
mir antworten, — furziveg, mit einem 
Sa oder Nein! ch will Ihnen ohne 
meiteres mit pofitiven®orfchlägen fom= 
men, wie fie mir in der lepten Nacht 
bei der Qampe und bei meinen Büchern 
eingefallen find! — hr Willen be- 
Ichräntt fich, wie Sie mir felbit erzählt 
und wie ich längft gemerkt habe, auf 
elementare Grumdzüge, — e8 ijt faum 
Halbbildung. Da muß zunädjt nach- 
geholfen werden. 
ziemlich reichhaltiges Bücherlager mit 
mir, das ich Ihnen zur 
ſtelle; außerdem müſſen Sie Nrivat- 
unterricht nehmen, um fih im Fran— 
zöſiſchen zu vervollſtändigen und Ihre 
hiſtoriſchen Kenntniſſe zu erweitern. 
Engliſche Konverſation werde ich mit 
Ihnen treiben, und auf unſern Spa— 
ziergängen werden wir uns in aller 
inge, 


gelegentlich ausplaudern. Glauben 
Sie nicht, daß Ihnen bei wirklich gu— 
tem Willen das ſchwer werden 


wird; es wird Ihnen Freude machen. 


Erchrecken Sie auch nicht vor der Grö— 
ße der Ihnen geſtellten Aufgabe! Da 
Ihre Kunſtfertigkeit keine allzu lang— 
wierigen Proben vorausſetzt und Ihr 
Sklabenbienft Sie nur an eine Abend- 
itunde feflelt, jo bleibt Ih hnen genü— 
gend freie Zeit übrig. Sie ſind zu 
dem kein ſchwer begreifendes Kind 
mehr, ſind ein offener Kopf! Luſt und 
Liebe, — das iſt alles, was Sie mei— 
nem Plane entgegenzubringen. haben, 
— nichts weiter! Und nun, mein Jun— 
ge: Ja oder Nein?“ — 

Eine eigenthümliche innere Bewe— 
guno hatte ſich bei den herzlichen Wor— 
ten Toms Fritzens bemächtigt. So 
hatte noch Niemand zu ihm geſprochen, 
— auch die, die es am beſten mit ihm 
gemeint, auch Paſtor Hartwig und 
Otto und der alte Hempel nicht! Das 
kam aus wärmſtem Freundesherzen! 
— Fritz fühlte, daß er weich wurde; 
er preßte die Zähne zuſammen, als er 
fein „ya“ — — — und 
halb unwiſſentlich deſſen, was er that, 
haſchte er nach der Hand Toms und 
tüßte fie. 

Iom zog mit rafcher Bemwequng die 
Rechte zurüd und lachte auf. 

„Rärrifcher Junge,“ meinte er, 
„Ihämen Sie fich! — Aber Yhr „Ja“ 
habe ich, und nun follen Sie mir nicht 
mehr los kommen! Wollen 'mal fehen, 
ob Sie über’3 Jahr noch Luft Tpüren, 
weiter mit eifernen Kugeln zu fpielen, 


| oder ob Xhnen ein jchlicht bürgerlicher 


Beruf außerhalb des vagierenden Zi: 
geunerthbums beffer zufagt! Wollen’s 
mal abwarten, — ich bin neugierig 
darauf!” — 

Bon diefer Morgenjtunde ab begann 
für Friß ein völlig neues Dafein. Der 
Herkules des DBariete-Theaters, der 
Abende durch feine phänomenalen 
Krafproduftionen die bieveren Spieh- 
bürger Kopenhagens in -Entzücen ver- 
fegte, wurde zum eifrig ftudirenden 
Stubenhoderr. Melden pifanten 
Stoff zu einer amüfanten Kleinen ®e- 
Ichichte hätte diefe merfwürdige That 
Tache den Klatfchblättern der dänifchen 
Hauptſtadt nicht,liefern können! Ein 
Athlet, der in feinen Mußeftunden 
franzöfifch lernte und Literatur trieb! 
Der „Starte Mann”, der beim Qampen- 
fhimmer in Trifot vor die Rampe 


Sch führe ftetS ein | 


Verfügung | 


die | 


trat und eiferne Ketten Tprengte, ftu- 
dirte Gefchichte! Das mar einmal et- 
mas Neues und hätte, gef hmadvoll zu= 
geftugt und phantaftifch ausgefchmückt, 
den guten Sopenhagenern .als Mor= 
genleftüre jchon gefallen! Aber Frig 
hütete fich, von feinem Lerneifer irgend 
Semand etwas zu verrathen; e8 war 
ein Geheimniß für ihn und für freund 
Iom. 

Frih hatte fich eine regelmäßige Ta- 
geseintheilung entworfen, die er ſtreng 
innebielt. Er ftand um fünf Uhr auf 
und nahm dann fofort, um fich die 
Glaftizität und Mustelfraft zu erhals 
ten, deren er zu feinen abendlichen 
Vroduftionen bedurfte, eine Reihe von 
Uebungen mit feinem eijernen Hand: 
merf&zeug vor. Dann begann feine 
geiſtige Thätigkeit nach ſchematiſchem 
Stundenplane. * hatte ihm kurz 
gefaßte, praktiſche? Lehrbücher verſchafft 
und ſtellte ihm zur Ergänzung ſeine 
eigne Bücherei zur Verfügung, die 
Fritzen zugleich zur Vervollkommnung 
im Engliſchen diente. Auf den gemein— 
ſchaftlichen, ſich oft ziemlich weit in die 
Umgebung Kopenhagens ausdehnen⸗ 
den Spaziergängen, die ſtets eine dop— 
pelte, körperliche wie geiſtige Erfri— 
ſchung für die Freunde waren, wurde 
das Penſum des Tages reſumirt, gloſ— 
ſirt und erläutert. Der Abend gehörte 
der Bühne; unmittelbar nad) Abfol- 
birung ihrer Piecen aingen die beiden 
in ihre gemeinichaftliche Wohnung, wo 
fte ein frugales Mahl einnahmen und 
dann ihr Lager auffuchten. 

An Luft und Liebe fehlte es 
nicht, —er holte mit wahrhaftemsFeuer- 
eifer nach, twa8 er in feiner Schulzeit 
beriäuimt hatte, Sein heller Kopf und 
feine rafche Muffaffunasgabe erleichter 
ten ihm Diefe zweite Lernzeit ebenfo 


Fritz 


ſehr, wie das praktiſche Lehrſyſtem und 


das philologiſche Talent Toms, deſſen 
kluge Rathſchläge ihn vor einer unrich— 
tigen Ausnützung ſeines Büchermate— 
rials ſchützten. „Sie ſollen ja 
Gottes und aller —* igen Willen kein 
gelehrtes Huhn werden, mein guter 
Junge,“ ſagte er eines Tages zu Fritz, 
als dieſer ſich in überflüſſige geſchicht— 
liche Details aus römiſcher Epoche ver— 
tiefen wollte; „Sie ſollen nur Ihre 
Schulweisheit wieder auffriſchen, 
ſollen ſie auszubauen und zu ergänzen 
verſuchen, damit Sie es doch ſo unge— 
fähr auf den Bildungsſtandpunkt ei— 
nes anſtändigen Menſchen des neun— 
zehnten Jahrhunderts bringen, und 
damit es Ihnen ſpäterhin nicht allzu 
ſchwer fällt, einen ehrenwertheren, 
oder ſagen wir lieber geachteteren Be— 
ruf ergreifen zu fönnen, als den gegen- 
mwärtigen. D5 Sie dann Buchhalter 
werden wollen oder Generalfonful, ob 
Sie jih auf ein Spezialftudium zu 
iwerfen oder bei einem Apothefer in die 
Lehre zu gehen wünfchen ober ma3 
weiß ich, — das ift eine Sade für 
fih! Mit einem leeren Schädel aber 
fommt fein Dlenfch auf löbliche Art 
durch die Welt — da tft man heutzu=- 
tage eben nur alö Herkules oder allen- 
falls als Schattenjilhouettift zu ges 
brauchen!” — 

Die Zeit verging rafch. Den fonni- 
gen Herbittagen folgten jtüirmifche 
Näcte, in denen der Ortan das Meer 
durhwühlte und die Wellen pfeifend 
in die Yüfte warf. Mit dem jtillkei- 
teren Ölanz jommerlicher Nachfeier 
war e3 vorüber. Der Winter zog mit 
Schneefloden, mit gligernden Eistry- 
itallen und faltem Sonnenblide in’s 
Land. 

Weihnachten kam heran. Die bei— 
den Freunde feierten den heiligen 
Abend in ſtiller Zn in ih— 
rem Stübdhen; Fri hatte für einen 
kleinen Chriſtbaum — getragen 
und Tom einen mächtigen Punſch ge— 
braut, wie er unter den Kommilitonen 
in Oxford gebräuchlich geweſen war. 
Die beiden hatten ſich gegenſeitig mit 
einigen harmloſen Kl— einigkeiten be⸗ 
ſchenkt; Fritz, der ſich bei ſeiner geiſti— 
gen Arbeit das Tabakrauchen ange- 
mwöhnt, erhielt eine lange Weichjelholz- 
nfeife mit unpolirtem Meerihaumtopf, 
ein präctiaes Ding, das fofort in 
Brand gejegt wurde, — und Tom, der 
wie ein Chinefe den Thee liebte und 
bequem ein halb’ Dugend Taffen trin- 
fen fonnte, befam eine neue, blinfende 
TIheemafchine anftelle feiner alten und 
abgenugten aufgebaut. Beide Gegen- 
ftände erregten Eindliche Freude bei den 
Beſchenkten. 

Draußen fiel der Schnee ſacht und 
in dicken Flocken vom Himmel herab 
und ſchichtete ſich vor dem Fenſter faſt 
bis zu halber Scheibenhöhe auf. Fritz 
hatte die herabgebrannten Lichter des 
Chriſtbaums ausgelöſcht; die grün be— 
ſchirmte Lampe, die auf der Kommode 
ſtand, verbreitete eine trauliche Helle 
im Zimmerchen, und aus der Punſch— 
bowle ſtiegen * lichte und duf— 
tende Mölfchen zur Dede auf. 


Die beiden Freunde fahen auf leder- 
nen Lehnftühlen am Tifche und tran 
fen, rauchten und plauberten. Eine 
Borftelung fand heute nicht ftatt, — 
der Abend gehörte ihnen. Man fprach 
bon der nächtten Zufunft; die Kons 
trafte beider waren von der Direktion 
Brett-Habelfchmwerdt bi3 zum erften 
März verlängert worden, dann follte 
Zom nad) Paris, wo ihm an der Ar&- 
ne d’hiver ein gutes Engagement ange= 
tragen worden mar. Frik, der den 
Freund nicht verlafien mollte, hatte 
Rennerke geichrieben, thn aleichfall3 in 
Paris unterzubringen. Aus der Ant» 
wort des Agenten ging jedoch hervor, 
daß es ſchwierig fei, einem beutfchen 
Künftler an einer dortigen Speziali— 
tätenbiühne Engagement zu verfchaffen; 
Sprit thäte beffer, nad) Berlin zurüid- 
a Bu — Reichshallen, Concordia, 
Wintergarten und American: -Theater 
„gampelten“ nach) ihm, fein Renommee 
fei fabelhaft geftiegen, er habe ven al- 
ten Sterzinger felig im Umfeben über- 
flügelt. Für Berlin dankte Yrig in- 
deflen; e3 gab dort zu viele Bekannte, 
die von feiner herfulifchen Kunftfer- 
tigkeit nichts zu willen brauchten. Er 
fchrieb daher an NRennerfe zurüd, 
Reichshallen, Concordia, Wintere--- 
ten und Americon: Theater ſollten ru— 
hig weiter „gampeln“, er käme nicht; 


| über Berlin gefommen. 


um 


ne ee 


er wolle nach Paris, fei aber im ührie 
gen gern bereit, dort unter einem me= 
niger intenſiv deutich tlingenden Na— 
men wie „Sterzinger junior“ aufzu— 
treten, fich eventuell auch mit einer be— 
fcheideneren Gage zufrieden zu geben. 
Die Untwort Rennerfes auf diefen leh- 
ten Brief ftand noch aus, — Frit hoff- 
te indeffen zuverfichtiich, daß der Agent 
feine Wünfche berüdfichtigen mürde. 
Yhm lag unendlich viel daran, Mit 
Iom zulammen bleiben zu fönnen, 
und auch Paris lodte ihn. 


(Fortjegung folgt.) 


Deutichland in franzöſiſchem 
Urtheil. 


Die Pariſer Journaliſten, die auf 
dem Wege zum und vom Preßkongreſſe 
in Stockholm das Land des „Erbfein— 
des“ treuzten, plaudern jetzt nach ihrer 
Heimkehr viel über die Eindrücke die— 
ſer Reife. Sp aud unlängit in ei- 
nem Yoyerfaal der Deputirtentammer. 
Ein Mitarbeiter monardiftifcher Blat- 
ter führte nach der „F. 3.“ das Wort. 

„Das mich unterwegs am meijten 
verblüfft hat,“ berichtete er, „Das ift Der 
foloffale — — Äufſchw vung 
Deutſchlands. Nie habe ich einen Han— 
delshafen geſehen, wie den von Ham— 
burg .... Denkt Euch,“ ſagte er zu 
den Zuhörern im Kreiſe, „ein Hafen 
von meilenweiter Ausdehnung, und da— 
rin fein leerer Play. Am Gegentheil, 
mir haben eine ganze Reihe Schiffe ae- 
fehen, die warten, bis ein Plaß frei 
wird, und fie ihrerfeit? ausfaden fön- 
nen. Von Hamburg nah Hannover 
fährt man wie durch eine Straße von 
abrifen. Huf dem Niidwege find wir 
Seit acht Jah 
ren bin ich nicht dort aeiwef 
ift einfach nicht mehr wieder zu er 
fennen. Es ift nicht mehr 
Stadt. MWeberall hat man den 
drud eines mächtigen Aufſchwungs.“ 
03, ſtinkt dort förmlich nach 

hen,“ warf ein ——* aus Mar— 
ſeille ein, in welcher Stadt man be— 
kanntlich die ſtarken A brue * 
Nachdem die Korona die Wendun 
nach Gebühr bela 
der erſte Erzähler das Wort. Er 
ſprach von Sansſouci, das ein Klei— 
nod franzöſiſcher Architetktur aus dem 
achtzehnten Jahrhundert ſei, wie man 
es nicht einmal in Frankreich habe, 
Ihimpfte auf Voltaire (man beachte 
daß der Sprecher ein Mitarbe iter ton- 
fervativer und fatholifcher Blätter ift!), 
weil Voltaire fich vom König Friedrich 
bon Preußen demüthigende Scherze 
habe gefallen laffen, wie die Nusma- 
lung feines —— rs mit Pa— 
pageien und Affen, kam auf das neue 
Kaiſer Wilhelm— Dentmal au fprechen, 
das allen franzöfifhen Sournaliften | 
den Findrud eines verfehlten Kunſt— 
werkes gemacht hat, widmete dem | 

‘raide grenadier prussien” einig 
Worte, ſchwaͤrmte von dem Berliner 
Nachtleben. Aber immer wieder kam er 
auf die wirthſchaftliche Entiidelung 
zurüd. 

Hübfch ift au) eine Epifode aus 
StodHolin ſelbſt. König Oskar ſprach 
mit einem bekannten Barifer Journa 
liſten, der ſich unter den Franzgöfifchen 
Delegirten befand, und forderte ihn 
auf, er folle in Paris recht viele feiner 
Stollegen dazu anregen, nach Schweden 
zu fommen. Der Barifer Journaliit 
verfpracdh Died und fügte hinzu, daß der 
König auf alle Mitglieder der fran 
zöliihen Prefdelegation einen ftarten 
Eindru ck gemacht habe. 

„Selbſt die Herzen der Re publitaner 
haben Em. Majeltät gewonne — 

„Ach, wiſſen Sie,“ antwortete der 
König, „mit den Republikanern iſt das 
eine eigene Sache. Ich habe einige 

Mühe, mich mit Ihnen zu verſtändi— 
Ich ſelbſt bin nämlich Monar— 
chiſt!“ 

— — — e⸗ 


82 nach Springfield und zurück. 


Samſtag, den 31. Im 1897, via der Shi 
cago und Allton Eifenbahn, gelegentlich Des 
seldlagers des ttebenten Reniments dev \. 
N. G. Tiefer Office: 101 Adams Strafe, 
Marguette Building; Union 'Pallaaierbabn 
hof, Sanal, Ad und Madılon Ztr. umd 
23. Straße Station, 23. age umd Archer 
Avenue frja 


ams 


Str 


Frei verſandt au Männer. 
Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluit von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, Die 


Darum ichreiben. 


Cart I. Walter vo talautazoo Mid., bat nah 
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Don 133 Elarf Str. nad 
Umgezogen! Sinmer 1013 Te: 
— — (DO! l, 10. Floor, 
Nordoft-Ede von Dladiion und Ya Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 


lamjmmsn Zahnarzt. 


Joserh J. Roeiter, 
Hrundeigentfum, Anseinen. 
2. Spiegeigias. Herihjerung 

1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Oeffentlicher Notar... 


Sn Verbindung mit den 


Wicer Park Sicherheits-Jewölben. 
Eicerheitö =: Gewölbe 83.00 per Jahr und 
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„Drei Blallen von Männern“ 
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Jeder Shmwahe Mann, ob ledig, verhei 
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DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Il, 


Spreäftunden 9 bis 6, 


Eonntass 10 bi3 1. 





»a8 Geld zurüderitatiet. 


Unfere ur tft eine dauernde und nicht theilmeife, 
Fälle venetifher Blutvergiftung, von und vor achn Jabs 
rer gebeilt, jind nie mehr auggeurohen. Wır furıren 


—** 

x Pen neu erfunbee 
I nes Bruchba nd don 
J ſammtlichen dentſchen 

Profeſſoren empfob⸗ 
hrt in dee 

Armee, iſt 

beite eine falſche 
prikungen. feıne @lettris 
vom Geicäft, Unteriuchung 
eren Sorten Bruchbänder, 


auch brieflih unter derielven bindenden Baransz { 
tie, wenn und eine genaue Beſchreibung des Falles ein⸗ 


6 it wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 
omsten will, deifen Hotels und Hei Ietolle: ı werden wir, 
in Zalle wir ibn nicht ı heilen jolten, bezahlen. &äreibt 
um Beweife, wenn ihr unfere Hähigteit bezweifelt, eine 
Krankheit gründlich zu heilen, für die die eſten Aerzte 
bisher nur voräberochende Erleichterung haben vers 
Iieffen fünnen. Wir Fordern die ganze Weit hexs 
aus, und eizen al zu zeigen, den unter wuns 


berbares Seilmittel nicht hat heilen tönuen. ! 


Kein Leidenvder faan um fein Selt tonmen. % 
rantiren im Yale des Mißerirlars 
zahlen. 
von einer halben Rilion Dollars gelisiert. 
Undere haben meder gebeilt noch Geld zurüdgegcben. 
Alite, chroniſche, tie feingetuurze lie Säle werden in 30 
bi? 90 Tagen geheilt. Schreibt uns um bie Abrefjen von 
Reuten, die wir geheilt, um d wir derden ſelbe mit deren 
Erlaubniß einſenden. Das loſtet a nur eine Vrieis 
marle und wird euch Shme tzen und Geelenqualen ers 
fparen. Sind die Syiüptome Uusichläge im @ejichte, 

täschen in Wund und Hals, rheumatische Schmerzen 
in Kenochen und Gelenken, aus endee Haar, Aus⸗ 
Iehtäge am Körper, Niedergebrüdtheit, Sihmerzen im 

Kopfe, dann jol_ man wahrlich keine Zeit mehr berlies 
ren. Wer Quedjilber oder Botafihe gebraucht, gebe e8 
gr auf, da diejed nur Wunden und Geichmüre bringt, 

chreibt jofort. Brompte Berichwiegenheit garantisg, 


Cook BVemedy Co, 
307 Majonie — Chicago, ZU. 
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— Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, ; 


371 Milwaukee Av,, 
Chicago, Ili. 

Mormtiti Hautfranfhiitent, % 
Blut⸗Vergiftung, Saure —“ 
ſchlag, Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Flecken 
sur upoi 
Nieren-Krankheiten, 

Harnruhr Brights Kran fheit, derar! 
Entziimdune > 
Bruch ® bei — — 
—* tür: imms r eutbehrlid. 
Ehicages hervorragendſte Spezialiſten. 
Konfultation frei. Svprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntaus W bis 2, 
38 Jeder el garantirt. 


F Frauen uKindern dauerndag 
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KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Niilwaukee Ave., Chicago. 
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——— Medical ©s,, 
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Dr. Alexander Behrendt, 


praft. Arzt und Spezialarzt für 


++ Mlngen-Zrankheiten.. | 


Difice: 100 State Str. 
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Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiftenz- Arzt in 2erlin). 
Speziel-Arjt für Haut: und GSeſchlechts⸗ Krauk⸗ 
heiten, Ztritturen mit Glettrizität geheilt. 
Öfflce: 78 State $tr., Room 29 
W—12, 1-5, 6-7; Sonntage 19—lı, Wodd 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der beite. zuverläjfigite | 
Zahnarzt, 824 Mi! waukae Avenue, | 


uaye Dimjion Str. — Feine Zähne 8 


und aufwärtd. Zähne ichımerzlos gezogen. Zähne ohne | 
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Alte Arbeiten garantırt.— Sonntags ofj l5elj 
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WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
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Männlichkeit! Meiblichleit\ 
SERIITIITTINE IR 


Ehen, Fhe:Hindernilie, Geihichtsfranfbelten, 
Samenihwäge, Syphilis, Jmpoten; Folgen vom 
Augendjünden, Fr tautufte neberten, u. i. m., be 
Ihreibi der „Neitungs-Anter‘ Auflage, 350 
Seiten mit vielen le) ) in ern) ıı meiſter⸗ 
batter Weile und zeigt den einzig aus 
verläjiigen eg aus Wie rerie gung ihrer Ge⸗ 
fundheit, Tauſende von G v enpfehlen vos 
Buch der leidenden Menichhet ivd nah Emte 
giene von 25 Gts., gurverpadt, p ort ojrei verjandt. 


brejle: 
Deutsches Heil-Institnt, 
11 Clinton Place. New York. N.Y. 
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46-48 Van Buren $tr., Chicago, Ill. 


Dr. Karl Puſcheck, 


Homöopathiſcher Arzt. 


Behondelt ale Kxaufheiten und be ionder® 

| Schwierige mit dein allerbeitem Erfolge. EC predituns 
den B br a. m. bi36libr PP. m., auker Somn: u. Feiers 
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Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Eir 


Deutider Optifen, 
Brillen und Augengläjer eine Spezialitäb 
Unterindung für palicnude Bläler rei. 








Finanzienies. 


nen Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str, 
Kapital. . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Prüfident. 
OBCAR G@. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Raijfirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privates 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. om 


"LINCOLN 
NATIONAL BANK 


EckeN. Clark u. Michigan Str. 


Sicherheils : Gewölbe Dabei. 


Abtheilungen vermicthet 
u 82.50 das Jahr. 2oiddſsm 


PRAIRIE STATE 


Zinfen bezahlt auf 


SAVINGS: 


& Trust 60... 


lagen 
Tage 
jedes Jahr. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 
Offen von 9 Borm. bi8 3 Nadım. 


Samijtags bid 7:30 Nachm. 
10j1jdd3ım 


5 Prozent Cand-Credil:ionds 
$100—$500—$1000 
Kapital fähig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 


des Inhabers. 


Ausgeitellt unter dem Syitem der deutjchen 
Hypothefenbanfen und gelichert Dur) Dypo= 
thefen, zahlbar durch Ylmortijation. Die 
Hypotheken werden auf Yändereıen placitt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Talt Land Credit 0o. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


6iddiche 


Sinjanism 


A. Holinger, Schweizer Konjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:, Cook & Holinger, 


Hupotheken bank 


‚ Managers, Knealand & Wrights 
Land Associatiou. 
ıs5 Weashington Str. 
gel au verleihen een in belie- 
u. R ‚ — 
Husgezichnele Morigages dit ner anpand. 


zent jtets andand. 

‚ n der blühenden VBors 
Bellgelegene Bauflelen ji: wer Puuman 
an mafadamifirten Straßen mit a u. Sewer 
biltigit zu verfaufen. 2313,d,d,ja,6m 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf GrundeigenthHum zu billigiten SZinfen. 


Erſle ges zum Verkauf, 


ER R HAASE«Co. 


84 La Salle Sir, 
Zjupothekenbuank, 


Berleihen Geld auf-Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marktes 
Raten. Erite Hypotheien zu fiheren Kapitalanlagen 
ftetö an Hand. Grundeigentum zu verlaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Some Friedhofs. 
fausibiv E. M. Haaſe, Sekretär. 


In Chieago ſeit 1356. 


KOZMINSKI & GO., 


73 DEARBORN STR. 
Geld "a" Grumdeigenthum. 


..Beite Bedingungen.. 


Hypotheren ſtets an Hand zum Verkauf. Boll: 
machten, Weciel und Kredit: Briefe. Sinjamilj 


TEMPEL, SCHILLER & C0,, 
Anleihen 


semadht auf gute Grundeigenthums-Sichyerheit 

Erjte Hypotheken zu verkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


EREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 





Berleifen Geld auf Grundeigentgum zw. 


niedrigen Zinfen. 14jdjd1j 
Erite Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
Wechſel und EEE OR auf Europe, 


— — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthun. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 





Winnetka 


ift der wu Pla in der Umgebung von 
cage. Wir verfaufen 


Baustellen 


dajelbit für 


$150 bis S300. 


Geringe Anzahlung und jehr günftige Bedin« 

gungen. Tidets rei, find in unierer Office 

oder Samjtags bis 2 Uhr amı Wells Str. 
Depot zu haben. 8il,diad,dın 


1040 Anity Bldg.-79 Peärborn St. 


(OrigtnalsKorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Blaudercien., 


Die Crank, Die der Hochjonmer ausbrütet. — Was 
einer von ihnen für Die Hunde gethau haben will 
— Nuftor de Goita jamanert über Die leeren Kit: 
den. — Die gefährdete Moral in der heißen 
Jahreszeit. — Adolf Neuendorff jchwertrant. 


Nem York, 29, Juli 1897. 


Der große ameritanifche Crank tit 
befanntlic) ununterdrüddar. Uber es 
fcheint, al ob er im Hochfommer nod) 
beffer gedeiht, al3 im Winter. Die Hibe 
muß mohl auf fein abjonderlih ton= 
ftruirtes Dentvermögen einen noch un= 
heilvolleren Einfluß ausüben, als die 
Kälte, denn gerade jeßt feiert der 
Erant wahre Orgien. Allenthalben 
macht er ſich bemerkbar, natürlich vor— 
wiegend mit verrückten Vorſchlägen, die 
irgend einem ſchrecklichen Uebel abhel— 
fen ſollen. Einem dieſer drolligen 
Käuze iſt dieſer Tage die Idee gekom— 
men, daß es eigentlich die höchſte Zeit 
iſt, im Sommer etwas für die Hunde 
zu thun. Alſo hat er ſich hingeſetzt 
und das berühmte „Eingeſandt“ an 
eine Zeitung verfaßt, zu welchem der 
Crant ſtets zu greifen liebt, wenn er 
ſeinen Gefühlen Luft machen will. 
Der gute Mann findet, daß es eine 
wahre Schande ſei, wie dieHunde grade 
in —2 Hundstagen behandelt würden. 
Während für die Pferde Trinkplätze 
vorhanden ſeien und man ihnen zum 
Schutz gegen die Hitze naſſe Schwäm— 
me auf den Kopf binde, oder kleine Son⸗ 
nenſchirme, geſchehe für den Hund 
nichts, abſolut gar nichts. Ihm, dem 
Hundefreund, drehe ſich ſtets das Herz 
im Leibe herum vor Schmerz, wenn 
er ſo einen bedauernswerthen Hund 
daher kommen ſehe, welchem die Zunge 
zum Halſe herauskommt vor Durſt 
und der ganz offenbar ſchrecklich unter 
der Hitze leidet. Aber wie iſt dem 
abzuhelfen? „Höchſt einfach,“ ſagt der 
Hundefreund. Man verſehe die Poli— 
ziſten auf der Straße mit Waſſer-Ei— 
mern voll kühlen Waſſers. Kommt 
ein Hund des Weges, ſo hat ihn der 
Poliziſt höflich zu fragen, ob er viel— 
leicht einen Schluck Waſſer wünſche 
und im bejahenden Falle hat er, der 
Poligiſt, daſſelbe zu verabfolgen. Leidet 
ein Hund ganz beſonders unter der 
Hitze, ſo ſollte, ſagt der Einſender im— 
mer noch völlig ernſthaft, der Poliziſt 
ihm den Kopf mit Waſſer waſchen, bis 
er ſich beſſer fühlt. Auch ſollte in der— 
artigen Fällen nach der Hunde-Ambu— 
lanz der „Society for the Prevention 
of Eruelty to Animals“ gefchiett mer: 
ben, damit diefe fich des Patienten an- 
nehme. Srgend mo anders als in Ame- 
rika würde man das für einen faulen 
Wit irgend eines Spaßpogel3 halten, 
aber bei uns muß dergleichen völlig 
ernst genommen werden. Auf was für 
Ginfälle fo ein Crant nit Tommt! 
Sein Vorfchlag ijt Jofort von einer 
ganzen Reihe ähnlicher guter Geelen 
aufgegriffen morden, die denfelben ent- 
züdend finden und nun ihrerfeits in 
„Singefandts“ noch mehr nüßliche 
Winte in der Angelegenheit zum Beften 
geben. Das geht jo noch eine oder 
zwei Wochen weiter und dann ift die 
Gefhichte zu Ende. Den Cranf3 hat 
e3 ungeheuren Spaß gemacht und dem 
großen Publitum fchadet’3 nicht. 

xx x 

Natürlich darf eine gewille Sorte 
von Geiftlichen, denen e8 Bebürfniß ilt, 
fortwährend von fich reden zu machen, 
den Hohfommer nicht vorübergehen 
laffen, ohne fich bei dem leicht vergeßli- 
hen New Yorker in Erinnerung zu 
bringen. Einer von ihnen, Dr. de 
Softa, hat das auf folgende amüjante 
MWeife fertig gebradt. Er hat diefer 
Tage eine fulminante Baufe losgelaf- 
fen gegen die Gefahren, melche der 
Sommer für die Moral im Gefolge 
hat. Die Hauptihuld trägt daran 
felbftverftändlich der mangelnde SKir- 
chenbeſuch, fagt der Doktor. Wenn 
die Schwachen Ehriften auch im Som= 
mer in die Kirche gehen würden, To 
tönnten fie dem Verfucher fräftiger ti: 
deritand leilten. Uber leider thun fie 
das nicht. Die meilten von ihnen fah- 
ren lieber auf dem Bichele Tpagieren, 
oder fie gehen in’s Yand und an die 
See und wenn fie ganz und gar von 
Gott verlaffene Schafe find, fo reifen 
fie nach den fünbhaften Metropolen 
der verfumpften alten Welt, wie 3. B. 
nah Paris, wo fie in die jfandalöfe- 
ften Tingeltangel gehen und fidh 
großartig amüfiren, wenn fie auch hin- 
terher die Hände über den K:pf darii: 
ber zufammenfchlasen. Iſt dieſe Ze— 
hauptung nicht zum todtlachen? Der 
tromre Doktor kennt ſeine edlen 
Landleute ohne Zweifel nur zu genau, 
denn ſo machen's dieſe Heuchler alle. 
Es ſcheint, ſo fährt de Coſta fort, als 
ob im Sommer die Leute eine Art 
Delirium ergriffe. Ihr einziger Ge— 
danke ſei, ſich zu amüſiren, ganz gleich 
auf welche Weiſe. Die ganzen Moral— 
Begriffe ſeien auf den Kopf geſtellt 
und er habe hochachtbare Männer und 
Frauen und junge Damen und Herren 
der beſten Kreiſe ſich auf eine Weiſe 
rg fehen, die ffandalös gemwefen 

ei. 

Mit diefer Anficht hat nun freilich 
nur zu recht. Diefe merkwürdige 
Beobachtung kann man in Nem Nort 
jeden Sommer maden und fie ift aud) 
bon anderen Leuten, ald Dr. de Coſta 
gemacht worden. E3 jcheint, al3 ob das 
eigenthümliche Klima im Sommer, 
mit feiner feuchten Hite, einen be= 
fonder& aufregenden Einfluß auf das 
Nervenfpftem ausübt. Dazu kommt 
die Gepflogenheit des New Norkers,die 
fich ein für alle Mal eingebürgert zu 
haben fcheint, im Sommer da3 Leben 
leicht zu nehmen. Das Gefchäft ift faft 
völig tobt, er hat dadurch viel freie 
Zeit und diefe freie Zeit benußt er, um 
fih nach Kräften zu amüfiren, befon- 
ber3 da er gewöhnlich die Mittel dazu 
bat. Und mer in New Mork die Mit- 
tel hat, braucht fih niemal® den Kopf 
darüber zu zerbrechen, wie er fie ver— 
wenden fol. Neulich traf ich im Hoff- 
man Houfe = Eafe einen Bekannten, ei- 
nen Junggeſellen von Vermögen, der 
an einem Tiſch ſaß und ſich ganz mut⸗ 
terſeelenallein königlich zu amüſiren 
ſchien. Die Urſache ſeines Vergnü⸗— 


Berdroſſenheit. 


B— m e 


gens war ein ganzer Haufen Briefe, 


mit deren Lektüre er gerade bejchäftigt 
mar. „Sehen Sie mal,“ fagte er, 
was ich hier für Antworten befommen 
habe!“ Er hatte nämlich im „Herald“ 
eine Anzeige veröffentlicht, wonach er 
in’3 Land zu gehen gedachte und bie 
Sejelichaft einer angenehmen jungen 
Dame mwünfchte mit der Abficht, fie zu 
heirathen. Lebteres muß hinzugefügt 
werben, ober die Anzeige wird zurüd- 
gemiefen. Die eingelaufenen Antwor- 
ten, ungefähr achtzig, bildeten in der 
That die denkbar interefjantejte Lek⸗ 
türe. Dieſes Verfahren, ſich im Som— 
mer zu amüſiren, iſt ein ganz ge— 
bräuchliches und gerade derartige Ver— 
gnügungen hatte Dr. de Coſta im 
Sinn, als er davor warnte. Unter den 
Briefen, welche der leichtſinnige Don 
Juan erhalten hatte, befand ſich eine 
ganze Menge, deren Verfaſſerinnen 
zweifellos keine Lebedamen waren. 
Uber ob des Doktoxs ſenſationelleAus— 
laffungen irgend welchen Erfolg haben 
werden ?_ Mohl kaum. Der Nem 
Yorker ift nun ’mal im Sommer nidt 
zu bändigen, er ftürzt fich Hals über 
Kopf in den Strudel der Vergnügun- 
gungen, welche New Hort im Sommer 
bietet, und die frömmfien Ermahnun— 
gen werden ihn daran nicht hindern. 
E3 ijt eine Art bachantifher Taumel, 
der ihn ergreift und von dem er erit 
wieder nüchtern wird, wenn die Ge- 
Thäfte und die Geldmacherei auf's 
Neue J nzes Denken in Anſpruch 
nehmen. Dann kommt er auch wieder 
zum Dr. de Coſta und andern from— 
men Seelenhirten in die Kirche und 
Dr. de Coſta und alle die anderen ſind 
froh, daß er wieder da iſt. 


* * 5 


Mein alter Freund Neuendorff hat 
ſeinen zahlloſen Freunden keinen 
ſchlechten Schreck eingejagt. Er hat 
ganz plötzlich den Dirigentenſtock nie— 
derlegen müſſen und iſt mit ſeiner 
Frau, Georgine vonJanuſchofsky, nach 
Deutſchland abgereiſt, wo er in Bad 
Nauheim Geneſung von ſeinem Leiden 
zu finden hofft. Neuendorff iſt ein 
ſchwerkranker Mann und nur eine ſo 
eiſerne und energiſche Natur wie die 
ſeinige hat es fertig gebracht, trotz 
ſeiner Krankheit allabendlich die Kon— 
zerte auf dem Dachgarten des „Madi— 
ſon Square Garden“ zu dirigiren. Die 
Konzerte ſind ein großer Erfolg und 
gehen daher unter Leitung desKonzert— 
meiſters Schmitt weiter. Hoffentlich 
kommt Neuendorff ſo geſund und 
me — lodiſch wie ſonſt zurück. 

H. Urban. 


Die Stimmung in Eger. 


Von der ungeheuren, nach einer wie 
immer gearteten Kataſtrophe hindrän— 
genden Erbitterung der Deutſchböh— 
men gibt die Nummer der „Egerer 
Nachrichten“ vom 14. Juli ein an— 
ſchauliches Bild. Die betreffende Num— 
mer wurde ſofort nach ihrem Erſchei— 
nen konfiszirt, ſchon ausgegebeneExem— 
plare durch förmliche Hausſuchungen 
regquirirt. Einem Freunde unſeres 
Blattes verdanken wir den Einblick in 
ein dieſen Nachſtellungen glücklich ent— 
gangenes Exemplar. Die Schilderung 
der Uebergriffe und Gewaltthätigkeiten 
der berittenen czechiſchen Polizei, vom 
Egerer Volksmuͤnd „Zirkus Badeni“ 
getauft, bringt ganz unglaubliche Ein- 
aelheiten. Ob und mie viel Lebertrei- 
bungen hierbei die Erregung diefer 
bewegten Tage verfchuldet haben mag, 
ein recht feiter Kern von Thatſachen 
muß denn Doch vorliegen; das zeht, 
entgegen dem lächerlichen Dementi- 
rungsperfuch durch den offiziöfen Tele- 
legraphen, jomwohl aus der Nachricht 
berbor, daß der Grazer Gemeinderath 
der Stadt Eger feine Theilnahme und 
Entrüftung über die blutigen Vor- 
fommniffe des Sonntags ausgefpro= 
hen, mie aus der Mittheilung ver 
„Sgerer Nachrichten”, daß am Mon: 
tag Nachmittag in Eger eine außer 
ordentlide Sigung de3 Bürgeraud- 
Tchuffes jtattfand, in der eine Reihe 
von Protofollar-Aufnahmen über Ber- 
legungen und Mißhandlungen verlejen 
wurde. — Daß an dem verhängnip- 
vollen Tage die deutfche Bepölterung 
ihre Würde gewahrt hat, befundet die 
folgende Danfjfagung des Bürger- 
meifter3 von Eger: „Sch fühle wich 
verpflichtet, der geehrten Bewohner: 
I&haft für die am 11. Juli bei jeder Ge= 
legenheit mir und den ftäbtifchen Or: 
aanen qegenüber bemwiefene ruhige und 
befonnene Haltung, wodurch allein grö- 
Beres Unglüd von unferer Stadt ab» 
gewendet wurde, hiermit öffentlich den 
märmjten Danf auszusprechen. Eger, 
am 13. $uli 1897. JUDr. Gujtav 
—* Bürgermeiſter“. Im — 
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fcheint in der fonft jo frieblichen 
Stadt der Krieg zmwifchen den Naiio- 
nalitäten in aller Form erklärt; unter 
der Spitmarfe „Boycott” fchreibt dus 
mehrfach zitirte Blatt unter Anderen: 
„Wie wir hören, joll nun das behag- 
liche Zeben der Herren Ezechen foivohl, 
al3 der politifchen Beamten unferer 
Stadt ein jähes Ende nehmen. Dem 
Bezirfshauptmann und feinem Stabe 
ift bereit3 der Mittagstiich im Raths- 
feller gefündigt, desgleichen wird Herr 
Kapp (der czechifche Statthaltereiton- 
zipift) fich nicht mehr lange feiner Woh- 
nung zu erfreuen haben... . Yu 
fonjt befommen die Ezechen die Folgen 
der Herausforderung ihrer gebildeten 
Landsleute zu koften. Ausfperrung 
aus jeder Gefellichaft, von jedem Ber- 
fehre, kurz Iſolirung nach jeder Rich- 
tung. Das wird nun die Antwort fein. 
Wir werden eben jchonungslos feit- 


den 


Kuli 1897. 


fal und Berderbnif des Landes — wo— 
ran fie freilich feine Schuld hatten — 
Nuten zogen. Auch heute deflamiren 
fie vom „Herzen des böhmifchen Vol— 
fes“ und von „unferem GStaatsrecht,“ 
einem Staatsrect, dad aus Seiten 
jtammt, da fie noch gar nit im Lande 
maren! 

Ein hiftorifches Gefchleht, das mit 
„hiſtoriſchen Rechten“ ſo groß thut, 
muß ſich derlei geſchichtliche Ueberprü— 
fungen ſeiner Anſprüche wohl gefal—⸗ 
len laſſen. Bei einem Herrn Re 
oder Müller fragt man nicht nad) fol- 
hen Dingen; die haben eben feine Ge- 
Thichte. Ein altes deutjches Adelsae- 
Tchlecht, wie die Schwarzenberg aber, 
hat eine Gefchichte, und eine, in der 


| man blättern muß, wenn man verjte- 


ben till, wie aus Rittern vom fränft- 


| fchen Rhein allmählich Fürften von der 


tichehifhen Moldau gemorden Jind. 


naaeln, der fih mit Ezechen einläßt. | Das „hiftorifche Necht“ des Haufes 


Mie wir hören, ſoll fogar dDiefen der | 
Gruß auf der Straße berieigert iver= 
den.” Mag auch, wie gejagt, die nıo= 
mentane Erregung und die Leiden- 
Ichaftlichfeit de3 Organes der Egerer 
Deutfchnationalen die Lage in noch 
grellerem Lichte erjcheinen laffen, als 
fie vielleicht bei ganz objeftiver Be— 
trachtung ſich zeigen würde, 
aus Allem deutlich zu erkennen, 


die Regierung durch die Unklugheit 


ihrer oppreſſiven Maßregeln die Flam— 
me, die ſie erſticken wollte, erſt recht an— 


gefacht hat — zu einer Gluth, bei der 
es auf die Dauer doch wohl dem Gra-⸗ 


fen Badeni auf ſeinem Miniſterſeſſel 
zu heiß werden dürfte. 


—— — — 


Die Schwarzenbergs. 


Die deutſchen Blätter Oeſterreichs 
beſchäftigen ſich entrüſtet mit einer 


Rede, die der Prinz Friedrih Schwar- | 
zenberg als fürftlicher Borfämpfer des | 


Tſchechenthums in Böhmen zu Bud— 
weis hielt. Nicht ſo ſehr u. was er 
ausgefprochen, wird dabei !n’3 Yuge- 
gefaßt, al3 der unglaublich anmaßende 
Ion, in dem er fich gefiel, und vor 
Ulem der Umftand, daß ein Sproffe ei= 
nes alten deutfchen AUdelsgejchlechtes 
ih als Vorfämpfer und Wortführer 
der Ijchechen auffjpielt. Wie menig 
Recht zu folder Role gerade die 
Schwarzenbergg haben, wird 


legt. Sie aehören, wie das Wiener 
Blatt erinnert, zu jenen ausländijchen 
Familien, die durch die Stürme der | 
Reformation und Gegenreformation | 
nach Böhmen aeweht wurden und die, 
nachdem der alte, erbaefellene böhmifche 
Adel zum größten Theile vernichtet 
war, auf den Trümmern feiner Herr= 
lichkeit fich hauslich einzurichten wuß- 
ten. Niht im SKampfe für Die 
tihechifchen Syntereilen, für die „berech- 
tigten Forderungen der Slaven,“ jon= 
bern im Kampfe aegen diejelben, im 
Anſchluſſe anDeutſchthum und Fremd— 
herrſchaft ſind dieſe Familien zu Macht 
und Glanz in Böhmen aelangt. _ 

Was ſpeziell die Schwarzenbergs be— 
trifft, ſo ſtammen ſie aus Mittelfran— 
ken und ſind ein altes, ſeit dem 15. 
Jahrhundert reichsfreiherrliches Ge— 
ſchlecht; gefürſtet wurden ſie erſt vor 
zweihundert Jahren, nachdem ſie in 
Oeſterreich ihr Glück gemacht. Der erſte 
Schwarzenberg, der ſich hier anſäſſig 
machte, war Graf Georg Ludwig, und 
das geſchah im ſiebzehnten Jahrhun— 
dert und auf recht eigenthümliche 
Weiſe. Der Graf, der im Dienſte des 
Erzherzogs Ferdinand von Steiermark, 
des nachmaligen Kaiſers Ferdinand 
II., ſtand, heirathete als einunddreißig— 
jähriger Mann eine zweiundzwanzig— 
jährige Frau, die bereits vier Männer 
begraben hatte, der fünfte aber be- 
grub jte. Unfer jpefulativer Schwar- 
zenberg erbte bei diejer Gelegenheit ein 
riefiges Vermögen, delfen werthpolliter 
Beitandtheil die große Herrichaft Mu- 
rau in Steiermart war. So wurden 
die Schmwarzenbergs öjterreichijche 
Großgrundbefiter. 

Graf Georg Kudmwig blieb kinderlos 
und fein Erbe fiel an den Grafen o= 
bann Vbolph von der niederländischen 
Linie des Haufes, den Stammovater der 
heutigen Füriten Schwarzenberg. Die- 
fer war e3 auch, der zuerit die Familie 
nah Böhmen verpflanzte, und zwar 
aefchah dies wieder durch ein — Geld- 
geihäft. Graf Johann Adolph jtand 
nämlich im Dienjt des Erzherzogs Leo= 
pold Wilhelm, des Gouverneurs der 
Niederlande, dem er nicht nur als Rath 
undKämmerer, fondern auch als Geld- 
geber diente. lm feine Schulden an 
ben Grafen zu tilgen, überließ ihm der 
Erzherzog im Jahre 1660 die anfehn- 
liche Herrichaft Wittinaau in Böhmen, 
Von da an jahen die Schwarzenbergs 
in Böhmen fejt und erwarben immer 
weiteren und weiteren Belt. Graf Jo- 
hann Udolph fchrieb in jein Tagebuch, 
das eine intereffante Gefchichtsquelle 
bildet, den venfwürdigen Saß ein: „Sn 
rranfen iftt das Stammhaus die 
Reihsunmittelbarfeit und der äußere 
Schein einer imaginirten Orandezza— 
in Böhmen tft die Nußbarkeit . . .* 

Sn der That, 
für die Schwarzenberad in Böhmen 
eine jehr beträchtliche. Johann Adolphs 
Sohn und Erbe, Fürft Ferdinand 
Schmwarzenbera, war bereit3 einer der 
reichjten Männer feiner Zeit. In der 
Schlußrehnung über fein Vermögen, 
die er furz vor feinem Tode entwarf, 
fonnte er mit Befriediauna feititellen, 
daß er den ererbten väterlichen Befik 
verdreifacht hatte, Während ber Fleine 
nationale Adel, der Ritterſtand Böh— 
mens zu Örunde ging, während bie 
Sproffen des größten aller Herrenge- 
Tchlechter, verbannt und geächtet, auf 
den Schlachtfeldern der Glaubenäfrie- 
ge ihren Tod fanden, fauften die zuge- 
wanderten Schwargenbera3 einen im= 
menfen Güterbejig zufammen und 
braten es jchließlich dahin, daß die 
Familie heute den fünfzehnten Theil 
aller böhmischen Waldungen und ein 
Dreißigſtel der geſammten Grundfläche 
des Landes beſißt. Die Schwarzen— 
bergs ſind die Geldkönige von Böhmen, 
und ſie ſind es geworden, nicht indem 
ſie mit dem tſchechiſchen Volke ſtritten 
und litten, ak indem fie ausWirr- 


die Nußbarkeit war | 


jo it Da 
daß | 


im | 
„Wiener Ertrablatt“ eingehend darges | 
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Schwarzenberg lautet: „In Böhmen 
£ ift die Nußbarfeit.“ 
— ñ— — 
| Der verzollte Ruckſack. 
| Aus Kena wird der „Frankf. Zta.“ 
| KERN: Gelegentlich einer Alpen 
| tour fieß ich fürzlich meinen Rudjad 
bon Bartentirchen (Oberbayern) nach 
| Lermoos (Tirol) per Poit befördern, 
während ich die gleiche Strede zu Fuß 
| zurüdlegte. Als ich in Lermoos ange- 
fommen war, wurde mir auf der Pott- 
Station mein an der öfterreichifchen 
Grenze vom f. f. Neben-Zollamt Shr- 
wald-Grieſen durchſuchter Ruckſack 
nach Berichtigung folgender Zollrech— 
nung übergeben: 


A 


an 


+2 
2 


Zn 





Statiftiihe Gebühr „2... 
Totale —— 2 Rt. ö. W. 
Die von mir im Ruckſack mitgeführ— 
ten 20 Gramm Zigarren (nämlich 3 
oder 4 in Deutſchland gekaufte Virgi— 
nias öſterreichiſcher Mache) koſteten ſo— 
mit 1 Kr. Gold (2 Pf.) Zoll und 28 
| Str. Oefterr. Kourrant (48 Pf.) Zoll 
| abfertigungsgebühren. Die beifolgende 
| Zollquitiung über obigen Betrag er- 
| bitte ich mir zurüd, da ich fie alö Re 
ford auf dem Gebiete des Zollforma- 
lismus aufzubewahren wünjche. Hoch- 
achtungsvoll M. Fiſcher 


| 
| 
| 
| 
| 


should have Ihe place af 
honor on your dining-room 
table, being a rich and mast 
delicieus :beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
asa Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicoant. 
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VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKES. 


Chicage Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4387. 


Ber größte Berkauf 


. don .. 


auf Beflellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
B Beinkleider, die wir auf Beitellung anjertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von or beit. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dein Bublifum 
die gemadıte An; —* zu Gute kommen 
laſſen und offeriten daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Pteiſe von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stabt wohnt, jhidt uns Guer Tail: 
len= und Peinmaß, und wir iciden Euch 
Nroben von jolchen Hoien aus unjerem fas 
ger, die Euch pajien werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Zum Scheuern, Reınıgen und Pngen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Meffing, Hupfer und 
alien Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Borzellan u.j.iw. 


Berfauft in allen — — zu 25 Cts. 1 Dip. Bor. 
Chicago Office: 220ddilj 


119 Dit Madifon St., Zimmer$. 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Miadison S$t. 
Möbel, Teppiche, Deicn und Saushaltungs: 
gegenjtände zu den billigiten Baar: Breije auf 
Kredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wertb Waarem, Keine Extrafojien für Ausjtelung 
der Papiere. imalj 


LOANS 1. F.RUBEL & Co. 


—— 84 Washington St. 


es 


RUPTURE 


VARICOCELE AND ASSOCIATED DISEASES 


GURED "° T8 STAY CURED 


ELECTRO-CHENIC TREATMENT 


Torturing 
Old 

Truss 
Goes 

Into 

the 


Kanjt fein neues Brudband. 

Zragt Euer altes Brudband Fels 
nen Tag mehr. 

Laßt Euch nicht nach alter Weiſe 


operiren. 


Ihr * durch eine Behandlungs-Methode kurirt wers 


den, 


Wenn perſönlich angewandt, 


die über 1500 jeit 12 Jahren dauernd geheilt hat, 


bat fi noch nie ein übleg 


Rejultat ergeben, noch iit der Patient fchlechter geworden 
durch meine eleftroschemiiche Methode. 


Alle wiſſenſchaftlichen Gründe anzuführen, 
meine Be bandlungs weile joldh’ glänzende Rein 
würde zu vielRaum erfor ‚dern. 
wünſche, daß 
Ich gewähre shnen eine gründliche und i 
jo dat ich Ahnen genen jagen tann. Seen Art Ihr Yeiden it, und 


J— wofür ich Beweiſe habe. Ich 
Arbeit prüfen. * 


ren kann, wie ich Sie zu hei 
Alle brieflichen Nachfragen von. auße 


rhalb d 
in Chieago oder den Vorſtädten Wohnende müſſen pe 


9 32 


D. D. RICHARDSON, N. D., ? 


mweshald 
Itate erzielt, 
‘ch gebe nur einfache, itri te 
Sie bei mir vorjpreben und meing 
jorgfältige Unterſuchung koſter iftei, 
Ihnen gründlich erfläs 


dt werden prompt beantwortet, abeg 
— ch vorſprechen. 


Hichioan Ave, Chicago. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kayilat and Neberfäuß $ m. 000.00. 


Zinsen 


Kreditbriefe 


| 
| auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt, 
| 


für Retfende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 


AMünzjorte der betreffenden Länder. 


Tratten, Chefs und 


Wechjel ausgejtellt nach den hauptfächlichiten inländijchen 


und ausländiicher Pläßen. 
Telegraph. 


— fMPF & LOMITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten. 


von und nad) Europa 


zu billigen Breijen. 


Sremde Geldjorten gekauft und verkauft. 


I 


Geldanweijungen per Poft und 


l5mjalj 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Iainois Zentral:@iienbahn. 


| * trennen Züge verlaffen den Zentral-Bahr 


| 


Geldfendungen "iLacutiaes Beinen | 


Beulfgjes Ronfular: 


und Hedhtöbureau. 


sr Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonixlariich beforgt. 
— Konſultationen frei. 

Urkunden aller Art mit 
Fonfulariihen Beglaubigungen, 


Ilotariats-Amt 


— zur Anfegtigung von— 
u Teitamenten und rfunden, 
Unterfugung von Abſtrakten, Ausiteluug von 
| Reifepäfien, Erbidaftsregulirungen, Bors 
ı mundihaitsiadhen, jowie Kollektionen und 
Rechts: jowie Militärfadyen beforgt. 


| Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenflanden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Kin Beiucdh wird Euch übers 
| zeugen, daß unjere ‘Breije jo niedrig als die 
| niedrigjten find. 19jddjlj 





200 feine Spigen-Deden werden 

frei weggegeben, wenn hr dieie 

Anzerge mıtbrun gt. Eine Dede 

zu Pate Kınderwagen. Fabrik: 

18. Madiion Str. Of 

fen Abends. Ein P20:Kinders 

wagen für $11, ein feiner Plüich 

ansgeichlagener $l5-Rinderiwas 

gen für $7.25: Reine zwei gleich. 

Eine arotze Auswahl, Wir. Tes 

Yariren, tauichen nm und verfaufen für Baar oder auf 
wöchentliche — — Komuit ſchnelll 8maddſsui 


ha CONSERVATORY, 


.—_—nn zum halben Preis. 








Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


| _ Alle Zweige der Muftk, einichlieglih Piano, Ge: 
fangkunft, Violine, Orgel, Violoncello, Man: 
doline, Guitarre, ale Sxheiteriniteumente, 
| Sarmionie und Sompojition werden gründlich ges 
| lehrt. — Bedingungen mähig. — Aataloge werden 
| frei verihict. Das Koniervatorium den ganzen Sont« 


ner offen. 3. J. HATTSTAEDT, Direftor. 


l4jlmim2ın 


Charles Burmeister, 
Leicdyenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünktlich und billigit 

beiorgt. didljlän 

Kutihen nah Graceland und Bonifazius-Friedhös 

fen, 83.00; Waldheım, Roje Hill und Galvary, $4.00. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH NE * 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hau 
bitten wir auf die Marte €. E. & Co. zu adten, weldge 

die von uns fommenden Süden tragen. ddibıa 


Schugverein der Hausdefker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Sir. 

R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave, 

M. Weiss, 614 Racine Ave, 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch | 
in29,1ja Midota 


Offices: 


5 


12. Str. und. Bart Rom. Die Züge nah dem 
*8 können ebenjalld an der 22. Str.», 39. Str. 
und Hude Park-Station_beftiegen werden. Gtadt« 
Tidet-Öffice, MP Adams Str. und Auditoriums Hotel. 
Durdgehende Züge— ‚Abfahrt Ant 
Meiv Orleans & Memphis —— SEEN * 
Monticelo und Decatur.. a LEN ° 
St. Vouid Diamoıd Spezial.. "910 u: 
&t. Louis Day light Spezial. »10.25 
Spring ne ecatur *10.: 
Sairo, 8. 
Epringfte —E 
New Orleans Poſtzug 
Blsuminaton Chafsworth. 
icago & Rew Orleans ——— 
@ilman & Kantate. 
— —— eu Eıty & 
our Geis Schnellzug. 
ce Dubuque & Sour "Sy. all. 
Rodiord Ba 5 terzug 


Rodford & 

Rockford 38 ——— Expre 

Dubuque 38 ediord € vn. L 
aSamitag Nacht nur bıö Dubuque. "Täglid. TA 

li, ausgenommen Sonntags. 


* 

wet 
ef 
S 
= 


835 
— 


333 2222282 


EHER 88% 


Burlingtons:kinie, 
Ehicago», Burlington- und Duincn-Eifenbahn. ZTidets 
Difices, 211 Glarf Str. und Union Doflagier- “Bahne 
baf, Kanal Str., zwiiden Madifon und Adams. 


uge +88 +6 vr 
Galesburg und Streator 
Rodford und Forrefton 2 1 N 
Hinois u. Jowa.. 


— 
o 


Zotal-Buntie, ! 
Rodford, Ster ling und Menbota. .+ 4. 
Streator und Dttomwa 4. 
KRanfasity, St. Joe u.Denpenworth” 5. 
Alle Bunkte in Teras 

maba, 6. 2. 8 u. Neb.» Pautte. ° 

t. Paul un iuneapolis....... 
Kanjaseity, Base Leapenworth * "0 ION 
Omabe, Lincoln und Denver -10.30R 
Vlad Hille, Montana, Portland.. "10.30 % 
St. Baul und Minneapolis 1L.OR +10 

"TZäglid. FIäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHitA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Statısw, 5. Ape. und Harrifon ‚Straße, 
E:ıtn Office: 115 Mdams. Telephon Mai 

Taglich. og = Sonntags. Abfahrt ntun 
Minneabpolis, St. êaul, — st 5. 5% % 1100 

Kanjas City, Gt. Yojeph, De 

Moınes, Marihalltown t’ı 11.0 = > 08 
Eycamore und Byron Vocal "30N 105% 

.. Charles, Sycamore Deralb- Abfahrt, Je 

OB, "1R, "3.10, +5.35 RN, 6.SON, 1.30 2; 

6* 17.50 V. .20. *9.500. 10.2 ®, 73 R 


— NS10* 
838358 


Eerssruuuese 


FE 
SERBUREE 
SES53:8 
„oo... .++ 
www 
777 


Chicago & Erie-@ijenbahn. 
Zidet-Offices: 

U2 ©. Clark, Auditorium 
Dearborn-Station, Bolt u. 


— 
Marion Lokal 


otel und 
earborn. 
Ankunft, 
OB +3.WN 
New York & Bojton "ZON *5.0 N 
Janestomn & Buffalo 23. VON *5.0N 
aß Lafe Accomodation.. 309 
New Yark & Bollen.......csnncene- .EON 7.35 
Eolumbus & Norfolt, Ba........... 800 B 7.53 
Taslich. Ausgenommen Sonntags. 


£ age Depot: —— — 
rn a Zicket-Dffices: 232 Gları 

ul ROUTE ; und Auditorium Hotel. 

Marz vınar ArWAn hat But aba FÜ Abfahrt Ankunft 


Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Jndianapoli3 und 
eincinnati 
MWeaihington und Baltimore... ... 
Nafayette und Loui3ville..... 
Indianapolis und Cincinnati........ 1 
Xafayette Accommodation. 3.2 
2 aunapolit und Sincinnati.. nassen. 
afavette und Yerigu Re............. 


SnS@g RR 
BEH5SS8 
suwues88 


ni 


Saltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: wrand Zentral Aollagier-Biation; Stadte 
Office: 193 Glatf Str. 
Reine ertra yahrpreije verlangt auf 
den dB. KO. Yimited Zügen. 
Rofal.... .r+ 6. 
New York und Waſhington Defti 
bırled Erpreß . 10.158 
New Hort, Waihington und Bi ttöe 
burg Beitibuled k ’2.08 
Pirtsburg, Cleveland, Wheeling au 
Colur bus Erpreg TOR * 7.08 
* Zäglid. + Ausgenommen an 


Abfahrt Ankunft 
3.5 DB +E40R 


"2.WN 


re 0 —— BASSENGER ‚syuren 
Kick ce, 101 Adams 8 Straer 


* Daily. ws t RE 
Pacific ——— Ze 


- 
FE 
; 


EUEUSERSBREB 
KEEREERIEER 
s 


NorTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
Zager- und Elafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614 781-831 Ciybourn Ave. 





